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Reichstag 1912—1014. 
Die einzelnen Tagesabſchnitte der nunmehr be⸗ 
endeten erſten Seſſion der laufenden Legislatur⸗ 
periode des Reichstags ſind einander ſo ungleich 
wie nur möglich. Stand der erſte Seſſtonsabſchnitt 
unmittelbar unter dem Eindruck der kurz vorher 
vollzogenen Neuwahlen und waren infolgedeſſen 
die parteipolitiſchen Gegenſätze beſonders ſcharf, die 
Auseinanderſetzungen über die Taktik und die Er⸗ 
folge der Parteien im Wahlkampf beſonders häufig 
und heftig, ſo gewährte der zweite Seſſionsabſchnitt 
das erhebende Bild einer Volksvertretung, deren 
bürgerliche Elemente einmütig entſchloſſen waren, 
te vorhandenen Lücken in der Wehrmacht des 
eichs auszufüllen und die dazu erforderlichen 
Opfer zu übernehmen. In der Geſchichte des 
deutſchen Reichs wird der Reichstag, der im Jahre 
1913 die größte Wehrvorlage verabſchiedet hat, die 
lemals einem Parlament gemacht worden iſt, und 
auch, ohne die Zukunft zu belaſten, ſogleich in 
vollem Umfange für die erforderliche Deckung Sorge 
getragen hat, für alle Zeiten einen ehrenvollen 
Platz einnehmen. Noch mehr darf ſich die Gegen⸗ 
pra dieſer Reichstagsbeſchlüſſe freuen, war doch 
e nahezu bedingungslofe Zuſtimmung der bürger⸗ 
ichen Mehrheit des Reichstags zu dem von den 
verbündeten Regierungen vorgelegten Wehrgeſetz 
die beſte und deutlichſte, insbeſondere auch für das 
usland ſinnfälligſte Antwort auf den ſtarken 
Wahlerfolg, mit dem die ſozialdemokratiſche Partei 
ei Die Legislaturperiode eingetreten war. Es kann, 
5 in den Jahren vorher wiederholt Heeresver⸗ 
ſtärkungen erforderlich geworden waren, vielleicht 
zweifelhaft erſcheinen, ob die Bedeutung des im 
poate 1913 verabfhiedeten Wehrgeſetzes überall im 
X uslande nach Gebühr beachtet und gewürdigt wor⸗ 
en ift. Aber ganz ſicher hat das deutſche Volt der 
geſamten Kulturwelt Aufmerkſamkeit und Achtung 
abgezwungen, indem es willig eine Steuerleiſtung 
don noch nie dageweſener Höhe, die innerhalb drei 
Jahren aufgebracht werden muß, auf ſich nahm, 
nachdem die unmittelbar vorangegangenen Jahre 
0 ea der Finanz⸗ und Sozialgeſetzgebung des 
eichs eine außerordentlich ſtarke Vermeh⸗ 
ug der finanziellen Laſten, die das deutſche Volk 
Ge tragen hat, gebracht und nicht zuletzt auch an- 
auernde Teuerungsverhältniſſe ihren Einfluß 
geltend gemacht hatten. Der Eindruck dieſes Er⸗ 
Sek kann kaum überſchätzt werden. Die ganze 
elt weiß nun, daß das deutſche Volk, um zu er: 
halten, was es unter den ſchwerſten Opfern an Gut 
und Blut erkämpft hat, jedes Opfer zu bringen 
eutſchloſſen und auch fähig ift, feine Wehrmacht und 
megsbereitſchaft dauernd auf einer Höhe zu 
alten, die entweder den Frieden gewährleistet oder, 
FH uns ein Angriff droht, unſer „Volk in 
affen“ mit feſtem Vertrauen auf den Sieg in den 
ampf gehen laſſen kann. 
neg dieſem erhebenden Bild der Tagung von 
8 ſteht der letzte Abſchnitt der ſoeben beendeten 
a in unerfreulichem Gegenſatz. Mehr als ie 
; 170 die ſchwankenden Mehrheitsverhältniſſe nach⸗ 
SH Einfluß ausgeübt, mehr als je hat es an 
1 feſten Willen zu poſitiver Arbeit und zweck⸗ 
Übiger Arbeitseinteilung gefehlt, mehr als je 
a die Verhandlungen im Plenum einen theo- 
di iſch⸗akademiſchen Charakter getragen, während 
te eigentliche Arbeit, aber auch nur in ſchleppen⸗ 
0 Maße und mit unbefriedigendem Erfolg, in 
= Kommiſſtonen geleiſtet wurde, von denen zeit⸗ 
5 fe 10—12 mit weit über 200 Mitgliedern neben⸗ 
ander beſtanden und getagt haben. Dazu kam, 
bé die in verſchiedenen grundſätzlichen Fragen be- 
en Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Re⸗ 
= ung und Reichstag nicht behoben werden fonn- 
Si hauptſächlich infolge der Haltung der Zen⸗ 
5 msfraktion des Reichstags, die wieder einmal, 
mutlich wegen ihres Mißerfolges in Sachen des 
neſutengeſetzes, von ihrer alten Taktik Gebrauch 
machte und der Reichsregierung auch da, wo ein 
d eiintereſſe des Zentrums nicht in Frage kam, 
See dann noch, wenn die übrigen bürgerlichen 
10 eien auf weitergehende Forderungen verzichtet 
und ſich auf den Regierungsſtandpunkt zurückge⸗ 
Seen hatten, Schwierigkeiten zu bereiten ſuchte. 
FR Hielen Umjtänden konnte der Ertrag der par- 
entariſchen Arbeit im letzten Tagungsabſchnitt 
Sp geringfügig fein. Von größeren Vorlagen find 
er dem Etat nur das Konkurrenzklauſelgeſetz, 
as Spionagegeſetz, die Gebührenordnung für 


Zeugen und Sachverſtändige, die Militärſtrafgeſetz⸗ 
buchnovelle, das Poſtſcheckgeſetz, zur Verabſchiedung 
gelangt. Nicht zu ſtande gekommen iſt die Beſol⸗ 
dungsnovelle, mit der auch das Rennwettgeſetz und 
die Altpenſionärvorlage gefallen ſein dürften. Eine 
große Zahl von Geſetzentwürfen, ſo die Vorlagen 
über die Reichsbeihilfe von Kleinwohnungen, 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, Bekämpfung 
der Schundliteratur, Errichtung eines Kolonial⸗ 
gerichtshofes, Luftverkehr, Beamten⸗Disziplinar⸗ 
verfahren, Verkehr mit Leuchtöl ſind unerledigt ge⸗ 
blieben. 

Wenn ſomit unter dem Geſichtspunkte der Ar⸗ 
beitsleiſtung der heute geſchloſſene Reichstag kein 
gutes Andenken hinterläßt, ſo ſoll doch nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß er es auch im letzten 
Tagungsabſchnitt an patriotiſchen Kundgebungen 
nicht hat fehlen laſſen. Beſonders eindrucksvoll ift 
das geſchehen mit dem Eintreten des Reichstages 
für das feſte Gefüge des Heeres und mit der ein⸗ 
mütigen Kundgebung aller bürgerlichen Parteien 
zur Förderung der nationalen Jugendpflege. Wenn 
man daraus die Hoffnung ſchöpfen dürfte, daß die 
bürgerlichen Parteien in der zweiten Seſſion mehr 
als bisher angeſichts der näherkommenden Ent⸗ 
ſcheidungen über die Zukunft unſerer Wirtſchafts⸗ 
und Handelspolitik ganz beſonders bedeutſamen 
Mahnung des leitenden Staatsmannes zu einem 
feſten Zuſammenſtehen gegenüber der revolutio- 
nären Sozialdemokratie Rechnung tragen wollten, 
könnte von der ganzen Legislaturperiode des 
Reichstages geſagt werden, daß ſie unſer Vaterland 
in ſeiner politiſchen und wirtſchaftlichen Macht⸗ 
ſtellung um ein gutes Er vorwärts gebracht hat. 

* * 


* 

Reichstagsſchluß ift heute, abermals nach nicht 
endenwollenden Debatten, erfolgt; bedauerlicher⸗ 
weiſe aber unter Umftänden, die jedem guten Deut- 
ſchen die Zornes⸗ und Schamröte ins Geſicht ſteigen 
laſſen muß. Als Staatsſekretär Dr. Delbrück, als 
Vertreter des Reichskan lers, die kaiſerliche Bet- 
ſchaft, durch die die Seſſion geſchloſſen wird, ver⸗ 
leſen hatte, die übrigens alle Parteien mit Aus⸗ 
nahme der Sozialdemokratie ſtehend angehört 
hatten, brachte der Präſident Dr. Kämpf das Hoch 
auf den Kaiſer aus. Die Genoſſen, dem vorjähri⸗ 
gen VHS Geheimbeſchluß folgend, den anzuwen⸗ 
den ſie bisher keine Gelegenheit hatten, verließen 
nicht wie bisher in fluchtartiger Eile den Sitzungs⸗ 
ſaal, ſondern blieben demonſtrativ ſitzen. Der Em⸗ 
pörung des Hauſes über dieſen Akt politiſcher Mn- 

den. et gab darauf der Präſident in recht deut⸗ 
lichen Worten Ausdruck; er wurde aber von der 
betet b. Linken niedergebrüllt. Erfreulicherweiſe 
behielt der ſonſt ſo zag afte und unſichere Präſident 
E jeine Ruhe und hielt den Genoſſen unter dem 

eifall der Majorität eine kräftige Standpauke, 
daß ſie die Achtung verletzt hätten, die jeder 
Deutſche dem Kaiſer zu zollen habe. — Leider 
mußte dieſe an ſtürmiſchen und häßlichen Szenen 
überreiche Seſſion, der auch rein äußerli e 
Fraktion der 111 ihren Stempel aufgedrückt hatte, 
mit einem unwürdigen Skandal enden. — In vier⸗ 
9 1 Sitzung hatte der Reichstag SE fein 
lrbeitspenſum feige Der Etat war ſchnell 
erledigt, bei der ſortgeſetzten dritten Beratung der 
Novelle zum Militärſtrafgeſetzbuch kam es zu einem 
onderbaren Zwiſchenfall. Der Kriegsminiſter, der 
in feiner ſchneidigen temperamentvollen Weile ein- 
griff, wies die Angriffe der Sozialdemokratie und 
vor allem die Ausführungen des „Genoſſen“ Stadt⸗ 
hagen mit der Feſtſtellung zurück, daß unſer Staat 
auf der Arbeit aller Stände beruhe, und daß es ein 
Verbrechen ſei, wenn man zwiſchen dieſen Ständen 
eine Scheidewand auf EE verſuche und ihre 

emeinſame Arbeit hindere. Dieſer Ausſpruch gab 
dem Präſidenten Anlaß, zu erklären, daß, falls ein 
Mitglied des Hauſes dieſes einem anderen Mit⸗ 
glied RE hätte, er es zur Drdnung gerufen haben 
würde. Das Gejeg wurde dann — nach weiterer 
unerheblicher Debatte — einſtimmig angenommen. 
Bei der Abſtimmung über die Reſolution Weilnböck 
hinſichtlich der zollwidrigen Verwendung von Gerſte 
war das Haus beſchlußunfähig. Der Präſident be- 
raumte ſofort eine neue Sitzung an und gab im 
Anſchluß daran einen kurzen Rückblick auf die Ar⸗ 
beit des Reichstages in den bisherigen 3 Seſſions⸗ 
abſchnitten der ER Legislaturperiode. Hier- 
out verlas Staatsſekretär Dr. Delbrück die aller- 
höchſte Botſchaft, durch die der Reichstag geſchloſſen 
wird. Bei dem vom Präſidenten ausgebrachten 
Kaiſerhoch ſpielten ſich dann die ſkandalöſen Vor⸗ 
gänge ab, die wir oben gekennzeichnet haben. 


Politiſche Tagesſchau. 
Fürſtliche Danktelegramme. 
Auf die von der deutſch⸗engliſchen Verſtän⸗ 
digungsverſammlung anläßlich des Beſuches der 


engliſchen Angeſtellten und Arbeiter in Berlin 


an den deutſchen Kaiſer und den König von 
England gerichteten Huldigungstelegramme ſind 


die folgenden Antworten eingelaufen: Neues 
Palais. Staatsſekretär a. D. Dernburg: Ich 
habe die freundliche Begrüßung der zur Bekräf⸗ 
tigung deutſch⸗engliſcher Freundſchaft und In⸗ 
tereſſengemeinſchaft mit ihren engliſchen Gäſten 
feſtlich vereinten deutſchen Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter mit beſonderer Freude entgegeagenom⸗ 
men und erſuche Sie, allen Beteiliaten meinen 
herzlichen Dank bekannt zu geben. gez. Wil⸗ 
helm I. R. — Der König von England tele⸗ 
graphierte aus Aldershot: Staatsſekretär Dern⸗ 
burg: Ich danke Ihnen, Ihrem Komitee und den 
engliſchen Vertretern der Adult School ſowohl 
als auch den deutſchen Freunden der Bewegung 
herzlich für Ihre freundliche Botſchaft. Ich bin 
feſt übezeugt, daß Ihre Bemühungen zum Wohl 
unſerer beiden großen Traditionen die größten 
Erfolge zeitigen werden. gez. George R. I. 
Die Ausländer und der Wehrbeitrag. 

Die von einigen ausländiſchen Reaierungen 
erhobenen Einſprüche gegen die Heranziehung 
der Ausländer zum Wehrbeitrag find, wie in 
Berliner politiſchen Kreiſen verlautet. bereits 
erledigt. Die Reichsregierung hat den betreffen⸗ 
den Regierungen den Nachweis geliefert, daß 
die beſtehenden Verträge auf keinen Fall einer 
ſolchen Heranziehung der Ausländer im Wege 
ſtehen, da es ſich keineswegs um eine 
Kriegsſteuer handele. 


Eine neue Anſchuldigung des Aba. Liebknecht. 

Herr Liebknecht fährt mit feinen Enthüllun⸗ 
gen fort und veröffentlicht in dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Zentralorgan dem „Vorwärts“ ein 
Schreiben, das von dem zweiten Hauptgeſchäfts⸗ 
führer des Reichsverbandes gegen die Sozial 
demokratie, Dr. Franz Ludwig, einem Arzt ge⸗ 
ſandt worden fei. In dieſem mit der Unter 
ſchrift „Streng vertraulich“ bezeichneten Schrei⸗ 
ben wird dem Adreſſaten die Verleihung des 
mediziniſchen Profeſſortitels gegen Zahlung von 
40 000 Mark und 1500 Mark Vermittlungs⸗ 
ſpeſen angeboten. Im Anfang des Schreibens 
wird auf die Schwierigkeit der Erlangung des 
Profeſſortitels auf anderem als dem üblichen 
Wege durch die medizin iſche Fakultät hingewie⸗ 
ſen. Der von Preußen verliehene Titel, alſo 
ohne Zuſatz (wie Großherzoglich ſächſiſcher, 
Fürſtlich lippiſcher Profeſſor) ſſei natürlich 
wertvollſten, aber auch am teuerſten. Die 
Forderungen ſtellten ſich von Fall zu Fall ver⸗ 
ſchieden. Sie ſeien höher bei Ausländern als 
bei Inländern, höher bei Juden als bei Nicht⸗ 
juden. Um das Dakorum zu wahren, müßte der 
Adreſſat eine gedruckte Abhandlung. die jedoch 
nur Fomſache fei, einreſchen. An eine gewiſſe 
Stelle ſeien dann zu zahlen 40 000 Mark, ferner 
1500 Mark Vermittlungsſpeſen. Der Betrag 
verfalle nur dann, wenn der angehende Pro⸗ 
feſſor das amtliche Ernennungsdekret vom Kul⸗ 
tusminiſter in der Hand habe: es fei alfo ein 
„Bar⸗ oder Zug⸗um⸗Zug Geſchäft“. Manche 
Arzte in Berlin, ſo heißt es dann weiter, wür⸗ 
den mit Freuden den Betrag zahlen, wenn ſie 
den Profeſſortitel erlangen könnten. — Weni 
Herr Liebknecht den Anſchein zu erwecken ſucht. 
als fei dieſes Dokument ein weiterer Beweis 
dafür, daß in Preußen ein umfangreicher 
Schacher mit Titeln und Orden getrieben 
werde, ſo dürfte er damit, die Echtheit ſeiner 
Dokumente vorausgeſetzt, doch wohl ſehr auf 
dem Holzwege ſein. Natürlich wird auch dieſe 
neue Anſchuldigung auf das ſtrengſte unterſucht 
und unnachſichtlich eingeſchritten werden, 
um die etwa vorhandenen Anſätze zu unlaute⸗ 
ren Machenſchaften auf dieſem Gebiete mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. Da gegenüber 
Liebknechtſchen Enthüllungen große Vorſicht ge⸗ 
boten erſcheint, jo ift natürlich abzuwarten, ob 
ſich die Echtheit dieſes neuen Briefes und die 
Identität der durch ihn bloßgeſtellten Perſönlich⸗ 


beit — es ſoll ſich um den gleichnamigen Ge⸗ 


ſchäftsführer des Reichsverbandes gegen die So⸗ 
zialdemokratie handeln — herausſtellt. Aber 
in jedem Falle iſt eine möglichſt ſchnelle Auf⸗ 
klärung dringend geboten und man kann 
im übrigen überzeugt fein, daß, wenn Herr 
Liebknecht ſeine neuen Anſchuldiaungen zu 
Recht erhoben haben ſollte, umgehend die gege⸗ 
benen Folgerungen gezogen werden. 


über das Befinden des Kaiſers von Sſterseich 


iſt Mittwoch Abend ein Bericht veröffentlicht 


. 


worden, wonach auch am Mittwoch eine Beſſe⸗ 


rung in den katarrhaliſchen Erſcheinungen bei 
gleich günſtigem Allgemeinbefinden feſtzuſtellen 
iſt. 

Angeblicher Anſchlag auf den Banus von 

Kroatien. 

In Agram fand zu Ehren des zur Inſpizie⸗ 
rung der Artillerie weilenden Erzherzogs Leo⸗ 
pold Salvator im Nationaltheater eine Vorſtel⸗ 
lung ſtatt. Der Erzherzog verließ vor Schluß 
der Vorſtellung das Theater, um einer Offi⸗ 
ziersſoiree beizuwohnen. Als die Vorſtellung 
zuende war, war auf der Theaterrampe eine 
Menge von Neugierigen angeſammelt. Als der 
Banus Baron Skerlecz, der der Vorſtellung bei⸗ 
gewohnt hatte, ſein Automobil beſteigen wollte, 
entſtand im Publikum Bewegung. Ein junger 
Mann, der ſich auffällig und verdächtig benom⸗ 
men hatte, wurde von zwei Poligiſten verhaftet 
und zum Polizeikommiſſariat gebracht. Der 
Banus hatte von dem Zwiſchenfall nichts be⸗ 
merkt. Der Verhaftete hatte einen geladenen 
Revolver in der Taſche; er verſicherte in wieder⸗ 
holten Verhören, keinerlei Attentatspläne gez 
habt zu haben. Er trage den Revolver gez 
wohnheitsmäßig bei fih. — Nach Ausſage eines 
Polizeibeamten trug der verhaftete Handels⸗ 
ſchüler im Augeablick der Verhaftung in ſeiner 
Hoſentaſche einen Revolver mit geöffneter Ver: 
ſchlußklappe. Erzherzog Leopold Salvator hakt! 
das Theater ſchon eine Viertelſtunde vorher 
verlaffen. Der baabſichtigte Anſchlaa koante 
darum — falls ein ſolcher überhaupt geplant 
war — nicht gegen ihn gerichtet geweſen ſein. 


Miniſterkriſis in Frankreich. 


Das „Petit Journal“, an deſſen Spitze ſeit 


einigen Monaten der frühere Miniſter des 
Außeren, Pichon, ſteht, bringt heute die Mit⸗ 
teilung von einer bevorſtehenden Miniſterkriſe. 
Demnach beabſichtigt Miniſterpräſtdent Doumer⸗ 
gue noch vor der Eröffnung der neugewählten 
Kammer mit ſeinem Kabinett zurückzutreten. 


Eine Anerkennung der Preſſe. 

Bei einem Diner zu Ehren der Vereinigung 
der auswärtigen Preſſe in London, an welchem 
die Botſchafter von Frankreich, Rußland, 
Deutſchland, Sſterreich⸗Ungarn teilnahmen und 
dem auch die Fürſtin Lichnowsky beimohnte, 
hielt Sir Edward Grey eine Rede. in der er 
der Preſſe und ihrer Macht Anerkennung zollte. 
Dieſe habe oft zu entſcheiden gehabt, was in det 
Politik möglich und was unmöglich ſei. In der 
Zeit der Balkankriſe habe die europäiſche Preſſe 
den Frieden möglich gemacht. Der franzöſiſche 
Botſchafter Cambon erwiderte als Doyen des 
diplomatiſchen Korps und gab ebenfalls der 
Anerkennung für die Bemühungen der Preſſe 
Ausdruck, den Frieden aufrecht zu erhalten. 

Gegen die deutſchen Schulen in Rußland. 

Ein Geheimerlaß des ruſſiſchen Miniſters 
des Innern Maklakow bezeichnet die deutſch en 
Schulen in Rußland als ſtaatsgefährlich, weil 
jie die Jugend „in deutſch⸗patriotiſchem und 
germaniſchem Geiſt“ erzögen. Der Erlaß hat 
unter den Deutſchen Rußlands lebhafte Beun⸗ 
ruhigung hervorgerufen, da die deutſchen Schu⸗ 
len bisher von der ruſſiſchen Regierung in kei⸗ 
ner Weiſe behelligt worden ſind. ; 

Volkszählung in Indien. Sé 

In Indien hat eine Volkszählung ſtattge⸗ 
funden, die eine Bevölkerungsziffer von 315 
Millionen Menſchen für das Land der Wunder 
ergeben hat. Dabei iſt es jedoch ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß die Bevölkerung noch größer ift. Denn 
die Hunderttauſende von Weiſen und Erleuchte⸗ 
ten der Lehre Budddhas, die über jede Einzelheit 
des Weltalls genaueſte Auskunft geben können, 
ſtehen einem Formular der engliſchen Behörde 
meiſt verſtändnislos gegenüber, fe leben auch 
meiſt in Behauſungen, die kein Menſch für ſolche 
anſieht, und ihre ſchätzenswerte Exiſtenz iſt da⸗ 
her den Behörden verborgen. 

Zur Lage in Mexiko. j 

Aus Mexiko wird wieder ein Erfolg der 

Aufſtändiſchen berichtet. Nach einer Meldung 
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aus Carranzas umgebung haben die Konſtitu⸗] Landwehroffigier inbetracht kommenden Volks⸗ 


JJ... Er 


des welfiſchen Generalſekretärs mitteilt, nicht 
das geringſte. Unmittelbar vor der welfiſchen 


digungen dar. 
Petersburg, 21. Mai. Der Miniſterrat hat 


ſonenwagen.) Eine gelinde Panik bemächtigte ſich 


vorgeſtern der Paſſagiere des Perſonenzuges 


farin Pan pte en gottes pie 


| Strasburg, 20. Mai. (Wehrbeitrag für den X 

| kionaliſten unter General Torres eine Stel⸗ ſchullehrern 57 22 v. H. Offiziersaſpiranten und ber de 8581 ER zum wc £ % die 

| lung an der Weichbildgrenze von San Luis Po⸗ 7,32 v. H. Offiziere. Im ganzen alfo 64,54. m lamie für are EE E Für 7 ber 

; tofi beſetzt. In der Stadt Mexiko wird die Dieſe Zahl iſt demnach wieder ganz erheblich jes den Geſamtoetrag von 126 888 art ergeben. E $ d 

b Lage für ſehr ernſt angeſehen. Man fürchter, geſtiegen. Die Qualifikation zum Reſerveoffi⸗ Kojenverg, 20. Vai. (Die Vorbereitungen für z Monat Juni S Im 

| daß es in einigen Tagen zum Aufſtande kom⸗ zier erhielten im Jahre 1904 38 v. H. aller das diesjägtge Vanangerfer) nehmen emen erfreu⸗ ä ai 3 heit 

| men wird. Die Telegraphenleitung nach San Lehrer, die als Enjährig⸗Freiwillige Fee eee e e ET e , e l g koſtet z Geg 
Quis iit Durchſchnitten. Man glaubt. daß diej 1905 37 v. H., 1906 41 v. H. und 1907 43 worden. Der 1 5 Wali e š 5 . H Šor 

h Konſtitutionaliſten Guadalajara angreifen v. H. ; unſeres Gtadtjees. Zur erſten probe der Geſamt⸗ 2 1e 7 reſſe H Ein 

werden. — Bei der Einnahme von Tampico — Der internationale Miiteljtandstongrek Wore el EE SECH die Sun⸗ g $ Him 

i durch die Konftiutionalijten haben Deutſche nach hält vom 5. bis 7. Oktober eine Tagung ab, die ger der Vereine Di. Eylau, Freiſtadt, Rieſenourg g i illuſtri S F Ze 

2 85 5 De ] / CS ` ` und Noſenberg. Die Probe findet nachmittag int mit dem illuſtrierten Sonntagsblatt „Die 2 D 

SE Ren eir in Hannover ſtattfindet. Mehrere Handels⸗ Deutschen Haue zu Nierenourg itatt, Geſungen wer Weit im Bild“ und dem „Oſtmärtiſchen = Si 

i c San Diego eingegangen, wo⸗ kammern und andere wirtſchaftliche Körper⸗ den als Gejamidjore „Die Ehre Gottes in der Na⸗ 5 Land- und Hausfreund“ durch die Pojt = eu 

| nach die Konſtitutionaliſten bei der Einnahme ſchaften haben bereits wegen Beſchickung des tur“, „An das Varerland“, „Des Liedes Kriftali“ |F bezogen 0,68 Mk., in Thorn Stadt und H 1 

i von Topic 400 Mann verloren haben und jetzt] Kongreſſes Stellung genonmen. und „morgen im Waldes, 1 e ° Morftädten frei in s der 

| E A x ; N d . Dt. Krone, 20. wiai. (Der Wehrbeitrag im Kreife | 4 orſtädten frei ins Haus 0,75 Mk. und d dei 
in Stärke von 5000 Mana auf Guadalajaraf Halberſtadt, 20. Mai. Am 18. Mai hat vie Dt.⸗Klone) betragt 314 302 laut. Auf das platte? irn den Ausgabeſtellen 0,60 Mk. H Si 

j losmarſchieren. Ein Telegramm aus Juarez] Halberſtädter Wandervogelortsgrupppe beſchloſ⸗ Land entfallen 248 894, auf die Städte 65 488 wet. 3 j H 00 

$ meldet, daß die Bundestruppen vorgeftern| jen, zwar die ſchon früher aufgenommenen Ju⸗ und zwar Dt. Krone 41331, Salttom 16245, 8 nad 

Saltillo geräumt haben. — In Niagara den in der Ortsgruppe zu belafen, aber keine Hchloppe 3732, Mart. Friedland 2008, Tüßz 1582 Beſtellungen s 7 

| calis find die Friedensdelegierten der Vereinig⸗ en tibi SEU SE Mark. Den hochſten Steuerbetrag zahlt ein Ritter- | E 4 D Do: 

| Falls fin Friedensdelegierten der Vereinig⸗ neuen jüdıkhen Mitglieder mehr aufzunehmen. gutsbeſiter mit uber 50.000 Wiar a werden entgegengenommen von ſämt⸗ H er 

ten Staaten und Mexikos am Mittwoch Nach⸗ Köln am Rhein, 21. Mai. Im Anſchluß an Elbing, 20. Mai. (Durch Blitzſtrahl faſt völlig z lichen kaiſerl. Poſtämtern, den Dris- und A í u 

| mittag zu ihrer erſten Sitzung zuſammengetre⸗ die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher erblindet) ift die Ehefrau des Arbeners Schwill, g Landbriefträgern en Ben Ausgabe⸗ 5 Bor 

| ten. Die eigentlichen Verhandlungen ſollten Zeitungsverleger fand Dienstag im Saale des der in Klein Leſewitz beim Gutsbeſitzer Reimer in 2 tell d der Geſchäftsſ p H H 

' Ee GE : „Arbeit ſteht. Vor 14 Tagen fuhr ein jog. falter|a ſtellen und der Geſchäftsſtelle, Thorn, $ N 
geitern beginnen, Zinilkafinos ein Feſtmahl jtatt, an dem eine g! in di In ; e 3 dart 

Rei Strahl in die Wohnung der Inſtleute, riß Bilder 18 Katharinenſtraße 4. s Ai 
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| eu L hes Reich. ſident der Handelskammer teilnahmen. Der klagte aber, daß ſie nicht ſehen könne. Sie hoffte 2 RAU EERANSEUNEREERHERFENn En Ran EHER int 

| Serin, 21. Mai 1914, Vertreter des Regierungspräfidenten. Oberre⸗ von Tag au Tag, daß das Augenlicht fid) einitellen 80 

rice. Mojeftät der Kaiſer empfing beute gierungsrat von Görſchen machte in Teiner in prachte die unglück che Ful nach Eben Man Lokalnachrichten. ei 

| Vormittag den Präſtdenten des Oberverwal⸗ einem Hoch ausklingenden Rate bemerkenswerte gas. Z Thorn, 22. Mai 1914. d 
tungsgerichts Dr. von Herrmann. den Staats Ausführungen über die Stellung und Bedeu-] Danzig, 20. Mai. (Verſchiedenes.) Danzigs, — [Militäriſche Perſonalien.) In tes 

| miniſter und Miniſter des Janern von Loebell, tung des Verlegers als des dem Wachſel nicht Bevölkerung ijt in den letzten 24 Jahren durch die | Genehmigung feines Berta d mit der ge ki 

den Unterſtaatsſekretär Dr. Drews und den unterworfenen Moments innerhalb der Preſſe. tingemeindungen ganz erheblich gestiegen; fie bes ſetlichen Penſion jur Dispoſition geſtellt: H an ne * 

i Cheipräftvonten der Oberrechnungskammer Der Präſtdent der Handelskammer und Ver⸗ e E SE St Kë E d E, 10 
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' Holtz. Zur Frühſtückstafel waren geladen die leger der Kölniſchen Zeitung Geheimrat Dr. hatt in einigen Jahren das zweite Hundert: mit der Erlaubnis zum Tragen der knife des i 

i genannten vier Herren und der Feldpropſt der Joſeph Neven du Mont gab einen Rückblick auf tiend erreicht haben. Die erhebliche Verjtärkung | Bionier-Bataillons Fürſt Nadziwill (Wg Nr. 1; b 

| uer D. Heinrich Jorper. — Geſtern ſtattete die Entwicklung des Vereins jeit feiner Grün er Beie. it babei niht berüdhtigt, — Der |Grnannt, die Majore Alsleben, Gicht A 

| d : R 544 E EE je r OTUN Streik auf der Danziger Schichauwerft bleibt auf Offizier vom Platz in Thorn, zum Verkehrs⸗Offizier mi 

| er Kaiſer am ſpäten Nachmittag dem Reichs⸗ dung und brachte ein Hoch auf den derzeitigen die Tiſchler beſchränkt. Es arbeiteten im ganzen vom Platz in Metz Flas kamp, Verkehrs⸗Offi⸗ AN 

| kanzler Dr. von Bethmann Hollwea einen lan⸗ Vorſitzer Dr. Robert Faber aus. Den Schluß auf der Werft 192 Tiſchler, von denen 169 ſtreiken, zier vom Platz in Neubreifah, zum Verkehrs⸗Offi⸗ | fo} 
gen Beſuch ab, der glänzend verlaufenen, überaus inhalts⸗ und während fih die älteren Bichler dem Streit nicht E vom Plaß in Thorn, Zum Oberſtleutnant bes un 
| — Das „Militärwochenblatt“ meldet: Mei | erfolgre chen Tagung des Vereins deutscher naeiätofen haben. Bei E Streit | fördert: Zottner. Major und Bataillonstoms dur 
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Luft⸗ und Kraftfahrweſens zum Generalleut⸗ vollem Wetter einer Rheinfahrt mit dem weihung des neuen d feed 24. Mat 1912 befördert: die Fähnriche Paul 10 

| nant befördert, Dampfer „Kronprinzeſſin Cäcilie“ mit einem it auf den 5. Juni d. Is. feſtgeſetzt worden. Zur Peterſſon im Infanterie⸗Regiment von der dir 

— Der „Staatsanzeiger“ meldet: Es find| Ausflug auf den Drachenfels. Der Verein war 5 e 7 2 ec 3% 110 Kai Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, W E im 

N ernannt worden: Der bisherige Geheime Ober⸗ hier der Gaſt ſeines Zweigvereins des Vereins mit Aeg e 07 Ministerium hier Së ee $ E cen, m 5 05 ei a 
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wirtſchaftsminiſterium Dr. Mar Engelhard zugleich ſtellvertretender zweiter Vorſitzer des fand heute ein Zwangsvergleich auf der Grundlage im Infanterie⸗Regiment v. d. Marwitz (8. Pomm.) wi 

d'an WELTEN f f von 33% Prozent ftatt. — Zwei ſchwere Meſſer⸗ Nr. 61 acher und Hoogeweg im 9. 
sum Präſidenten des Landeswaſſeramtes; der Hauptvereins deutſcher Zeitungsverleger, Ro⸗ F ; oft 2 sl : 8 ähn⸗ lo 
| Bisherige Geheime Oberregierungstat und vor⸗ bert Bachem die Teilnchmer in einer warm kai. Behgenonimdh wen E11! TE Mr ki 

| tragende Nat im Miniſterium für öffentliche empfundenen Anſprache begrüßte. anzig, der in einem Wortwechſel einem anderen Infanterie⸗Regiment v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, d 

| Arbeiten Wilhelm Kisber zum Senatspräſiden⸗ München, 20. Mai. König Ludwig von Arbeiter Stiche in Arm, Hals und Hüften beige Rirſch, Fleiſchmann, Johr im Infanterie⸗ | d 

| ten des Landeswaſſeramte Mert Ge Ce SE bracht hatte, ſodaß dieſer ins Krankenhaus gebracht Regiment von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 

ſſeramtes und die bisherigen Bayern ijt heute Nachmittag kurz nach 5 Uhr A g x D 

i 1 X Se Lu ag â werden mußte, ſowie der Dreher Muſchack aus Bers Anker Beförderung zum Major verſetzt: Gren: 

! Regierungsräte Paul Schlegelberger und Dr. von feinen ungariſchen Gütern nach München lin, der den Seemann Otto Bach durch fünf Meſſer⸗ mann, Hauptmann und SE im 7. 8 
Walter Buchmann aus Breslau, der bisherige zurückgekehrt. Zum Empfange hatten ſich auf KE ſchwer verletzt hatte, — Die Baggerarbeiten Weſtpr. Infanterie⸗Regiment Nr. 155, zum Stabe Wi 
Oberbergrat Konrad Keil aus Halle a. d. Saale dem Bahnhof der öſter reichiſch⸗ungariſche Ge iu Mündungsgebiet der Weichſel, beſonders vor des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz D 25 
ſowie der bisherige Hilfsarbeiter im Landwirt⸗ ſchäftsträger Graf von Bruſſelle⸗Schaubeck, d Schiewenhorſt und Nickelswalde, die alljährlich be⸗ Vomm.) Nr. 61. Verſetzt: Schacht, Leutnant im S 

| ſchaftsminiſterz Regi 5 strag! af von Bruſſelle aubeck, der deutende Koſten verurſacht haben und beſondere nfanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. Pomm. Ze 

j haftsminiſterium tegierungsrat Franz Kreuz Stadtkommandant Generalleutnant Göringer] Baggerbauten notwendig machten, haben Beta nur Nr. 61, in das 4. Magdeb. Infanterie⸗Regiment N 

aus Adenau zu Geheimen Regierunasräten und und der Polizeipräſtdent von Grundherr einge: einen Teilerfolg erzielt und ſollen deshalb in ver⸗ Nr. 67. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: e 

? kündigen Mitgliedern des Landeswaſſeramtes funden. ſtärktem Maße fortgeführt werden, um der immer |Bodemann, Hauptmann und Stabshauptmann d 
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i Ther und oſterreichiſcher Jugendverbände wird Ausland fe d Sala. ee e e Kette Mu artillerie-Regiment Nr. 11, Freiherrn d 

i für den 1. Apil 1915, den 100. Geburtstag des 2 Ei en, daß nach dem völligen Abſchluß der Nogat v. Eſebeck, Rittmeiſter beim Stabe des Manen 8 

Alteeichekanzlers, in Schönhausen an der Elbe] ` goe, 21. Mai. Der König und die Köni-|die von Kußlanb Her mitgeführten Sand- und Regiments von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 der ` 
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i ler gegen den Adel in der Diplomatie. Ob ihr verſitär Leipzig als Profeſſor der Theologie licher Sitzung. — Bürgermeiſter a. D. Trömmel dem Eiſenbahnhilfsrottenführer a. D. Schütz in i 

| Leibblatt einen neuen Weg zum Ziele eröffnen wirkt zum Erzbiſchof von Upſala und Prokanz⸗ aus Uſedom, dejen eigenartige Schickſale ſoviel Dirſchau und dem Bahnwärter g. D. Licznerski = f 
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Landesverſammlung muß das Verhalten des 
Freiherrn von Wangenheim⸗Sonneborn doppelt 
auffallen. Vielleicht gibt der Verlauf der Lan⸗ 
desverſammlung einigen Aufſchluß über die 
Amſtände, die den welfiſchen Generalſekretär 
zur Niederlegung ſeines Amtes bewogen haben. 

— Die geſtern hier eingetroffenen engliſchen 
Arbeiter und Angeſtellten waren heute einer 
Einladung der Stadt Berlin nach dem Rathauſe 
gefolgt. Sie wurden von dem Oberbüragermeiſter 
der Stadt Berlin. Wermuth, willkommen ge⸗ 
heißen. Der Oberbürgermeiſter gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß auch der Beſuch ſo wacke⸗ 
ver Vertreter der britiſchen Arbeitet zu 
Förderung des herzlichen Einvernehmens zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und England beitragen möge. 

— Das Ergebnis der Einſchätzung zum 
Wehrbeitrag ſtellt ſich für den Steuerbezirk 
Leipzig, der die Stadt und die Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig umfaßt, auf 211% Millionen 
Mark. — Der Wehrbeitrag in Baden wird, 
wie in der Dienstagsſitzung der erſten Kammer 
Finanzminiſter Dr. Rheinboldt erklärte, nach 
den neueſten Feſtſtellungen nur den Betrag von 
31,5 Mill. Mark erreichen. 

— Nach den letzten Erhebungen ſind laut 
„Kreuzzeitung“ von dem für den Reſerve⸗ und 


den Geſetzentwurf über die Erbauung einer 
Waſſerleitung aus dem Ladogaſee zur Waſſer⸗ 
verſorgung von Petersburg angenommen. Der 
tägliche Verbrauch iſt auf 51 400 000 Eimer be⸗ 
rechnet, der Koſtenaufwand auf 47 590 000 
Rubel. 

Konſtantinopel, 20. Mai. Heute Abend gab 
der Marineminiſter ein Diner, an welchen 
der Großweſir, die meiſten Miniſter und Hof⸗ 
würdenträger und der deutſche Botſchafter Frei⸗ 
herr von Wangenheim mit den Herren der 
Botſchaft und die Offiziere der engliſchen 
Marinemiſſion teilnahmen. 

Konſtantinopel, 21. Mai. Die Lehrer uad 
Zöglinge der Generalſtab⸗ſchule beſichtigten 
geſtern den deutſchen Kreuzer „Goeben“ und 
ließen ſich mit den Schiffsoffizieren photogra⸗ 
phieren. 


Provinzialnachrichten. 


en 21. Mai. (Der hieſige Männer: 
turnverein) unternahm heute einen Ausflug mit 
der Bahn nach Schönſee. Nach Zuſammentreffen 
mit Turnern aus Thorn und Podgorz marſchier⸗ 
ten ſie gemeinſchaftlich durch den Drewenzwald 
an den herrlich gelegenen Okonin⸗See nach Lenga, 
wo Mittagraſt gemacht wurde. Dann ging es 
über Leibit ch Thorn bezw. Schönſee nachhauſe. 


Dirſchau— Bromberg, der um 3 Uhr nachmittags 
in Bromberg KEE Als ſich der Zug zwiſchen 
den beiden letzten Stationen vor Bromberg, Klar⸗ 
heim und Maxtal, befand, helene plötzlich in 
einem Wagen 4. Klaſſe die hellen Flammen aus 
dem Dache. Ein Mitreiſender zog die Notbremſe, 
worauf der Zug auf freiem Felde zum Stehen 
ebracht wurde. Dem Zugperſonal gelang es, das 
euer mit Waſſer aus der Lokomotive zu löſchen. 
ach Anſicht der Zugbeamten iſt der Brand auf 
Funkenauswurf aus der Lokomotive n an 

Schneidemühl, 20. Mai. (Durch den elektriſchen 
Siren getötet) wurde ein Arbeiter der 
Spiritusbrennerei auf dem Gute Neuhof. Der 
Mann kam unvorſichtigerweiſe der elektriſchen 
Leitung der Überlandzentrale u nahe, ſodaß er, 
von dieſer berührt, tot zu Bo 
Vater von drei 

* Gnejen, 22. Mai. (Todesfall.) Domherr 
Roman Goebel, Generalvikar und Hausprälat 
Sr. Denkt des Papſtes, iſt heute früh nach 
längerer Krankheit geſtorben. 

Liſſa, 20. Mai. ( Großfeuer.) Am Mittwoch 
Nachmittag brach hier in den Speichern der Rauch⸗ 
warenhandlung von Metz in der Herrnſtraße ein 
großer Brand aus, bei dem für über 100 000 Mark 

elle verbrannten. Der Schaden iſt nur teilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. Das Feuer wurde durch 
einen ſiebenjährigen Knaben en der einen 
achtlos 


en fiel. Er war 


Kindern. 


brennenden Zigarrenſtummel 


weg⸗ 
geworfen hatte. S 


wird wieder Sonntag den 24. Mai, gachmittan⸗ 
2 Uhr, von Herrn Pfarrer Sacobi im Koniirn chen 


$ N er altſtädtiſchen evang 

Kirche gehalten werden. i 

— (Die Sammlungen für das no 

Kreuz,) die nach Beſchluß des Kreisvereins KE 

Hauskollekte erfolgt find, während die Samaten 
Ee und in öffentlichen 0 


Da no 


denzimmer im Turm 


| ten 
1000 Mart zu erreichen — inanbetracht des BUS, 
Zweckes m der drohenden Weltlage 19 5 11 
Thorn immer noch beſcheidene Summe. enden 
nicht Gelegenheit gehabt, ein Scherflein zu ſp auch 
der müge nicht jäumen, dies nachzuho! 0 25) 
Herr O EE Erden (Rathaus, Zim 
nimmt Spenden gern entgegen. ie 
— (Der Simmeifaprtstag) 1 
angekündigt, recht kühl und windig, ſodaß di hatten. 
ausflüge unter der Witterung zu leit. amel 
Auch bei der „offenen Liedertafel“, dem 51. Sänger, 
fahrts⸗Freikonzert des Vereins, mußten die en, l 
die in der ungedielten Kolonnade Ki SÉ 
Mittel gegen kalte Füße Wärmflal *. Bauer 
„Ziegenmilch“ anwenden. Nicht nur de elfahrts⸗ 
rechter Art hätte den Pelz noch am Jimms 
tage tragen können. Trotzdem waren GE 
nach Czernewitz und Grabowitz nachmi Ausflugs 


der Tannenbau int, 
And die Ausflügler ſahen SE: after 


SET der 


V 


wurd ; Ben 
Déi We der Aufenthalt im Freien recht an⸗ 
ie Bchée Eine hübſche Erinnerung brachten 
der Ver er von Ottlotſchin mit heim. Als dort 
Rarſchiert undehemaliger ter bis zur Grenze 
binnen und die deutſche Hymne geſungen hatten, 
1. eui er anderen Seite die ruſſiſchen Sol- 
heit und Nationalhymne an, mit einer Zart⸗ 
Deeg SE nie noch gehoben durch 5 
5 en Germa 5 
Se re, ouf ale 
Cine onip konzert der Liedertafel.) 
Himmelf hundertköpfige Beſucherſchar füllte am 
ĝi leib tage ie Plätze und Gänge des 
Aalen HS, um den ſchon zur feſtſtehenden Ein⸗ 
Other ara morbenen Geſangsvorträgen der 
zundlich Eloi beizuwohnen. Das kühle, un- 
x De Wetter, das ſpäter jogar zum Gebrauch 
Nanſtakeuſchirmes nötigte, beeinträchtigte die 
Zei en für 9 nicht im mindeſten — wohl ein 
gli ie ‚ven guten Ruf des Vereins und die 
don 15 noch vorhandene Vorliebe für ein 
uch dennſerkebhen geſungenes friſch⸗frähliches Lied 
Ou SO Art. Die Vorträge begannen um 
des dat Beethovens „Gott ift mein Lied“. Und 
besten en, unter der umſichtigengeitung des Diri- 
Auf den Ka Char, folgte, war zum größten Teil 
Doefie bes an des lieblichſten Monats, auf die 
t alles ` Maien, geſtimmt. Das alte „Draußen 
zarten Lie prächtig“, „Frühling am Rhein“, die 
Das tille er „Im Holderſtrauch“ (Kirchner), 
idenbaum⸗ (Wohlgemuth) und „Unterm 
nen, wia (Sturm) wechſelten mit kraftvolleren 
Und Bu dem „Landsknechtslied“ von Stunz 
mine prächtigen „Waldabendſchein“ von 
bunter Fol as rauſchenden Beifall fand, in 
gemütvolle ge ab. Auch der kürzlich verſtorbene 
Hen Sat Koſchat war mit einem innigen Lied⸗ 
e off frntner G'müat“ vertreten. Das Finale 
o en Teiles, „Ausfahrt“ von Char, Hang 
toteftihre; wie leichtes Donnern — etwa ein 
e, ) een gegen die üblen Launen des Jupiter 
und Lebendi enngleich die Geſänge in ihrer Friſche 
bei Sin udigkeit die etwas ſröſtelnde Stimmung 
b teichten f und Zuhörern wohltuend belebten, 
licht aus ſie doch zur vollſtändigen Erwärmung 
milch“ ns: e eine Nachhilfe mit „Ziegen⸗ 
dotwendie Q, beſonders bei den Sangesbrüdern, 
ung unde In derart 1270 enant Ver⸗ 
und die rde dann der geſellige Teil fortgeſetzt 
zur Zufri en orgenveranſtaltung am — Nachmittag 
WC iedenheit aller beſchloſſen. 
tauenst landwirtſchaftliche Jaus: 
liden Berana a beſchloß in feiner diesmonat⸗ 
eine größ ammlung, die ſehr zahlreich beſucht war, 
Im Tivoli Ausſtellung am 4. 5. und 6. Oktober 
Mitgliedern zu veranſtalten. Warm wurde den 
H beteilſan ans Herz gelegt, E recht rege daran 
Ötgen 8 ſchon heute für feinen Hühnerhof zu 
died. Aledan nur erſttlaſſiges Geflügel geliefert 
ſhiedenen un wurden die Amter für die ver- 
teilt. eb dar aufsſtände unter den Damen ver⸗ 
SH und Gemiſe Shen un Geflügel, Wild, 
Fi se Tigebadener Kuchen, Säfte und eingemachte 
ind Gart Ge alles, was eine Qandfrau aus Hof 
Veſcauer erzielen kann, foll ſich den Augen des 


Ce 


dem Sodann Strauß- Konzert) Nach⸗ 
8 J e, E Generation 9155 nig SE 
Mieten Joh as Vergnügen gehabt, im Vittoria⸗ 
VG 
Mm pier- interpretieren zu hören. ; 
each Se den zu hören, war nun⸗ 

Tous S an der gleichen Stelle Johann 
A ledermaus“ — Neffe des Komponiſten der 
GE Walz T mit feiner Kapelle die berühmten 
ug age 155 Fe den Voranfündigungen hieß, 
Fal 39369 d'et Muſikfreunde in den alten 
Iſwartunge oriaparks geführt. Die angeregten 


N wurden jed tei ii 
denn Pele, beſonders N och nur zumteil erfüllt. 


e 

ein en wurde ſo 

Gë Hauch vo 

D et igen e 22 . 

am 2 555 weitane eren ſpürt. Die Aus⸗ 

Wiege ed temperamentvoll; ſoll doch auch die 

d der Pus „großen Teiles der Kapelle keineswegs 

ndern in . 2 und an der ſchönen blauen Donau, 
die viel nördlicheren Breiten geitanden 


fe ohann G i 
zerſtand 0 trauk Sohn als Dirigent 
H? nicht mehr zu bieten, als was uns 


Kap en Sinfonie⸗ ; Zen 

ell ie⸗Konzerten unſerer heimischen 
Ai dot sesoten zu werden 10 5 Und KE? 
gunnung e weniger, denn der mit großer 
ürgierig m E „Donauwalzer“, den man 
wll: eine Enttä riginal“ kennen zu lernen, 
ind matisch wur äuſchung. fo farblos und muſtk⸗ 


d da de das Stück heruntergeſpielt 
ein eren eines zë Teiles ele 
am zum an des Schlu ſatzes der „Aufforde⸗ 
daß 565 3 von der „Tangoprinzeſſin“ als 
È 0 auch nf ünſtlerkonzertes zu ſchweigen — 
an Pfinden de geeignet, von dem künſtleriſchen 
m efen, e trigenten eine hohe Meinung zu 
kent, e nis n war das Konzert, wie bes 
sie d orrekten, guten Ausführung aner⸗ 
jin r „ I e Due in einzelnen Nummern, 
bi Tanze ⸗Duverture“, der „Aufforderung 


wi man ſich Aiebesliebes aus der „Walküre“ — 


Garden Ei 


allen. > als Künſtlerkonzert genomm 

pitaren EN lm di en Dean. 
Aner en uſikerfamilie d 
Kai Sproß der „Dynaftie Strauß“ mit Së? 


i wenn er 
h Da 1 3 115 1 auch den Harniſch 
Mod as flug des Volksverei 
Ge. d. Mas 0 liche Deu tſchla nd) findet 
„Mancher 1 ipe: Treffpunkt am Stadtba nhof. 
Yin (Der Tuluterhaltung NE 50 geſorgt. 
g. SH F ai, mit feinen Ange⸗ 
i au, und zwar bi 
(Cu Stadt SR Bahn (Abfahrt des Zuges SCH 
ags) und Abe, von Thorn-Moder 2.43 Uhr 
On Ed ie von dort bis Lulkau zu Fuß. 
Ou, Bram 8) Frau Rentiere Auguſte 
t lltreederef cd früher Mitinhaberin der 
dh en et John und Hu n, hat der alt⸗ 
einem angeliſchen Kirchengemeinde hier 
das Jan — Kirhhofslegat im Betrage von 
dere". Stiftung ron 700 Mark überwiesen 
waer, insbe E D EE ber 
N 1 ten. ES Gemeinde; 
In „Ausſtand in d 
tit en AH ift mitzuteilen, daß Die Brot: 
orderungen der ausſtändigen Arbeiter 


orn 4) unters $ 


entgegenkommen und zehn von ihnen nach und nach dritte Etappe haben erledigt: Paſchen und Schrö⸗ einziger Triumphzug. Ununterbrochen tönten Die 
wieder einſtellen, ihnen auch eine Lohnerhöhung der, beide außer Konkurrenz. Leutnant Preſtin auf Sirenen, während rieſige Menſchenmengen vom 
(für den Minimallohn um 1 Mark pro Woche) einem Aviatikdoppeldecker aus Metz mit Zwiſchen⸗ Ufer, den Dächern und Fenſtern der Wolkenkratzer 
bewilligen wollte. Die Gewerkſchaftsleitung lehnte landung in Köln iſt Donnerstag um 12 Uhr 5 Min. it 4 Tü d Flaggenſchwenken das Schiff 
aber das Angebot ab und beharrt auf ihren Forde⸗ in Hamburg angekommen. Der Mittwoch im Flug- mit Tücher⸗ und Flaggen 3 
rungen: Lohnerhöhung von 1,75 Mark pro Woche zeug abgeſtürzte, aber unverletzt gebliebene Major jubelnd begrüßten. Fahrzeuge und Zollkutter, mit 
und Einſtellung ſämtlicher ausſtändigen Arbeiter. Siegert, Kommandeur des Fliegerbataillons Nr. 4. Vertretern der Hamburg⸗Amerika⸗Linie an Bord, 
In Sachen des Ausſtandes im Thorner ich noch ‚am gleichen Tage mit einem anderen ſowie Vertreter der Stadt und ein Dampfer mit 100 
Tiſchlergewerbe fand hente eine Verſamm⸗ Doppeldecker aufgeſtiegen und nachmittags in Ham- erikaniſchen Journaliſten fuhren dem Schiff ent 
lung von Vertretern der Zentralvorſtände der burg SE dem Fliegerunfall' bei Mainz, amer AEN I x 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus Berlin in der dem Leutnant Rohde zum Opfer fiel, wird von dem gegen. Ein Schiff war allein von Zeitungsphoto⸗ 
Innungsherberge ſtatt. Die Arbeitgeber lehnten most des Albatros⸗Flugzeuges Oberleutnant | graphen beſetzt. Die hieſigen Blätter widmen der 

Ankunft der „Vaterland“ ſpaltenlange, illuſtrierte 
Artikel. 


es in derſelben ab, in eine Verhandlung über den | E In Pan 1 Ad mo e 
Alkordtauff eingutreten, forderten vielmehr, daß zwungen t SE eigen ungut en Be 
die Geſellen men ö die. Arbeit bedingungslos (ZU, an 08 15 1 9 5 Oberleutnant 
SE Sec We Kolbe brachte auch den Apparat glüdlic zur Erbe; 
t ilt bis 1917) b p Erſt beim Rollen des Flugzeuges verwickelten jih jedoch 
Ablauf SE jest gel enden rage E pope Grasbüſchel mit an Went unb dE 
SE 85 2 o e ZU ohde, der 
derade Kap Daralungen übe Den neuen We Babet et 
nehmer dieſer ufforderun nicht SE V 00 unter den Motor zu liegen und erlitt dabei die 
te di 6 Wé o men, e tötlichen Verletzungen. 299 Kolbe hatte 
SE überlaſſen e Entſcheidung dem den Führerſitz nicht verlafen und wurde infolge- 
n (Die Maſten kran d Wei 15 deſſen nur unweſentlich verletzt. Auch erlitt der 
und o abdrücken € 10 11 5 i T chſel⸗ Apparat fo gut wie gar keine Beſchädigung. Es ift 
n g und zwar bei Thorn ſalſo nicht richtig, daß der Apparat aus 400 Meter 
Fordon, Graudenz, Münſterwalde, Dirſchau und Höhe abgeſtürzt ift 
Marienburg werden mit dem 1. Januar 1915|” Das Bad „L. 3“ iſt Donnerstag Vormittag 
dauernd KA Betrieb geſetzt. Ein Legen und um 7 Ahr 15 Minuten in Zriebrichshaſen zu einer 
Setzen dar chiffsmaſten E an den Maſten⸗ Väopgwptgen Dauerfahrt aufgeitiegen. An Bord. be 
tranen dann nicht (e ſtatt. findet fih die Marine-Nnahmetommillen. Das 
(Thorner Wochenmarkt.) Der heutige Luftſchiff hat um 10 Uhr Baſel überflogen. Die 
Markt war reich beſchickt, und die Vorräte wurden Fahrt foll in ECH enden. 
auch, da a Nachfrage ſehr lebhaft, ziemlich aus⸗ Ser Militärflieger Albrecht ift mit einem Unter- 
verkauft. Auch Stauden waren mehr begehrt, offizier in Sjublin abgeſtürzt. Beide find ſchwer 
doch blieb hierin viel Überſtand. Als Neuheit ver etzt. 
waren erſchienen Stachelbeeren, die das Pfund 
für 30—35 Pfg. Abſatz fanden, und Blumenkohl 
aus den Frühbeeten, der mit 30—40 Pfg. der Kopf Neueſte Nachrichten. 
bezahlt wurde. Für Kohlrabi wurde noch immer 


— ———— — — — — m) 
Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom 22. Mai 1914, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗ 
PBrovifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer "gie 

Wetter: ſchön. Bt Wed, * 
Weizen ruhig, per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 745—785 Ge. 199—212. Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 209 Mk. 

per September Oktober 198 Br. 1971, Gd. 

Roggen uno, per Tonne von 1000 Mar, 

inländ. 694—732 Gr. 170½—173 Mk. bez 

Regulierungs⸗Prels 1731, Mk. on ang n 

per Mai—Juni 173 WIE, bez. 

per Juni—Jult 172 Mk. bez. 

per Juli 172 Mk. bez. F 

per September Oktober 159 Mk. bez. 
Gerſte ohne Handel. pi 
Hafer matter, per Tonne von 1000 gr, 

inländ. 150—171 Mk. bez. e 
Rohzucker. Tendenz: feft. CZ Ze 

Nendement 88% fr. Neufahrwaſſer 9,60 Mk. bez. Intl, S. 

per Oktober — Dezember 9,50 Mk. bez. inkl. S 
Kleie per 100 Kgr., Weizen 11,10 ME bez. 

Roggen⸗ 19,60 — 10.80 Mk. bez. 


der Erſtlingspreis von 10 Pfg. das Stück ede A Schwere Unfälle. ez Berliner Vörſeubericht. 
doch fand ſich bei dem hohen Preiſe nur fi en ein Königsberg, 22. Mei. Heute Vormittag iai 5 ag 22. Mat | 20. Mai 


Käufer. Die Preiſe der übrigen Maren waren wurde der Schneidermeiſter Ridhoff aus Seefeld, 


T ie Pr Öfterret ' 
unverändert: Spinat 10—15 Pig, das Pfund, ge. der auf einem Fahrrad zur Stadt lam, in der Nulllhe aa der 


25 D 5 — 
Muſſiſche Banknoten per Ralle Ce 1 


ringe Ware 3 Pfund 25 Pfg., Karotten 3 Bund ` E the Met Aer 

20—25 Pfg., Radieschen das Bund 5 Pfg., Spargel Kantſtraße von einem Laftfuhrwerk überfahren und ST dr a 77.50 a 
60—70 Pfg. das Pfund. — Auch der Fiſchmarkt ſofort getötet. Ferner wurde der Schmied Johann Preuſiſſche Stonfols A, % 86.75 | 866,80 
war reich beſtellt, was, da die Nachfrage zwar Sanckſtock, der mit feinem Nade die eleftrijje|  Breuhllide Konſols 3%, 71,50 | 77,50 


Thorner Stablunleide 40% N 
Thorner Stadlanlelhe 81, % Fr 
zoſener Planbbrleſe 4% . K. 
Rad DEA Lo „ Ne. 
ene Weſlpreußſiſche Pfanddorleſe 4 f f 
Weſlyreußſſeche Blantorlefe 90755 ES 840 9 1 
Weſtyreußlſche ſanborteſe 9% . 77.10 og 
Kal Sanche A o 
uſſiſche Staalsrente 4% von (än? , y P 
dk Stanlsreinte de 2 von 105 as vn 
Bolnifihe Pfunbbrieſe 4½ fl. 38.60 8840 
amd.-Amerlta Burelf,-Mriten pf, 2091 | 19875 | 128.25 
RR E SE S ` 
~ Deulle Bankediltien . exkl. 121,% = — 
Distontestanmmandit-linlelle ` SR : : 16750 167,00 
Rordbeulſche Krebllanſtall⸗Atilen , 119,75 120.— 
Oſtbank fir Handel und chewerbe⸗ Att.] 193,— | 123,50 
Hildgen, Eleririgilätsgeleuſchafte Akllen] 244.—244.— 
Aumeh Frlebe-Attlen 56,50 157 — 
Bochumer Gußſlahl⸗Atuen . „, 220,15 220.60 


befriedigend, aber nicht entſprechend groß, preis- Straßenbahn überholen wollte, von dieſer ange- 


drückend wirkte. Aal koſtete 1 Mark, Zander 0.90 ; 8 
bis 1.00 Mark, Schleie 0.70—1.00 Mark, Karpfen fahren. Er erlitt einen ſchweren Schädelbruch. 


80 Pfg., Karauſchen 60—80 Pfg., Hecht 60—70 Pfg., Preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 

Self 510 Zb, 11 910 925 Ser 40 Zu Berlin, 22. Mai. In der heutigen Bor- 
5 reihliher gefangen werden, mi i i ö 

ind im Preiſe Verumtergegangen; die 15 Schock, Maning EE Wee Ge 


di Markt 5 den zu 3— 
Saen ee wurden zu 3—12 Mark das] 5000 Mart auf Nr. 50 300, 179 569. 203 400, 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 216 954, 228 997. i 
EE DEZ p 3000 Mark auf Nr. 3894, 4881, 8761, 
und eil Phöeſte Alban. den ein Hanbtäfhthen 11461, 13 406, 13632, 14 701. 84608, 
46 777, 47 427, 50 666, 55 198, 79 915. 85 110. 
Bodgerg, 20. Mat, (Unfall) uf dem Senge, 92207, 93022, 95245, 100 082. 107 562, 
bahnhofe wurde geſtern ein Arbeiter durch einen 112 854, 120 955, 125 358, 136 349. 147 667, 
fich beet Güterwagen am rechten Fuße erheb⸗ 150 686, 152 673, 156 643, 157 453. 159 192, 


verletzt. S Buremburuer Vergwerks-⸗Akllen — > 7.7 7 
= 228 SEH 177 754, 193 514, 208 360. 220 382, Geſellſch. fitr etette, UnternepimenNitien 188.75 e 
Brie Ta ten 8 044. (Ohne Gewähr.) b Harpener Vergwerks⸗Aktlen ze 178,50 17930 

D : d A ere 

(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreffe des ES e gistung BEE SR em Weiten Aet Ier 0 
Brageitellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen können Berlin, 22. Mai. Aus Siam wird gemeldet: e eh Ee „ a A E 15 
Se E nicht beantwortet weden) | Der Reorganiſator und Leiter des ſiameſiſchen Welzen loto in Newport; 4 RD 5 109,— 108%, 
„J. B. Moder, Anonyme Anfragen können] Militär⸗Sanitätsweſens, Oberſtabsarzt a,. D. Dr.| d... vi “ 214.50 209,75 
nicht beantwortet werden. Schäfer, iſt an den Folgen einer Blutvergiftung in GE RL EE 
EE EE EE ge gestorben ` Roggen Mai... a", 177,50 | 176,25 
„ Jui 5 1 172.75 | 173,25 


Wiſſenſchaft und Kunft. Schweres Kraftwagenunglüd. . 
Der frühere Präſident Rooſevelt ift von feiner Habelſchwerdt, 22. Maj. Am Mittwoch 
SE in Südamerika Dienstag wieder in fuhr ein mit Glatzer Gymnaſiaſten beſetzter Kraft⸗ 


ewyork eingetroffen. 1 ai P 

Diensta Vormitta wurde im großherzoglichen wagen bei Feren Ausflug E EINEN Baum au 
Schloß in Darmſtadt die Jahrhunderk⸗Ausſtellung wurde zertrümmert. Ein Seminariſt wurde getötet, 
deutſcher Kunſt von 1650 bis 1800 in Gegenwart fünf ſchwer, drei und der Wagenführer leicht ver⸗ 
des Großherzogs, des Prin zen Auguſt Wilhelm von letzt. 
Preußen, den pigen fimt iher Behörden und Ver⸗ Ertrunken 
treter der Kunſt eröffnet. Der Veranſtalter der FA > Bel: ; 
Ausſtellung iſt der Großherzog. Patrone find Kron- Köln, 22. Mai. Zwei Knaben von 10 bis 12 
prinz Rupprecht von Bayern, Prinz het Wil⸗ Jahren, die am Rheinufer im Waſſer wateten, 
elm von Preußen und Prinz Johann Georg von wurden von einer Welle erfaßt und ertranken. 
Sachſen. Der Leiter der Ausſtellung, Profeſſor ; P 
Biermann, Le über den Zweck, die Aufgabe und Zur Lage in Albanien. 
die geſchichtliche Bedeutung der Ausſtellung. Der Durazzo, 22. Mai. Aufarund einer 
50 ; geg e ate mr Werft eine Si? Anzeige von Angeſtellten Eſſad Paſchas, daß 

ügung geſtellt, pi 

ebenſo faſt alle deutſchen Fürſten 110 RE biejer 4 Leute gedungen, mit Bomben ausge: 
Muſeen. Der Eröffnung der Ausjteltung ſchloß fih | rüſtet und nach Durazzo geſandt habe, um auf 


Danzig, 22. Mai. (Getrelbemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 445 lulänbiſche, 351 ruſſiſche Waggons. Menfahrwaſſer 
inländ. 209 Tonnen, ot, 12 Tonnen, 

Käulgsberg, 22. Mal. (Getrelbemarkl.) Zufuhr 
15 Inländiſche, 45 it, Waggons, exkl. 5 Waggon Kleie und 
19 Waggon Kuchen. 


EE 
Meteorologiſche Veobachtungen zu Thorn 
. om 22. Mai, Trip 7 Ihr. 

Lufttemperatur: + 12 Grad Cell. 
Wetter: trocken. Wind: Südoſt. 
EH r ſtan d: 774 mm. 

om 21. morgens bis 22. morgens hätte Temperatur: 
A- 19 Grad Cell., niebrigſte + 8 Grab 210 ` 


Waſſerſtände der Weichſel, Frahe und Aege, 


ein Rundgang an. Die Ausitellung hat fih zur den Fürſten am 19. Mai ein Attentat zu ver⸗ Stand des Waffers am Pegel 
A e geſte t vom deutſchen ene affen vom üben, wurde die Unterſuchung eingeleitet. Eine ber [to] — EH E 
SEELEN 0 
gedehnten itherblid zu geben, geſandt. Sie nahm 2 verdächtige Perſonen felt Ae) 
und beſchlagnahmte Munition und Gewehre. 1 EE 135 20. 2.85 
äi ; Zakroczunn n 2 
Luftſchiffahrt. ; Die Unterſuchung gegen die des Hochverrats vers 39 SEH — 30 ‚10 


Prinz⸗Heinrich⸗Flug. Zur dritten Etappe Frant- dächtigen Vertrauensleute Eſſad Paſchas dauert 
e e e find | fort. In der Stadt herrſcht Ruhe. Die Nationa- 
ftartet pie Are Kr 200 aher d ge⸗liſten ſtellten überall ſtarke Wachtabteilungen aus. 

die izierfliege e A ewig, Di 

Emrich, Kaſtner, 2 ECH v. Buttlar, Hantel Die gelandeten Matasſen⸗Detachemente HE den 
mann, Schlemmer, Freiherr v. Thüna, Yoly, Geyer weiterhin auf ihren Bolten belaſſen. Der Se, 
und Walz, und die Zivilflieger Thelen, Krumſiek, reichiſch⸗ungariſche Kreuzer Admiral Spaun ijt hier 
AEn h don d zeiten Glen E eingetroſſen. 

urz na r von der zweiten Etappe und ſtie a j 
eine Stunde ſpäter A dritten Etappe Kc S 22. Mai, Geſtern Nacht trajen aus 
Schauenburg machte ebenfalls einen Startverſuch, Skutari unter Führung dreier Geiſtlichen 130 katho⸗ 
mußte aber wegen Defektes zurückkehren. Als gegen liſche Maliſſoren hier ein, um ſich dem Fürſten als 
5 Uhr das Flugzeug A. 52 zum Prinz Heinrich⸗Flug Wache zur Verfügung zu ſtellen. 
Fuhrer Konkurrenz) mit Leutnant Stenzel als Zugzuſammenſtoß 

führer und Major Siegert als Begleiter aufſtieg, Paris, 22. Mai S N 
ſtürzte der Apparat infolge eines Motordefektes zur eee Wie aus Brieg gemeldet 
Erde und wurde zertrümmert. Die Flieger blieben | wird, ſtieß ein mit Eiſenerz beladener Zug bei Sapi 
unverletzt. Oberleutnant Kaſtner iſt auf dem Forſt mit dem von Diedenhofen kommenden Perſonenzug 
bei Kaſſel gelandet. Als Stiefvater dort ebenfalls zuſammen. Mehrere Reiſende wurden leicht ver- 
landen wollte, fuhr ſein Apparat in Kaſtners Flug⸗ lezt. Dem Führer des Git ; 
ag hinein. Beide Flugzeuge wurden ſchwer be | 8 prer des erzuges wurden beide 
Gi igt und ſcheiden aus. Bis Donnerstag Abend Beine dermalmt. ; 
7% Uhr geſtaltete fih das Bild des Zuverläſſig⸗ Ein Petroleumdampfer in Brand. 


keitsfluges folgendermaßen: Auf der vierten Etappe Breſt, 22. Mai. Der Schooner „Marta 


Brahe bel Bromberg Ul- Pegel 
Netze bei Czarni kau 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (Exaudh den 24. Mat 1914. 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Pfarrer Lic. Freytag. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Jacobi. — Nachm. 2 Uhr im Konfirmandenzimmer in der 
Kirche: Taunſtummengottesdienſt. Pfarrer Jacobi. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Pfarrer Lic. Freytag. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. Divifions= 
pfarrer Mueller, Vorm. 11½½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Divifionspfarrer Mueller. 

St. Johannis⸗Garniſon⸗Kirche. Vorm. BU, Uhr: Milltäre 
gottesdienſt, beſtehend in Adſperges, Predigt, Amt und deut⸗ 
fhem Volksgeſang. Jeden Sonnabend nachm. von 5—6 Uhr 
und jeden Sonntag und Feiertag früh von 7—8 Uhr ift für 
die Mitglieder der kath. Militärgemeinde Beichtgelegenheit 
im Stuhle vorn neben dem Hochaltar gegeben. Divifionsn 
pfarrer Dotterweich. ü 

JE Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 

rendt. 


St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gotlesdlenſt. Pfarrer 
Heuer. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt, 
Vorm. 111, Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Heuer. 

Evangel, Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. BY, uhr: 
Predigt⸗Goltesdienſt mit Miſſionsbericht. Vorm. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Pfarrer Schönjan 


Iili 

III 
I 

9 


Hamburg — Minden — Bielefeld — Münſter — Osna- 78 R ` 
E Ce liegt be ken Marie“, mit Petroleum beladen, ift Heute R acht oi 
Hantelmann, der im Borſtelermoor, 17 Kilometer Brand geraten. Der Matroſe und der Schiffsjunge 5 
Se Ee wo der Apparat ab⸗ | find gerettet. Der Kapitän muß ſich auf dem Schiff e emetor SE SE a E Leibitſch: 
on 1 H 3 D oktesdien r) endmahl. arrer el . 
ert wurde, und Oberleutnant Emrich. Die befinden, welches ein Flammenmeer bildet. Feuer⸗ Evangel. Kirchengemeinde Ottlotihin, Vorm. 10 Uhr in 


Se SE e wehr und Militärmannſchaften arbeiten an der Ouloiſchin: Gotlesdienſt. Pfarrer Schneidewind. 
s Ki * ' 


Ladewig, Leutnant Mühlig⸗Hoffmann, Ingenieur Löſchung. ea en Ae Vorin. 21 Uhr in Gurske: 
5 Oberleutnant Geyer, Leutnant Schauen⸗ Beendeter Ausſtand. Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goftgau. Vorm. 10 Uhr in Steinau: 
Du die aca emmer, 818 Pfeifer, wozu Madrid, 22. Mai. Amtlich wird gemeldet, daß WH mit Beichte und bl. Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Flieger se EE giera ell! der Ausſtand der Seeleute der Handelsmarine be⸗ 1 18 9 Aide d n SE EE 
nant v. Buttlar, Leutnant Freiherr v. Thüna, der | endet ijt. Die Delegierten forderten die Streifen: | Evangel, Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr in 


Zivilflieger Krumſiek und Leutnant Bonde, ſodaß den auf, den Dienſt wieder aufzunehmen, e ee 


À r: £ 2 4 A k Evangel, Gemeinſcha orn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Vorm. 
im ganzen 13 Flieger die Zuverläſſigkeitsfahrt in Die „Vaterland“ in Newyork. 10 Uhr: E len Vorm, ehe: Sonntags: 


der vierten Etappe erledi i 
Etappe liegt Stiefvater at der Pilot bes Prinzen Newport, 22. Mai. Die Fahrt der Balere Nane: Agenden . bee 
Sigismund. der außer Konkurrenz ſtartete. Die land“ von der Quarantäne bis zum Pier war ein] 8½ Uhr: Gebetsſtunde. Pred. Giebalbe 


und rührenden Beweiſe der;? 
A Teilnahme und reichen Kranz 
ſpenden beim Heimgange unferer W 
lieben Mutter, ſprechen wir auf 
dieſem Wege allen Bekannten 
unſern i 


tiefembfundenen Dank 


aus. 
Thorn den 22. Mai 1914. 


Ln Schlosinsi. a 


2 
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Tür die uns anläßlich unferer 
Silberhochzeit erwieſenen Aufmerk. a 
ſamkeiten jagen wir allen unſeren & 
Verwandten und Bekannten herz 2 
lichen Dank. 

Thorn den 22. Mai 1914. 
Frauz Dzwonkowski und Frau. 


SAN NN A ,? 
Bekanntmachung. 


Vom Grundſtück des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes kann eine Menge 


Bauſchutt (Klamotten) 


abgeholt werden. 
Zu erfr. im ſtädt. Krankenhaus. 
Thorn den 18. Mai 1914. 
Der Magiſtrat, 
Krankenhaus⸗Verwaltung. 

Der Perſonenſonderzug nach Bar⸗ 
barten fährt vom 24. d. Mts. ab 
wie folgt: Thorn Hbf. ab 315, Thorn 
Stadt ab 328, Thorn⸗Mocker ab 330, 
Thorn⸗Nord ab 343, Varbarken an 
35L Rückfahrt wie bisher. 

Bromberg den 20. Mai 1914. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 


Der Perſteigerungtermin, 
welcher in Hohenhauſen am 23. 
Mai, vormittags 11 Se ftattfinden 
ſollte, wird aufgehoben. 

Thorn den 22. CA 1914. 


Königliche Kreiskaſſe. 
Dom 24. d. Mts. ab wird 
die Drewenzbrücke bei Zlotterie 
für den Verkehr freigegeben. 
Slotterie den 22. Mai 1914. 
Der Amtsvorſteher. 


Freiwillige Auktion. 


Sonnabend den 23. Mai, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich hier, Seglerſtraße, bei Herrn 
Spediteur Riefflin Nachfl.: 
einen Poſten Herrennnter⸗ 
wüſche, mit auch ohne Ein⸗ 
ſätzen, prima Ware 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Friedrich Kropp, 
Auktionator, 
Gerechteſtraße 33, Telephon 368. 


Verreist 
er ee 


Een. 


50 
2 
2 
è 
2 
2 


Sprungfähige und jüngere, 
vorzügliche 


Zucht⸗Bullen 


aus feiner ſeuchenfreien altbekannten 
weſtpreußiſchen Herdbuchherde hat 
wieder abzugeben 


Gutsverwaltung Zraupel 


bei Freyſtadt Weſlpr. 


Vu Dad 


Shinttoffeln, 


200—300 Zentner, und ebenſoviel Gas 
verleſene 


Saatlartoffeln 


(Wohltman) find noch zur erkauf in 


Domu ne Steinau 


bei Tauer. 


afa Bruchbänder sfa 
mit und ohne Feder, ſtark und bequem, 
Reparaturen v. Bandagen gut u. billigſt. 
Handſchuhwäſcherei und Färberei 
S. Gorski, prakt. Bandagiſt, Thorn, 
Strobandſtr. 4. 


Franzöſiſch, 
Engliſch, 


Anfängerkurſe, kaufmänniſche Korreſpon⸗ 
denz fürFortgeſchrittene in beiden Sprachen. 
Anmeldungen erbittet 


Bücherreviſor Krause, 
— Markt 18. 


2 funge Mädchen 
(Schülerinnen des Lyzeums) Juden Unter 
richt und Anſchluß im Tennisſpielen. 

Angebote unter W. 
ſchäftsſtelle der „Prefer. 


min jungen Mann faubere Schlaf 


Araberſtr. 3, 3 Tr. 


Eng Dann, 


ganz gleich welchen Berufes, zur Führung 
einer Engros⸗Verſandſtelle geſucht. Bers 
dienſt bis 300 Mk. monaklich, Kapital 
nicht erforderlich. 

Angebote unter K. 0. 4561 befördert 
die Ann.⸗Exped, Ruflolf Mosse, Köln. 


Für die ſo überaus zahlreichen a 


Stüherer AH 
kautionsfähig, ſucht leichte Beſchäftigung. 
Angebote unter DP. F. 100 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Junger Mann, 


£ 24 Jahre alt, firm in Buchführung, ſucht 


Uerirauensstellund 


eventl. auch als Volontär in gr. Betriebe. 
Get. Angebote unter M. C. an die 
1 der ZE 


age * ] 


Einen tüchtigen. 


Bar Wil 


die Gandelshnmmer } t Chorn. 
Gutempfohlener ER 


Leutewirt 


von ſofort geſucht. 
Segartowitz bei Wrotzlawken. 


Für mein Kolonſalwaren⸗ und Des 
An IN ſuche von ſofort oder 
Juni 


1 Wl 


Robert Liebchen. 


Ordentlichen Taufbürſchen 


und Arbeitsburſchen 
ſtellt ein „Edelweiß“, Graudenzerſtr. 


il dt Wi d 


ſofort g e 
GE 111 3, Bäckerei. 
Für das Kontor einer größeren Fabrik 
wird zum 1. Juli eine ältere, durchaus 
tüchtige 


Buchhalterin 


geingt Es wird nur auf eine 
Dame reflektiert, die bilanzſicher iſt u. erſt⸗ 
klaſſige Referenzen aufweilen kann. 

Angebote unter W. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


2 junge Damen können in meinem 
Kontor noch prakt., vollſtändige Aus⸗ 
bildung erhalten. Angebote u. Nr. 13 
an die an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


Bett junge Jame, 


aus guter Familie, zu Atgulſttonsbe. 
ſuchen für erſtklaſſige Lebeusverſiche⸗ 
E fofort gefucht. 

Gef. Angebote ter W. K. L. 
die Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


LlardelrinneN 


von ſofort geſucht. 


Herrmann Seelig, 


Modebazar. 


Plälterin 


ſtellt für dauernd ein 


Wäscherei „Frauenlob“, 
Friedrichſtraße 7. 


Empfehle für Bffigfers haus dd. 


Suche Köchin, Stuben⸗ 
mädchen, und Mädchen für alles. 
Wanda Kremin, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 


1 kleines Mädchen 


für Nachmittag geſucht Brückenſtr. 4, pt. 


Oddentliches Mädchen 


zu einem Kinde für den ganzen Tag 
geſucht Parkſtraße 16. 1. 


Mehrere Arbeitsftnuen| -a 


ſtellt ein r. Je 
altitädt. evangel. echo. 


Ein Aufwartemüdchen 


für Nachm. fof. gef. Königſtr. 20, 1. 


OI 


= 


Jüngeres Aufwartemüdthen 


für den Vormittag wird geſucht 
Waldſtraße 27a, 2 Treppen. 


ER 


auf ſichere Hypothek auf ein Wohnhaus 
in der Bromberger Vorſtadt geſucht. 

Angebote unter T. K. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


8000 Mark 


auf ein neu erbautes, gut verzinsliches 
Grundſtück geſucht. Angeb. unter A. F. 
50 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erbeten. 


W. an die Ge⸗ use 


; Ee 


Arbeitspferde 


zu kaufen gejucd dt. 


Erich Jerasalem Baugeſchäft, 
Thorn, Brombergerftr. Wi 


faſt 1 m hohe, 


Grundſtücke geſucht! 


Wer verkauft in hieſiger Stadt oder 


j al ſein Grundſtück oder Landwirt⸗ 


ſchaft? Angebote erbet. Felke, Berlin 
W. 15, Darmſtädterſtr. 7. 


Gebrauchten, eiſernen 


Kochherd 


zu Gel 2 geſucht. 
fl. Angebote unter P. 500 an die 
a eae der „Preſſe“ erbeten. 


Ausdekammtes Frauenhaar 


kauft E. Bannoch, Brückenſtr. 29. 


Eleganten 


d'un, 


M 1 L billig 
Z. v. Laszewski, 


Cuim a. W., Markt 8. 


Mehrere 4» und 5 jährige, 


auch einige edle 9700 Pferde, die ſich 


Meit- 


eignen, ſtehen zum Verkauf in 


Dom. Steinau 


bei Tauer. 
Mehrere gute 


Geſchäfts⸗ und Wagen⸗ 
pferde 


Lac preiswert zum Kauf und Tauſch. 
Reſtauraut „National“, Brombergerſtr., 
Bromberger Vorſtadt. 


Grundſtück 


mit Pferdeſtällen, eventl. 1 Bauſtelle mit 
großem Hofraum, in der Innenſtadt bei 
kleiner Anzahlung billig zu verkaufen. 

Angebote unter L. N. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eichenes 
Reſtaurationsbüfett, 
mehrere Sofas, 
Spiegel, Bettgeſtelle, 
Matratzen 


zu verkaufen : 
„Schwarzer Adler“, 


Hotelumbau. 


J. S. U. Motorrad, 


2 Zyl., tadellos laufend, wegen längere 

Reife ſofort billig zu verkaufen. 
Angebote unter J. B. G. an die Ges 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Dr in Moder, 


Haus villenartig, ſchön gebaut, billig mit 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Zu erft 
Thorn, Friedrichſtr. 6, im Zigarrenladen. 


Einige kurze Zeit in Miete geweſene 


Pianinos 


billig abzugeben. 
Voelkner, Klaviermagazin, 
Bromberg, Danzigerſtr. 158. 


Schmiedegrundſtück 


mitStellmacherei, Einwohnerhaus, Garten, 
großem Hofraum und Nebenräumen ver⸗ 
kauft umſtändehaber Georg Schioemp, 
Thorn: Morker, Amtsſtraße. 


Ginen guterhalteneu Frack, 


zwei Weſten und eine weiße Sport- 
mütze, mittlere Figur, verkauft 
Brombergerſtr. 72, pt., l. 


Eine Ciſchlerhobelbank nebſt 


Werkzeug 
verkauft billig 
Ag. Hinkler, Schönwalde. 


Junge Terrier, 


4 10 Il verkauft 
Oberförſterei Argenau. 


Cine gr Semmelmühle 


billig zu verkaufen 
Thorner Dampfbäckerei, 
Mellienſtraße 7. 
Frack, Gehrock, ſchw. Hoſe. Sommer⸗ 
überzieher, für mittl. Fiqur, und zwei 
kräftige Blattpflanzen 
(Puita) zu verkaufen. Beſichtigung nur 
nachmittags Mellienſtr. 80, 4. r. 


Gë 
Zöpfe 
jetzt von 1,40 Mk., Zöpfe ohne Schnur 
3.50 Mk. B. Araezewski, Culmerſtr. 24, 


2 Feuermelder 


billig zu ech 
Gerechleſtr. 3, im Lämmchen. 
egen Aufgabe verkaufe eine 


Huch, ein Girohbinder, 


wenig gebraucht, billig, auch auf längere 
Teilzahlung. C. Giese, Thorn⸗Möcker, 
H GER 


p Bobnice 


5 MT Seu 


oder ſonſtige Parterre⸗ Räumlichkeiten zu 
em gewerblichen Betrieb geeignet, vom 

10. 1914 auf mehrere Jahre geſucht. 
Yingehoie unter J. A. 5an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


N. Pferden e: 


Neue Art 


Dauerſohlen 


in Leichtigkeit, Elaſtizität und langer 

Tragbarkeit, praktiſch erprobt, garantiert 

doppelte Tragdauer, gleich gut geeignet 

für Damen-, Herrens und Kinderſchühe, 
empfehle beſtens. 


Maßanfertigung 


aller Art Schuhwaren, auch langſchäftige 
Stiefel, Beſohlungen und 1 
billig, ſchnell und gut 


Beſohlanſtalt SO 19. 
200 Zeniner at 


beſtes Mittel zum Vernichten von GO 


rich, offeriert billigſt, ſolange der Vorrat 


reicht. 


Hugo Claass, Thorn, 


Seglerſtraße 22, Fernſprecher 208. 


= Gut möbl., ungeniertes Zimmer 


mit fep. Eingang, per ſofort auf 4 Wochen 


Pg Angeb. mit Preisang. u. W. 
282 an die Geſchäftsſt. der stelle", 


3⸗ Zimmer-Wohnung 
eſucht. Angeb. unter A. 8. an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preffe . 


vom 1. Juli d. Is. zu mieten geſucht. 
Angebote unter Ny. 4245 an den 


„Kujawiſchen Boten“, Hohenſalza. 


Za Wolnungsangedote e 

mob inatet mit Burſcheiſſt, entl. 

Stall zu vermieten Mellienſtr. 89. 
Möbi. Zimmer 


mit guter Penſion zu vermieten 


Araberſtraße 4, 2. Etage 
Möbl. Zim. 


mit guter Penſion zu vers 
mieten Gerſtenſtr. 9a, 1. 


3 immer hung 


Küche, Balkon, Bad, ſofort zu vermieten. 
Fiſcherſtraße 38 a, 


Beamten⸗Wohnungsbau⸗Verein. 


Wohnungen. 


Tuchmacherſtraße 7, part., 3 Zimmer mit | — 


reichlichem Zubehör, vom 1. Juli oder 
früher zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 


b-Zimmerwohnung 


Balkon, 1. Etage, für 950 Mk., ev 
Stall, Remise,. Mellienstr. 89. 


Wohnung, 


Bacheſtr. 17, 2, Etage, 6 Zimmer mit 
Badeſtube und reichl. Zubehör, ſowie 
Gas und elektr. Lichtanlage, vom 
1. Oktober zu vermieten. 

Se Soppart, Cierto.. 


Fiſcherſtraße 57, 
dr., herrihall. Wohnunden, 


in vorzüglicher Lage, am Thorner Kur⸗ 
park, mit Pferdeſtällen und ſonſtigem Zu⸗ 
behör, von ſoſort bezw. 1. Juli d. Is. 
zu vermieten. 


Robert Meinhard, 


Fiſcherſtraße 49. 


Part.⸗Wohnung, 


e e e 11, 3 große Vue 
Küche und Nebengelaß, auch zu Bureaus 
zwecken geeignet, per 1. Oktober 1914 zu 

vermieten. Zu erfragen 
Araberſtraße 14, 1. 


` Solo: 
Zimmerwohnung! 


2. Etage von ſofort zu vermieten. 


Wilhelmplatz 6. 
J- Zimmerwohnungen 


ſofort oder zum 1. 4. 14 zu vermieten. 
Witwe E. Jablonski, 
Thorn⸗Mocker. Bergſtraße 22 4 
Leeres Parterre⸗Vorderzimmer 
ſofort zu vermieten. 
Thober, Gerberſtraße 18. 


Kleine Wohnung 2 warten. 7. 2 
2 Stuben 


und Zubehör ſofort 
vermieten 


wegen Verſetzung zu 
Hofſtraße 17. 
Kleine Wohnung 
nebſt Zubehör von ſofort oder ſpäter zu 
vermieten Gerechteſtraße 7. 
Eine freundliche 


Hofwohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube, 
Bodenkammer und Keller von ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. 


C. Dombrowski“ Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 
Infolge Beriegung zum 1. Juli 
ohnung, 
4 Zimmer, Bad, Gas, reichl. Zubehör, 
in günſtiger Lage, zu vermieten. Zu gp: 
fragen Mine 20, 1. 


Ein 


auch möbl. zu WT mer 42. 


Pferdeſtälle 


mit Burſchengelaß von ſofort zu vermieten. 
Sodtke, Mellienſtraße 62. 


mit Bad, Bromberger Vorſtadt, zum 1. 10. 


dale Arheitapferde 


3 Zimmer und Küche : 


Volksverein 
für das katholisch 
Deutſchland. 


Sonntag den 24. Mai ls 


mi nad A 


Treffpunkt 3 Uhr am Stabtbohl de 
Konzert, Preiskegeln, Preisſchieſe S 
tigunge 
Für Kinder verſchiedene Belus bet ei 
Zu recht zahlreichem Beſuch la 


der Geſchüfts führe 


F. T. V. 


Sonntag den 24. Mai: 


Ausflug 


lach Fü und Oſtrometzko. 


Sonntagskarten. 
Abfahrt Thorn Schulſtr. 8.22. 
Rückkehr Thorn Schulſtr. 8.30. 


Der Vorſtand. 


% Ain STH 

Metropol, Bes wien W 
Friedrichſtr. 7. S Maiausflug,, Ab 
Ke Programm v. 22. BS ee Zei = 10 Ger 
6 werden gebeten, ſich um 3 Uhr nach 
} zum gemeinſamen Abmarſch gier 

Mada bahnhof einzufinden. er Varun 
7 


Lokterie⸗Herein a 


feiert am Sonnabend den 


Jr a S 


N im „Preußiſchen Hof“, d 
Freunde und Güfte find Ze, 
Ter Ser? 


Hp ug 
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Thorn, Sonnabend den 23. Mai 1914. 


32. Jahrg. 


Die Ereigniſſe in Albanien. 
Über die Lage in Albanien liegen an Berliner 
amtlicher Stelle neue Nachrichten zurzeit nicht vor. 
tan ijt infolgedeſſen dort auf die Nachrichten ange- 
wieſen, die aus Wien und Nom Bommen und auch 
Wiler Preſſe überall Eingang gefunden haben. Fürſt 
ilhelm von Albanien hat ſeinem tatkräftigen Ein⸗ 
Enser gegen Eſſad⸗Paſcha einen zweiten ſchnellen 
Sbeſchluß folgen laſſen. Die halbamtliche „Agenzia 
tejani“ meldet aus Durazzo: Fürſt Wilhelm hat 
had) einer langen Konferenz, an der der italieniſche 
ſchäftsträger und der öſterreichiſch⸗ungariſche Ge- 
andte teilnahmen, beſchloſſen, daß Eſſad⸗Paſcha, 
gachdem er eine Erklärung, ohne Erlaubnis des 
ürſten nicht nach Albanien zurckzukehren, unter⸗ 
zeichnet ‚het, an Bord des italieniſchen Dampfers 
p Bengaji nach Brindifi gebracht werde. Der Damp- 
er „Bengefi“ hat am Dienstag Durazzo um 3 Uhr 
keachmittags verlaſſen. — Vor ſeiner Freilaſſung un⸗ 
erzeichnete Eſſad⸗Paſcha ein Protokoll, in dem er 
si verpflichtet, ſich in die inneren und äußeren 
Andeſggenheiten Albaniens nicht mehr einzumiſchen. 
m Mittwoch Abend 11 Uhr ijt Eſſad mit feiner 
tau an Bord des Dampfers „Bengaſi“ hier ange- 
ommen. Beide find geſtern nach Neapel weiterge⸗ 
teilt und dort bereits eingetroffen. Dieſe Verban⸗ 
nung des bisher allmächtigen Miniſters aus Alba⸗ 
mien läßt ohne Zweifel darauf ſchließen, daß die Be⸗ 
weiſe für ſeine Schuld ſo drückend geweſen ſind, daß 
ihn eigentlich eine noch härtere Strafe hätte treffen 
müſſen. Im Intereſſe der Ruhe Albaniens wird 
es ihm hoffentlich unmöglich gemacht, jein gegebenes 
Sort zu brechen. Eſſad⸗Paſchg hat, bevor er als 
Ktaateßäftling auf das öſterreichiſch⸗ungariſche 
tiegsſchiff „Szigetvar“ gebracht wurde, zum Droge 
man der öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandtſchaft fol⸗ 
gende, pathetiſche Worte geſprochen: „ bitte Sie, 
einer Majeſtät dem Könige von Albanien den 
5 meiner tiefſten Ehrerbietung zu übermit⸗ 
eln. Sagen Sie ihm, daß ich ihm immer treu und 
Greet gedient habe, und daß er von meinen Fein⸗ 
Gen lecht informiert wurde. Die Zeit wird mir 
à erechtigkeit widerfahren laſſen. Mein Gewiſſen iſt 
big, weil ich immer mit der größten Aufrichtigkeit 
md Ergebenheit gehandelt habe.“ 


Nach der Einlieferung Eſſads kam es zu Kundge⸗ 
bungei der Nationaliſten. Die Fürſtin zeigte ſich mit 
em kleinen Prinzen auf dem Arm auf dem Balkon. 
gel Ee hielt eine lange ien und 
erſchickwünſchte den Fürſten, der inzwischen ebenfalls 
alchenen war, zu der Entfernung Eſſads. Der Fürſt 
die in kurzen Worten. Der Mittwoch Nachmit⸗ 
5 und Abend find in Durazzo ohne Zwiſchenfall 
a Sen Die Nationaliſten durchſtreiften den gan- 
ländi bend die Straßen der Stadt. Die von ae 
fe iſchen Offizieren getroffenen militäriſchen Vor⸗ 
i SE werden unverändert aufrechterhalten. Es 
ml E daß die Leute Eſſad⸗Paſchas die nationa- 
9 Geſinnten, wie Majar Bei und Muhad Bei, 
gliedet und Rejet Bei jowie Abdi Bei, ſämtlich Mit- 
Ber er der Familie Toptani, ſchwer verwundet ha⸗ 
hat Der Leibarzt des Fürſten, Dr. Berghauſen, 
N ſich im Auftrage des Fürſten mit Verbandszeug 
e Tirana begeben. Das Kabinett hat Donners- 
geb i bend dem Fürſten die Demiſſion mündlich an- 
Minn. Fürſt Wilhelm hat die demiſſtonferenden 
Minister erſucht, ihre Portefeuilles zu behalten. Der 
Beier für Poſt⸗ und Telegraphenweſen, Haſſan 
di e Priſch ina. hat einſtweilen zu feinem Nejjort 
ber von Eſſad⸗Paſcha bisher innegehabten Mini- 
ie des Krieges und des Innern übernommen. 

e aufſtändiſche Bewegung der Bauern von Du- 
. — k— —— 


razzo iſt friedlich beigelegt. In der Stadt herrſcht 
vollkommene Ruhe. 

Der öſterreichiſche Miniſter des Außeren, Graf 
Berchtold, erklärte am Mittwoch, am Schluſſe der 
Vormittagsſitzung der öſterreichiſchen Delegation: 
Seitens mehrerer Delegierten wurde gewünſcht, an⸗ 
geſichts der widerſprechenden Zeitungsnachrichten 
über die Vorgänge in Durazzo ergänzende Erklärun⸗ 
gen über den wahren Sachverhalt zu erhalten. Dem 
Wunſche will ich ſoweit wie möglich entſprechen. 
Dem mir vorliegenden Meldungen zufolge kam es 
geſtern früh zwiſchen Eſſad⸗Paſcha, der ſich mit 
ſeinem Anhange in ſeinem Hauſe verſchanzte, und 
der Gendarmerie zu einem ie de in deſſen 
Verlauf die Batterie eingriff, die das Haus Eſſad⸗ 
Paſchas beſchoß. Gleich nach den erſten Kanonen 
ſchüſſen von unſerm Stationär und vom italieniſchen 
Stalionär wurden Matroſendetachements gelandet, 
welche das Palais beſetzten und den Schutz der per⸗ 
ſönlichen Sicherheit des Fürſten übernahmen. Nach⸗ 
dem die Geſchütze in Aktion getreten waren, wurde 
auf dem Hauſe Eſſad⸗Paſchas eine weiße Fahne ge⸗ 
hißt, worauf das Feuer eingeſtellt wurde. Auf Er⸗ 
ſuchen des Fürſten wurde Eſſad⸗Paſcha von einem 
kombinierten Matroſendetachement abgeholt und auf 
der „Szigetvar“ interniert. Nach den bisherigen te⸗ 
legraphiſchen Nachrichten iſt es mir natürlich noch 
unmöglich, ein abſchließendes Urteil über die Trag⸗ 
weite der Vorgänge zu fällen. Daß man bei einem 
Inkrafttreten eines neuen Staatsweſens am Bal⸗ 
kan mit Zwiſchenfällen der verſchiedenſten Art rech⸗ 
nen muß, erſcheint mir ſelbſtverſtändlich; ſolche wa⸗ 
ren bekanntlich in den Anfangsſtadien der anderen 
Balkanſtaaten ausnahmslos zu verzeichnen. Nach 
meiner Anſicht Tegl kein Grund vor, daraus weitge⸗ 
hende ungünſtige Schlüſſe zu ziehen. 


Der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan⸗Paſcha, 
der am Mittwoch aus Budapeſt in Wien eingetrof⸗ 
fen iſt, erklärte einem Mitarbeiter der „Neuen 
Freien Preſſe“: „Ich hatte, als ich Durazzo verließ, 
keine Ahnung von dem, was ſich dort vorbereitete. 
Selbſtverſtändlich hätte ich mich ſonſt nicht für eine 
Stunde entfernt. Bevor ich Durazzo verließ, be⸗ 
traute ich Eſſad⸗Paſcha, der zugleich Miniſter des 
Innern und Kriegsminiſter war, mit meiner Stell⸗ 
vertretung als Miniſterpräſident und Mufid⸗Bei mit 
meiner Stellvertretung als Miniſter des Außern. 
Zwiſchen mir und Eſſad⸗Paſcha hatte es manchmal 
Differenzen in dieſer oder jener Angelegenheit ge⸗ 
geben; aber es gelang mir immer, Eſſad da beruhi⸗ 
gen, wenn er aufgeregt war. Der Fürſt kann ſeine 
Gefangennahme nur angeordnet haben, nachdem er 
Beweiſe für ſeine illoyale Handlungsweiſe in Hän- 
den hatte. Solche Beweiſe konnte der Fürſt erſt ge⸗ 
ſammelt haben, nachdem ich abgereiſt war. Wenn 
Eſſad Verrat begangen hat, ſo hatte ich vor meiner 
Abreiſe keinerlei Kenntnis davon. Seine etwaige 
Beſtrafung würde keine Gefahr für Albanien ſein.“ 
Turkhan erklärte noch, daß er ſelbſt keine Demiſſion 
gegeben habe. Mufid Bey iſt jetzt nach der Beſeiti⸗ 
gung Eſſads ſtellvertretender Miniſterpräſident und 
hat die Vollmacht, alles zu tun und zu laſſen, was 
er für gut hält. Turkhan wird in Wien die Befehle 
des Fürſten abwarten, ob er ſeine europäiſche Reiſe 
fortſetzen oder nach Durazzo zurückkehen ſoll. — 
Kaiſer Franz Joſef hat Turkhan⸗Paſcha ſein Bild 
in ſchwerem goldenen Rahmen mit den Initialen 
des Kaiſers in Brillanten und Rubinen überreichen 
laſſen. Aus Korfu werden Nachrichten verbreitet, 
daß deutſche Matroſen nach Durazzo entſandt wor- 
den ſind, die ihrerſeits, vereint mit den dort ſchon ge⸗ 
landeten italieniſchen und öſterreichiſchen Parine- 
ſoldaten, für den Schutz des Fürſten Wilhelm ſorgen 


ſollen. Danach verließ am Mittwoch früh um 7 
Uhr der deutſche Kreuer „Breslau“ den Hafen von 
Korfu. Vorher hatte er ein Marinedetachement 
von einem Offizier und 50 Mann auf den öſterkei⸗ 
chiſchen Lloyddampfer „Baron Bruck“ übergeführt. 
Die Matroſen ſollen für Durazzo und Elbaſſan be⸗ 
ſtimmt ſein. Spätere Privatdepeſchen melden, daß 
der „Baron Bruck“ geſtern Nachmittag in Durazzo ein- 
getroffen ijt. — Die Nachricht iſt anderweitig bisher 
nicht beſtätigt. y 

Mit ziemlicher Verſpätung treffen noch Einzel⸗ 
heiten über die Verhaftung Eſſad⸗Paſchas und ihre 
Vorgeſchichte ein, die im weſentlichen die Vermutun⸗ 
gen beſtätigen, daß es zwiſchen dem Fürſten und 
Eſſad zu einem ernſtlichen Bruch gekommen war und 
der letztere, der ein Doppelſpiel trieb, der Urheber 
der aufſtändiſchen Bewegung in der Umgebung von 
Durazzo iſt. Erſt nach einem Kampf, in dem auch 
Geſchütze eingriffen, gelang es, Eſſad⸗Paſcha mit 
Hilfe öſterreichiſcher und italieniſcher Marinetruppen 
feſtzunehmen und an Bord des öſterreichiſchen 
Kriegsſchiffes zu bringen. Intereſſante, bisher noch 
nicht bekannte Einzelheiten über Eſſads Gefangen⸗ 
nahme übermitteln die nachſtehenden mit eintägiger 
Verſpätung eingegangenen Telegramme aus Du⸗ 
razzo vom 19. Mai an den „Berliner Lokalanteiger“: 
Nach an offizieller Stelle eingeholter Informationen 
laſſen ſich die Ereigniſſe des geſtrigen und heutigen 
Tages folgendermaßen zuſammenfaſſen: Infolge der 
aufrühreriſchen Bewegung nordöſtlich von Durazzo, 
welche bis Schijak, zwölf Kilometer von Durazzo, 
reichte, betraute der Fürſt geſtern einen holländischen 
Offizier, Gendarmerie⸗Major Sluyß, mit dem Kom⸗ 
mando in der Stadt. Eſſad⸗Paſcha ſchloß ih geitern 
Abend mit einer ſtarken Schar Bewaffneter in fei- 
nem Hauſe ein, wohin im Laufe der Nacht große 
Mengen Munition transportiert wurden. Da Major 
Sluyß wegen der ungeklärten Lage das Vorgehen 
Eſſads mit der Aufrechterhaltung der Sicherheit und 
Ordnung unvereinbar hielt, forderte er Eſſad um 
3 Ahr früh auf, feine jedweder geſetzlichen Baſis ent- 
behrende Garde aufzulöſen und die Waffen auszu⸗ 
liefern. Eſſad⸗Paſcha entſprach nicht nur dieſer 
Auforderung, ſondern ließ ein Gewehrfeuer eröffnen. 
Daraufhin ſah ſich der holländiſche Major gezwun⸗ 
gen, ſeinerſeits mit Gewalt gegen die feſte Stellung 
Eſſads vorzugehen. Nach einem ziemlich heftigen 
beiderſeitigen Gewehrfeuer traten, um die moraliſche 
Wirkung zu erhöhen auch Geſchütze in Aktion. Beim 
1. Gewehrſchuß waren ein öſterreichiſch⸗ungariſches 


und ein italieniſches Matroſendetachement gelandet 


worden, welche ſofort beim fürſtlichen Palais Stel⸗ 
lung bezogen, um es vor einer Überrumpelung zu 
ſichern, während Scharen bewaffneter Nationaliſten 
die Stadt bewachten. Nach dem zehnten Kanonen⸗ 
ſchuß wurde auf Eſſads Haus eine weiße Fahne ge- 
hit. Eſſad wurde von einem kombinierten öſterrei⸗ 
Hild = ungariih = italieniſchen Matroſendetachement 
aus dem Hauſe geholt und auf den Kreuzer „Sziget⸗ 
var“ gebracht. — Nach ſeinem Eintreffen auf dem 
Kriegsſchiffe „Szigetvar“ wurde Eſſad der Säbel ab⸗ 
genommen. Eſſad iſt in einer Kapitänskajüte in⸗ 
terniert und wird wie als Offizier in Feſtungshaft 
behandelt. Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet 
aus Durazzo: Eſſad Paſcha reizte durch Agenten die 
Landbevölkerung iuf und erteilte ihr den Befehl, 
gegen Durazzo zu marſchieren. Die Bewegung nahm 
ledoch eine für Eſſad ungünſtige Wendung. In Ti⸗ 
rana Schijak erhoben ſich die Bauern gegen ihre 
Grundherren und töteten mehrere Beis, darunter 
zwei Mitglieder des Hauſes Toptani. 

Die römiſche „Tribuna“ veröffentlicht eine län⸗ 
gere telephoniſche Mitteilung ihres Mittwoch Mittag 


mit einem italieniſchen Torpedoboot aus Durazzo 
in Brindiſi angekommenen Berichterſtatters über die 
Vorgänge der letzten Tage. Danach gelangte am 18, 
Mai um 2 Uhr nachmittags die erſte Nachricht nach 
Durazzo, daß Siak von muhamedaniſchen Rebellen 
eingeſchloſſen ſei, die bereit ſeien, auf Durazzo zu 
marſchieren. Zwei Italiener und der Sekretär des 
Fürſten begaben ſich nach Siak, um Erkundigungen 
einzuziehen, mußten aber unverrichteter Dinge zu⸗ 
rückkehren. Inzwiſchen wurde angeſichts der De- 
denklichen Lage der italieniſche Panzerkreuzer Vettor 
Pijani und die Torpedobootsflotille die nach Valona 
gegangen waren, zurückberufen. Der Fürſt befahl 
dem italieniſchen Kommandanten der Artillerie Mol⸗ 
tedo, ſich Eſſad⸗Paſcha zur Verteidigung der Stadt 
zur Verfügung zu ſtellen. Inzwiſchen war es am 
Vormittag zu einem heftigen Wortſtreit zwiſchen 
Eſſad⸗Paſcha und einem holländiſchen Gendarmerie⸗ 
Offizier gekommen, woraufhin Eſſad⸗Paſcha ſeine 
Demiljion anbot; dieje wurde jedoch abgelehnt und 
der Holländer ſtrafweiſe nach Skutari verſetzt. Wäh⸗ 
rend des Tages wurden ohne Wiſſen Eſſad⸗Paſchas 
von den holländiſchen Offizieren Gewehre unter die 
albaniſche Bevölkerung verteilt und gegen Mitter⸗ 
nacht die Eingänge der Stadt von ſüdalbaniſchen 
Wachen beſetzt und jo Eſſad⸗Paſcha die Bewegungs⸗ 
freiheit abgeſchnitten. Die öſterreichiſche Geſandt⸗ 
ſchaft und der Palaſt des Fürſten wurden durch te⸗ 
lephoniſche Leitung verbunden, die öſterreichiſchen 
Offizieren anvertraut wurde. Am 19. Mai um 4 
Uhr morgens drangen Nationaliſten unter Führung 
von holländiſchen Offizieren in Eſſad⸗Paſchas Ko- 
nat ein und erklärten ihn für verhaftet. Eſſad Paſcho 
ſchloß die Tür und feuerte Revolverſchüſſe gegen dit 
Holländer ab, worauf ein heftiges Gewehrfeuer bes 
gann. Auch ſieben Kanonenſchüſſe wurden abgege⸗ 
ben, und zwar, wie Augenzeugen verſichern, von 
den öſterreichſchen Offizieren, welche vier Tage zu⸗ 
vor in Durazzo eingetroffen waren, um dem Fürſten 
die Geſchütze zu übergeben, und von dem Fürſten 
noch zurückgehalten worden waren Nach den erſten 
Kanonenſchüſſen zeigte Eſſad ⸗ Paſcha die weiße 
Fahne, worauf Moltedo zu ihm in den Konak ging. 
Eſſad ergab ſich ausdrücklich den Italienern, und 
Eſſads Frau flehte den italieniſchen Offizier an, ihren 
Mann zu retten. Durch diplomatiſche Verhandlun⸗ 
gen wurde dann feſtgelegt, wie Eſſad⸗Paſcha abge⸗ 
zührt werden ſollte. Admiral Trifari kam auf Auf- 
forderung des Fürſten in den Palaſt, und es wurde 
beſchloſſen, nachdem der Fürſt zugeſagt hatte, daß Dk 
ſad⸗Paſcha nichts geſchehen fole, dieſen durch ein 
italieniſch⸗öſterreichiſches Pikett abführen zu laſſen. 
Gegen 8 Uhr vormittags wurde Eſſad Paſcha, nach⸗ 
dem er dem italieniſchen Dragoman ſeinen Revolver 
übergeben hatte, von dem gemiſchten Pikett in Be- 
leitung des Sekretärs des Fürſten, Armſtrong, uns 
ehelligt auf den öſterreichiſchen Kreuzer „Sziget 
var“ gebracht, wo er zu ſeiner Sicherheit und zur. 
Verfügung des Fürſten feſtgehalten wurde. Er Der 
teuerte ſeine Anſchuld in jeder Hinſicht. Bei der 
Beſchießung ſeines Konaks waren drei ſeiner Diener 
getötet worden. — Die Frauen und Kinder der 
Ausländer find in Sicherheit auf dem Dampfer Mol⸗ 
fetta. Die Stadt iſt zur Zeit ruhig. 


Provinzialnachrichten. 


o Schönſee, 21. Mai. (Der Kriegerverein) 
wird ſich an der Feier des Kreiskriegerverbands⸗ 
feſtes zu Oſterbitz am 7. Juni beteiligen. 


e Brieſen, 21. Mai. (Verſchiedenes.) Der 
Turnverein unternahm heute zuſammen mit den 
übrigen Turnvereinen des Oberweichſelgaues öſt⸗ 


Nordafrikaniſcher Küftenbummel. 
Von Paul Schweder. 


x 2 A EE (Nachdruck verboten.) 
Die nordafrikaniſche Küſte von Kairo bis Tan- 


Se it heute das Eldorado der winterlichen Ver⸗ 
SC und Erholungsreiſenden. Und es ift nur 
en Frage der Zeit, wann auch die letzte 
inter e in dem blühenden Kranze der ſchönen und 
Geh Hafenorte des nördlichen Afrika, das 
i licht Ungte Tripolis, ſich dem Fremdenverkehr er- 
ER Denn obſchon der Guerillakrieg in den 
Dane von Derna und Benghaſi noch immer an- 
9 ‚ tt Italien doch bereits lebhaft bemüht, den 
Wade Fremdenſtrom, der alljährlich durch ſeine 
SS zieht, in dieſe Gebiete zu leiten. Damit 
EE die Möglichkeit einer durchgehenden 
a ahnverbindung von Suez bis zum Kap Spar⸗ 
nahegerückt, an der Franzoſen, Italiener und 
ngländer jetzt das gleiche Intereſſe haben müſſen. 
ZER fie haben ſich redlich in den Beſitz Nord- 
CR as geteilt und werden nun auch von dem 
d Ke Fremdenverkehr an ihren Küſten 
SE öglichkeit zu profitieren ſuchen, wie es be⸗ 
führt d England in Egypten getan hat. And das 
E en Deutſchen, der ſeinen nordafrikaniſchen 
Üültenbummel in Tanger beginnt, ganz von ſelbſt 


e die Zeit zurück, da Kaiſer Wilhelm II. hier an 
Sec, 0 e das harte, aber vergebliche 
9 9 e Unabhängigkeit des Sultanreiches 
EC unheilvollen Folgen des damaligen Handels 
5 tejer Stelle zu erörtern, würde zu weit führen. 
5 genügt feſtzuſtellen, daß die kaum noch hundert 
9 5 zählende deutſche Bewohnerſchaft Tangers 
nerlei Hoffnungen mehr für die Zukunft hegt. 
9 man doch bereits ganz offen von der Auf⸗ 
se E der deutſchen Geſandtſchaft in Tanger und 
KR em Eingehen des dortigen kaiſerlichen Poſt⸗ 
S 8, das dem deutſchen Reiſenden den eigenarti⸗ 
n Vorteil bietet, Marken und Karten billiger als 
SCH ſelber erſtehen und auf dieſe Weiſe einen 
S an Tanger nach Deutſchland für 8 Pfennige 
nden zu können. In derſelben Weiſe verfahren 


auch die anderen Poſtämter, die Spanien, Frank⸗ 
reich und England in Tanger eingerichtet haben, 
ſodaß der Markenſammler ſeine helle Freude an 
dieſen Zuſtänden hat. 

Weniger erfreulich ſind trotz der „Kulturarbeit“ 
Frankreichs in Marokko alle anderen Zuſtände 
dort. 

Noch immer gilt der Eſel als die einzige Mög⸗ 
lichkeit, heil und ſauber durch die engen und wink⸗ 
ligen Straßen Tangers zu kommen und es bietet 
immer wieder ein unbeſchreibliches Vergnügen, 
vom Babel⸗Marſa, dem Hafentor, aus das Bild 
zu beobachten, das ſich ergibt, wenn wohlgenährte 
deutſche Bäckermeiſter, züchtige engliſche Matronen 
und weniger züchtige franzöſiſche Jungfräulein von 
Eingeborenen wie ein Paket auf ſolchen Tieren 
verladen werden, um die Beſichtigung der Stadt 
vorzunehmen. — Dann geht der bunte Zug durch 
das weiße Häuſermeer hinauf zur Kasbah, von wo 
man den großartig ſchönen Ausblick auf die Meer⸗ 
enge bis Gibraltar hinüber hat. Einen Augenblick 
denkt man angeſichts der gleichgiltig, manchmal 
aber auch leiſe lächelnd ihres Weges ziehenden 
Mohammedaner daran, was es wohl daheim für 
ein Hallo geben würde, wenn eine gleiche Schar 
phantaſtiſch gekleideter Marokkaner durch die 
Straßen der Stadt ziehen würde, um die Sehens⸗ 
würdigkeiten zu beſichtigen. Ja, die Wilden find 
doch manchmal beſſere Menſchen! 

Auf den beiden großen Märkten Tangers hat 
man noch immer ein unverfälſchtes Bild orienta⸗ 
liſchen Lebens vor ſich, wie es keine andere nord⸗ 
afrikaniſche Küſtenſtadt wieder bietet. Stämmige 
Sudanneger ſtehen in eifrigem Handeln mit den 
faſt hellgelben Mauren und den in Fes und ſchwar⸗ 
zem Kaftan gekleideten Juden ſpaniſcher Abkunft 
zuſammen. Dazwiſchen huſchen, tief verhüllt in 
weiße Schleier, alte und junge Mohammedannerin⸗ 
nen, die den Marktbeſuch ebenſo wie unſere deut⸗ 
ſchen Frauen und Mädchen gern zu einem längeren 
Plauderſtündchen ausnutzen. Unterhalb der Kas⸗ 
bah aber ſchaffen ſchwarze Werkleute eifrig an dem 
Neubau des Sultanspalaſtes, den Frankreich in 


ſchlauer Berechnung an Stelle des ſeitherigen er⸗ 
baut. Trotzdem ſind die Eroberer auch heute noch 
keine gern geſehenen Leute und nach allem, was 
man hört, werden ſie noch manche harte Nuß zu 
knacken haben, ehe das wilde Bergland ganz zu 
ihren Füßen liegt. 

Auf deutſchem Boden ſteht man in Tanger an 
zwei Stellen: einmal auf dem deutſchen Poſtamt 
und dann in der deutſchen Geſandtſchaft, die ihr 
ſchönes Heim in einem unmittelbar an den großen 
Markt angrenzenden Palmenhain aufgeſchlagen 
hat. Drei Dragomans in blauen Tſchellabas und 
weißen Burnuſſen hüten den Eingang zu dieſem 
kleinen Stück deutſcher Erde, das einer friedlichen 
Oaſe in dem mächtigen Handelstreiben der Stadt 
gleicht. Der deutſche Poſtbriekkaſten hängt ſo fried⸗ 
lich an dem Eingangstor wie am Markt irgend⸗ 
eines Städtchens daheim und plötzlich iſt ſo etwas 
wie Heimweh in der Seele. 

Aber ſchon dröhnt unten im Hafen die Sirene 
unſeres gemütlichen Holländers und als wir am 
nächſten Morgen aufwachen, fährt das Schiff be⸗ 
reits in den Hafen von Algier ein. Wir kommen 
gerade zur rechten Zeit, um einer Parade des in 
der Landeshauptſtadt liegenden franzöſiſchen Jäger⸗ 
Regiments beizuwohnen, das ein famoſes Pferde⸗ 
material beſitzt und allerlei wilde Exerzitien auf 
dem Hippodrom an der Rue de Lyon ausführt. 
Unſer Intereſſe richtet ſich vor allem auf den ſchönen 
Jardin d'Eſſay, der gerade im vollen Glanze ſeiner 
Frühjahrsblüte ſteht und von den Franzoſen zu 
wiſſenſchaftlichen Studien darüber benutzt wird, 
wie die Frühreife des algeriſchen Bodens für den 
landwirtſchaftlichen Export nutzbar zu machen iſt. 
Bekanntlich gehen algeriſche Frühgemüſe in den 


letzten Wintermonaten bis in die nordiſchen Länder" 


hinauf und auch für Deutſchland wird die zu⸗ 
nehmende Konkurrenz Algeriens auf landwirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiete immer fühlbarer. Zu Tauſen⸗ 
den und aber Tauſenden ſahen wir im Hafen kleine 
leichtgezimmerte Kiſtchen mit Blumenkohl, Spar⸗ 
gel, Salaten, Spinat und Tomaten zum Verſand 
nach Deutſchland bereit lagern. Eine ſchnelle 


Schiffsverbindung von Algier nach Marſeille ſorgt 
für den innigen Verkehr des Mutterlandes mit 
dieſer wohl ſchönſten und ertragreichſten aller fran⸗ 
zöſiſchen Kolonien und man möchte faſt neidiſch 
werden, wenn man ſieht, in welch angenehmen und 
freien Formen die Eingeborenen mit den Erobe⸗ 
rern verkehren. Allerdings hat es ja Frankreich in 
überaus geſchickter Weiſe verſtanden, zur Nieder⸗ 
haltung des Landes nicht ſeine eigenen Truppen 
zu benutzen, ſondern den Boden Algeriens mit den 
Knochen deutſcher und anderer ausländiſcher Sol⸗ 
daten zu düngen. Eine brutale, für uns Nord⸗ 
länder um dieſe Jahreszeit ganz unverſtändliche 
Hitze in der Stadt gab uns einen Vorgeſchmack 
deſſen, was unſere deutſchen Landsleute draußen 
auf den öden Sandfeldern von Ain⸗Sefra, Blida 
und anderen angenehmen Orten des Innern er⸗ 
wartet. 

Algier ſelbſt iſt bezüglich ſeiner Lage faſt mit 
Neapel zu vergleichen. Was für Neapel der Poſilip 
iſt, iſt für Algier die entzückende Gartenvorſtadt 
Muſtapha⸗Superieur, die denn auch von Fremden 
mit Vorliebe aufgeſucht wird als Winterquartier 
und neben dem pittoresken Kasbah⸗Quartier den 
tiefſten Eindruck auf uns machte. i 

Eine Wanderung durch das Kasbah-Viertel 
Algiers gehört wohl zu dem eigenartigſten, was 
ein nordafrikaniſcher Küſtenbummel überhaupt zu 
bieten vermag, namentlich dann, wenn man im 
Beſitz einer Empfehlung an ein vornehmes Araber⸗ 
heim iſt und dadurch ſeiner Begleiterin die Freude 
eines Harembeſuches zu verſchaffen vermag. Wäh⸗ 
rend ſie im niedrigen engen Holzrahmen des voll⸗ 
kommen abgeſchloſſenen Hauſes mit ſeinen braunen 
Schönen verſchwindet, hat man genügend Zeit, das 
ſelbſt bis in die niederſten Schichten hinein über⸗ 
aus würdevolle arabiſche Volkstreiben in den 
ſchmalen und ſteilen Gaſſen zu beobachten. Nichts 
auf dieſen Reiſen iſt überhaupt ſchöner, als die 
völlige Abkehr von den großen Heerſtraßen des 


Verkehrs. In den einſamen Winkeln und Gängen 
des algeriſchen Kasbah⸗Viertels lebt noch ganz die 
Welt des Mittelalters. In ihrer Traulichkeit rufen 


lich der Weichſel eine Turnfahrt über Schönſee, 
Lenga und Elgiſchewo nach dem durch ſeine ſchöne 
Lage im Drewenzwalde bekannten Okoninſee. — 
Der Kriegerverein Rheinsberg überreichte dem 
Veteranen Karl Dahme das den Düppelkämpfern 
verliehene Bild des Kaiſer Wilhelm⸗Jenkmals auf 
dem Kyffhäuſer. — Der Beſitzer Eduard Priebe 
hat fein Grundſtück in Zazielen für 19 430 Mark 
und eine Jahresrente von 607 Mark an den Beſitzer 
Emil Hagenau aus Waitzenau verkauft. 

tr Pfeils dorf, 20. Mai. (Kriegerverein.) Der 
Verein hielt ſeine Monatsverſammlung ab, in der 
die Teilnahme an dem Fahnenweihfeſte des 
Kriegervereins Oſterbitz beſchloſſen wurde. Darauf 
Deranſtaltete der Schriftführer Skanski eine 
Sammlung für das Rote Kreuz. 

2 Culm, 20. Mai. (Ein unangenehmes Er⸗ 
wachen) hatte ein Fleiſchergeſelle aus Culmſee. 
Er kam in der Nacht hier angereiſt und fand in 
der Herberge keinen Einlaß mehr. Müde etzte er 
ſich auf die Schwelle des Hauſes und ſchlief ein. 
Als er erwachte, war ſein Hoſenbein aufgeſchnitten 
und ſeine Geldbörſe mit über 100 Mark ver⸗ 
ſchwunden. Der Täter konnte noch nicht ermittelt 
werden. 

lz Schwetz, 21. Mai. (Verſchiedenes.) Geſtern 
brannte ein Stallgebäude des Schloſſermeiſters 
Fomdrey in der Chauſſeeſtraße faſt vollſtändig 
nieder. — Heute unternahm der hieſige Turn⸗ 
verein einen Ausflug in die Tucheler Heide. — 
Zum Bau eines Schützenhauſes in Neuenburg hat 
der Oberpräſident eine Staatsbeihilfe von 3500 
Mark in Ausſicht geſtellt; außerdem gewährt die 
Stadt einen Zuſchuß von 1000 Mark und der Kreis 
einen ſolchen von 2000 Mark. — Durch die Anfuhr 
von Faſchinen werden Kreuzottern ſogar bis in die 
Stadt mitgeſchleppt. Ein Herr beobachtete, wie 
eine ſoche lebend vom Wagen auf die Straße fiel, 
und machte das Reptil ſofort unſchädlich. 

rr Graudenz, 21. Mai. (Sängerfeſt. Schützen⸗ 
gilde.) Das 4. Sängerfeſt der weſtpr. Sänger⸗ 
vereinigung deutſcher Baptiſtengemeinden wurde 
am Himmelfahrtstage unter großer Beteiligung 
aus der Provinz im deutſchen een Jon ab⸗ 
Sema Der Chor, der von Herrn Johannes 
Lößmann⸗Königsberg geleitet wurde, ſtellte über 
200 Sänger aus den verſchiedenen auswärtigen 
Gemeinden. — Die ae Wilhelm Viktoria⸗ 
Schützengilde hielt heute ihre Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab. Nach dem Jahresbericht beträgt 
die Mitgliederzahl einſchließlich 4 Ehrenmitglieder 
175. Die Einnahmen des vergangenen Geſchäfts⸗ 
jahres betrugen 36719 Mark, die Ausgaben 
30919 Mark. Der Haushaltsplan Kr das neue 
Jahr wurde auf 10 925 Mark feſtgeſetzt. Die 


turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder wurden 
ühlt. 


wiedergewe 
e Freyſtadt, 21. Mai. (Die Mitglieder des 


Bienenzuchtvereins) beſichtigten die Stände meh- 
rerer Mitglieder, wobei ihnen manche neue An⸗ 
regungen und Belehrungen geboten wurden. Zur 
Blutauffriſchung wird der Verein Völker nach Hela 
ſchicken, wo ſich eine Königinnenbrutzucht befindet. 

uch werden die Mitglieder zur Auffriſchung junge 
Schwärme unter ſich austauſchen. 

n Vandsburg, 21. Mai. (Beſitzwechſel.) Die 
70 Morgen große Breſinskiſche Wir (Seit in Witz⸗ 
leben erwarb für 43 000 Mark der Landwirt 
Buchalski in Runowo. — Landwirt Bonin in 
Güntergoſt verkaufte ſeine 170 Morgen große 
Wirtſchaft für 100000 Mark an den Kaufmann 


Meyerhardt in Krojanke. 
d Strelno, 20. Mai. (Diebſtähle.) In letzter 
mehrere 


Zeit wurden im Stadtkreiſe Brom erg 
Einbruchsdiebſtähle verübt, wobei den Dieben recht 
wertvolle Sachen, darunter hohe Orden eines Be⸗ 
amten, in die Hände fielen. Die Kriminalpolizei 
ermittelte, daß die Spur nach Strelno führte. Es 
wurden denn auch im Laufe des heutigen Tages 
drei aus Berlin gebürtige junge Leute lein 
Tiſchler, Klempner und ti), die auf dem 
hieſigen Schaubudenplatze beſchäftigt waren, als 
Verdächtige verhaftet und dem hieſigen Gerichts⸗ 
fene zugeführt. Sie haben bereits ein um⸗ 
faſſendes Geſtändnis abgelegt; es ift auch ein Teil 
der geſtohlenen Sachen, GE die Orden, vor: 
gefunden worden. — In Oſtrowo bei Gembitz ſtarb 
plötzlich am Herzſchlage Propſt Hechmann. Da die 
Verwandten desſelben entfernt wohnen, glaubte 
die Wirtſchafterin des Verſtorbenen den größten 
S ͤ———b———..————— 
ſie faſt wehmütige Erinnerungen an die langſam 
entſchwindende gute alte deutſche Kleinſtadt wach. 
Und wenn man gar an einen der nicht ſo ſeltenen 
Brunnen gerät, um den ſich verſchleierte Mägde 
und hochgewachſene Maurenſöhne, Waſſerträger und 
Fuhrleute, vor allem aber die Kinder in den merk⸗ 
würdigſten Farbenabſtufungen und noch merkwürdi⸗ 
geren Kleidungsſtücken verſammeln, gewinnt man 
Eindrücke, die unvergeßlich bleiben. Denn ſie ſind 
im letzten Grunde doch nichts anderes als ein Ab⸗ 
bild des Lebens und Treibens, das ſich, ſeitdem 
Jakob am Brunnen die Rahel fand, in allen Län⸗ 
dern und unter allen Zonen gleicht: das Leben des 
Volkes in ſeiner naiven Arſprünglichkeit. 

So ließe ſich noch mancherlei von dieſen Tagen 
und Erlebniſſen erzählen, doch ſchon ruft die Pflicht 
uns heim. Noch eine Nacht unter dem funkelnden 
Sternenhimmel des Mittelmeeres, dann ein Tag, 
der uns Korſikas und Sardiniens wilde Bergland⸗ 
ſchaften in den weißen Schleiern eilender Wolken 
zeigte. Wie ein Traum nur gleitet Genua mit 
ſeinen ſtolzen Paläſten und den beiden Revieren 
vorüber und ſchon nimmt ver Schnellzug uns auf. 
Mailand mit ſeinem Marmordom, der ſchöne 
Luganer⸗See, Pallanza und die Iſola Bella ſind 
nur noch kinematographiſche Eindrücke, die alsbald 
der dunkle Schlund des Gotthard⸗Tunnels ver⸗ 
ſchlingt. Drüben auf der anderen Seite ſteht wür⸗ 
dig und ernſt der große Schweizer Dichter Ernſt 
Zahn hinter dem Büfett ſeiner Göſchenener Bahn⸗ 
hofswirtſchaft und teilt mit einem großen Löffel 
die Suppe für die hungrigen Reiſenden aus. Und 
es iſt die Frage, ob er in dieſem Augenblick mit 
feinen wirtſchaftlichen oder feinen geiſtigen Er⸗ 
zeugniſſen mehr Eindruck macht. ; 

In Zürich gehts an das große Abſchiednehmen 
und nach Nord und Süd, nach Oſt und Weſt trennen 
ſich die Reiſegenoſſen. Wir aber fahren zum 
zweitenmal dem Frühling entgegen, der ſich an⸗ 
ſchickt, einen Abglanz der ſüdlichen Fülle auch an 
unſere Bäume und Sträucher zu hängen und der 
uns trotz ſeiner Herbheit umſo ſchöner dünkt, als er 
der Frühling der Heimat iſt. 
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3. Fürſt Wilhelm von Albanien. 


Zum Konflilt des Fürſten von Albanien mit 
dem bekannten Albanierführer Eſſad Paſcha. 


In Albanien haben ſich die Ereigniſſe in be- 
drohlicher Weiſe zugeſpitzt, und dem jungen 
Fürſten von Albanien iſt nichts übriggeblieben, 
als den mächtigſten Mann Albaniens, den 
Kriegsminiſter und Oberbefehlshaber der 
alban iſchen Armee Eſſad⸗Paſcha Toptani verhaf⸗ 
ten und auf das öſterreichiſch⸗ungariſche Kriegs 
ſchiff „Szigelvar“ in Gewahrſam bringen zu 
laſſen. Die Gefangennahme ſpielte ſich nicht 
ohne Kampf ab, die Leibgarde Eſſad⸗Paſchas 
verſuchte ihren Herrn gegen die holländiſche 
Gendarmerie zu verteidigen. Ohne Erfolg 
allerdings. Die Landung öſterreichiſcher und 


italieniſcher Matroſen zum Schutze des Fürſten 
beweſt, daß Beſorgniſſe für feine Sicherheit our 
handen waren Falls die Schuld Eſſad Paſchas, 
in der letzten Zeit an den in Mittelalbanien 
hereſchenden Gärungen beteiligt geweſen zu fein 
und damit den Sturz des Fürſten und der Re⸗ 
gierung bezwedi zu haber ſeſtgeſtellt wird, 
dürfte er des Landes verwieſen werden. Die 
Entſcheidung dürfte keineswegs lange auf ſich 
warten laſſen. Das pſterreichiſch⸗ungariſche 
Krieasſchiff wird dann Eſſad⸗Paſcha an einen 
von ihm cht beſtimmten Platz bringen und 
ihn dort auscch:fien. 


Teil des Nachlaſſes des Verſtorbenen beiſeite 
bringen zu müſſen. Sie entwendete, ehe die Ver⸗ 
wandten eintrafen, einen großen Teil der go 
und zwar Wäſche, Betten, Flinten, Geſchirr, Wein 
uſw., im Werte von über 600 Mark. Die Polizei 
ermittelte mit Hilfe des Polizeihundes den 
Diebſtahl. 

g Gneſen, 20. Mai. (Selbſtmord. Beſitzwechſel.) 
Selbſtmord beging der Landwirt Koczorowski in 
Godamy bei Gonſawa, indem er ſich in einer Torf⸗ 
kaule hinter dem Dorfe ertränkte. — Landwirt 
Jonas in Drachowo bei Gnejen verfaufte jeine 
140 Morgen große Wirtſchaft für 92000 Mark an 
den Rentier Steinborn in Strelno. — Die beiden 
380 Morgen großen Wirtſchaften des Landwirts 
Dobersztyn in Sulinowo d bei der Zwangs⸗ 
verſteigerung für 201125 Mark in den Beſitz der 
Anſiedelungskommiſſion übergegangen. S. war bis 
jetzt ein rein polniſches Dort — Das Genslerſche 
496 Morgen große Gut Buchfelde ging für 150 000 
Mark in den Beſitz des Landwirts Tzebanski in 
Goldap (Oſtpr.) über. — Durch Kauf des 70 Mor⸗ 
gen großen Szymanskiſchen Gutes in Sokolnik hat 
Grundbeſitzer Seehafer in Sockelſtein ſeine Wirt⸗ 
ſchaft auf 355 Morgen gebracht. 


E re 20. Mai. (Diebſtahl.) Der Frau 
des Fleiſchermeiſters T. Affelski von hier wurde 
aus der Wohnung eine goldene Damenuhr nebſt 


Kette im Werte von 120 Mark geſtohlen. Der 
Verdacht der Täterſchaft hat ſich auf eine Ange⸗ 
ſtellte des Geſchäfts gelenkt, da dieſe ohne Grund 
heimlich ihre Stellung verlaſſen hat und vor⸗ 
läufig noch nicht gefunden werden konnte. 
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Lokalnachrichten. ae 


Zur Erinnerung 23, Mai. 1913 Kämpfe 
zwiſchen Bulgaren und Griechen auf der Halb⸗ 
inſel Chalkidize. — f Wilhelm Lefeldt, Erfinder 
der Milchzentrifuge. 1912 Stapellauf des deutſchen 
Rieſendampfers „Imperator“ in Gegenwart Kaiſer 
Wilhelms II. — Ernennung des geiſtlichen Rats 
Hauck zum Erzbiſchof von Bamberg. 1911 7 Baron 
Deſider Banffy, ehemaliger ungäriſcher Miniſter⸗ 
präſident. 1909 Beſuch der Berliner Stadt⸗ 
verwaltung in London. 1908 Empfang der ſüd⸗ 
deutſchen Bürgermeiſter durch König Eduard VII. 
in London. 1904 Untergang des ruſſiſchen Kreuzers 
„Botygar“. 1902 + Erzbiſchof Dr. Simar von 
Köln, 1896 Enthüllung des Denkmals Jung Bis⸗ 
marcks auf der Rudelsburg. 1871 Beginn des 
Rückmarſches der deutſchen Armeen aus Frankreich. 
1848 Alfred Kirchhoff, hervorragender Geograph. 
1794 Niederlage der Franzoſen bei Kaiſerslautern. 
1733 * Friedrich Anton Mesmer, der Begründer 
der Lehre vom Tiermagnetismus. 1706 Sieg 
Marlboroughs bei Ramillies. 1618 Beginn des 
dreißigjährigen Krieges. Hinausſturz der kaiſer⸗ 
lichen Räte Martiniz und Slavata in Prag durchs 

enſter. 1544 Frieden zu Speyer. Verzicht des 
auſes Habsburg auf die Krone von Dänemark⸗ 
Norwegen. 1125 f Kaifer Heinrich V. 


Thorn, 22. Mai 1914. 


— a 40 Bautätigkeit 
im April 1914.) Wie bereits während der 
Vormonate, ſo war ß im April der oſtdeutſche 
Baumarkt verhältnismäßig am beſten beſchäftigt. 
Dieſe Erſcheinung iſt aber nicht etwa nur auf den 
Bedarf des Heeres und der Eiſenbahn zurückzu⸗ 
führen, ſondern auch die private Anternehmungs⸗ 
luft nimmt in erheblichem Umfange daran teil. 
Die Berliner „Tonindu DE berichtet 
darüber im einzelnen: In Tilſit gab die private 
Bautätigkeit gute Bef jüjtigung; außerdem wur⸗ 
den auch einige öffentliche Gebäude errichtet. Flott 
gebaut wurde in Gumbinnen. Auch Inſter⸗ 
burg hatte ein ziemlich lebhaftes Gejd af da 
hier einige Bauplätze verkauft wurden, dürfte vor- 
läufig kein Stillſtand zu befürchten ſein. Lediglich 
in Königsberg befriedigten die Verhältniſſe, 
wie ſchon ſeit vielen Monaten, nicht. Großen 
Ziegelbedarf hatte infolge guter Bautätigkeit 
Danzig. In Graudenz hatten ſich die Ver⸗ 
haltniſſe nur unbedeutend geändert; die privaten 
Bauten konnten keine Zunahme verzeichnen. Im 
. hierzu wurden in Elbing die bereits 
in der Ausführung begriffenen Bauten rüſtig ge⸗ 
fördert und mehrere Neubauten in "el enom⸗ 
men. Auch in Thorn hatte der Geſchäftsgang 
etwas an Regſamkeit gewonnen. Poſen hatte 
keinen nennenswerten Aufſchwung zu berichten. 
Bromberg hatte nur ganz geringe private Bau⸗ 
tätigkeit; die Bauten der Heeresverwaltung geben 
faſt allein einige Arbeitsgelegenheit. Schneide⸗ 
mühl lag ſtill. Hohenſalza hatte zwar 
einige Neubauten, doch SES fie nicht aus, um 
von einer en Beſchäftigung ſprechen zu 
können. Gneſen gewährte das gleiche Bild wie 
in den letzten Monaten; es wird nur wenig gebaut. 


— (Die Schloſſer⸗Innungen Weft: 
preußens) hielten am Mittwoch in Cul m 
ihren 6. Bezirkstag ab. Dem Verbande gehören 
zurzeit 8 Innungen mit 147 Mitgliedern an. Die 
Handwerkskammer war vertreten durch Stadtrat 
SE und Ingenieur Euler. Der Bezirksvorſitzer 
Siebers brachte das Kaiſerhoch aus und wies 
darauf hin, daß das Sprichwort: „Das Handwerk 
habe einen goldenen Boden“ für die Handwerker 
im vergangenen Jahre nicht gut zutreffend SE 
fei, denn alle, beſonders die Schloſſet hätten in⸗ 
folge der durch den hohen Geldmarkt bedingten 
geringen Bautätigkeit wenig Arbeit und auch 
wenigen Verdienſt gehabt. Bemängelt wurde das 
geringe Vereins⸗ und Standesintereſſe. Am einen 
engeren Zuſammenſchluß aller ale und 
Innungen Keier wurde ein Vorſtands⸗ 
mitglied beauftragt, die Fernſtehenden zu be⸗ 
ſuchen und ihren Beitritt anzuregen. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen 461,45 Mark, die Ausgaben 
254 Mark, der Beſtand 207,45 Mark. Der Haus⸗ 
haltsplan für 1914 wurde mit 350 Mark in Anſatz 
gebracht. Am den Lehrlingen die Ablegung einer 
vorſchriftsmäßigen Geſellenprüfung zu ſichern, 


wurde angeregt, auf ſie ſchon in der Schule und 
durch Zeitſchriften belehrend einzuwirken, nur bei 
ſolchen Meiſtern in die Lehre zu treten, die zum 


Halten von Lehrlingen berechtigt ſind und einer 
Innung angehören. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt Siebers⸗Danzig (Vorſitzer), Klebbe⸗Dandig 
(Schriftführer) und Leimkohl⸗Danzig (Kaſſierer). 
Als Ort für den nächſten Bezirkstag wurde 
Konitz in Ausſicht genommen. Ingenieur Euler 
regte den Beſuch der Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Dresden an und ſtellte die Gewährung einer 
50prozentigen Fahrpreisermäßigung durch den 
Miniſter in Ausſicht. Zum Delegierten des Ver⸗ 
bandstages in Mainz am 7. bis 9. Juni wurde der 
Bezirksvorſitzer gewählt. ` 2 

— eremana i mitgeteilt vom Patent: 
bureau Johannes Koch, Berlin NO. 18. Friedrich 
Seitz⸗Thorn⸗Mocker: Kachelofen mit guß⸗ 
eiſernem Ofenfuß und neben der Feuerung befind⸗ 
lichen Hohlräumen, welche die von außerhalb des 
Heizraumes durch einen Kanal zuſtrömende frische 
Luft erwärmt an den Heizraum ogenen: ( M.) 
— Friedr. Bomke, Sellnowo bei Debenz: Zigarren? 
taj e. (G.⸗M.) 3 

— (Poft in den Kolonien.) In Berg! 
land (Deutſch Südweſtafrika), bei Kilometer 58 
der Eiſenbahn Windhuk—Keetmanshoop, iſt am 
29. März eine Poſtanſtalt mit Telegraphe etrieb 
eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf die 
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und ein? 
geſchrrebenen Briefſendungen ſowie auf die Wahr- 
nehmung des An b (deu erſtreckt. — Die 
Poſtanſtalt in Aub (Deutſch Südweſtafrika) 1 
nebſt der mit ihr vereinigten Telegraphenanſta 
am 29. März geſchloſſen worden. 

— (Vom Holzmarkt.) Spärlich gehen auf 
dem Weichſel⸗ und Memelmarkt die Holztraften 
ein. Infolge des etwa acht Tage anhaltenden 
Hochwaſſers auf den wichtigſten der Holy 
verflößung nach Deutſchland dienenden ruſſiſchen 
Strömen hatten ſich größere Mengen von Rund” 
kiefern angeſammelt, die nicht weitertransportiert 
werden konnten. Allmählich haben ſich dieſe in 
Bewegung geſetzt. Die hohen ruſſiſchen Forde 
rungen verhindern die deutſchen Schneidemühlen⸗ 
beſitzer, zu den Angeboten in Rohholz Stellung zu 
nehmen, obwohl gegenwärtig Bedarf an geringe⸗ 
rem No ſtoff vorliegen würde. Kaufluſt für 
beſſeres Holz, das erſt im e Winter zur 
Aufarbeitung gelangen kann, beſteht nicht. ie 
Sägewerke haben faſt ausnahmslos von ihren 
winterlichen Einſchnitten noch unverkaufte Mengen 
auf den Lagerplätzen, ſodaß ſie vorderhand abwar⸗ 
tende Haltung im Rohholzeinkauf 1 
können. Dagegen ift billigeres Rohholz geſucht. 
Es liegen größere fiskaliſche Beſtellungen vor. 
Die meiſten Sägwerke haben es während der 
Wintermonate vermieden, Balken We 
ee das Baugewerbe den Platzholzhandlungen 


keine Beſchäftigung bietet, liegen fiskaliſcherſeits 
Beſtellungen auf Balken, Kanthölzer und Schal 
ware vor. 


Der Balkenpreis 2 in den legten vier 
Bisher um 75 Pfg. für das Kubikmeter geſtiegen. 
Bisher war es aber, der „Köln. Ztg.“ zufolge, 
noch nicht möglich, den vom Sägewerksverband in 
Ausſicht genommenen Preis für Balken von 50 ME. 
zu erzielen. Nur für 5 1 nach Aufgabe ein⸗ 
geſchnittene Dimenſionshölzer wurden mehr als 
49 Mark bewilligt. Das Geſchäft in polniſcher 
Kiefer war etwas lebhafter. Es wurden für gute 
SEH durchweg vorjährige Preiſe erzielt. 
Der Grubenholzhandel war rege. Es wurden 
größere SE zu vorjährigen Preiſen erzielt. 

— (Halber Fahrpreis für Hand” 
werker und Arbeiter zum Beſuch der 
Werkbund⸗Ausſtellung in Köln) Zur 
Förderung des Beſuches der Werkbund⸗Ausſtellung 
in Köln durch Handwerker und Arbeiter hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſoeben Ver⸗ 
fügungen erlaſſen, die freudig begrüßt werden 
dürften. Danach folen fämtliche in Handwerks⸗ 
und Fabrikbetrieben beſchäftigten Arbeiter, ſowie 
auch ſonſt in techniſchen Betrieben von Fabriken 
Angeſtellte mit einem Einkommen bis 2500 Mark 
bei Benutzung der fahrplanmäßigen Züge zum 
Beſuch der Werkbund⸗ usttellun eine Ermäßigung 
um die Hälfte des gewöhnlichen fan ea er 
alten. In dieje Vergünſtigung find auch alle 
elbſtändigen Handwerksmeiſter eingeſchloſſen, die 
in ihrem Gewerbebetriebe nicht mehr als acht 
Geſellen beſchäftigen. 

— e r erein für Geſundheits⸗ 
pflege) hielt am Mittwoch Abend im kleinen 
Schützenhausſaale dee Monatsverſammlung ab. 
Der 1. Vorſitzer, Herr Optiker Seidler, teilte 
das vom Vorſtand ausgearbeitete Programm für 
den Gruppentag, der am 5. Juli ſtatifindet, mit. 
Danach finden am Vormittag im Tivoli die d 
ſchäftlichen Beratungen ſtatt, an die Wé um 1 Uhr 
mittags im ſelben Lokale ein Feſteſſen anſchlie 1 
Am Nachmittag wird eine Dampferfahrt mit Muſt 
nach Czernewitz unternommen, Sea Unter? 
en mancherlei Art geboten werden ſoll. Das 

rogramm wurde von der Verſammlung gut⸗ 
geheißen. Hierauf wurde beſchloſſen, am tommen 
den Sonntag, 24. Mai, einen Ausflug nach Nude. 
(Reſtaurant Wen zu unternehmen. Die Mit- 

lieder mit ihren Angehörigen und Gäjten ver 
ammeln ſich nachmittags 3 ihr ám Eingang zur 
Eiſenbahnbrücke; von dort findet der 1 
Abmarſch ſtatt. Das Nähere beſagt ein Inſera 
in dieſer Nummer. Herr Lithograph Wagner 
brachte noch einige E die Erholungsgärten 
betreffend, vor. Sie follen in einer Vorſtand⸗ 
ſitzung erledigt werden. Schluß der Sitzung 
11% Uhr. 


x 8 -arte 
r Podgorz, 22. Mai. (Die Liedertafel) feier 
eſtern im Schlüſſelmühler Garten = eg 
ommerfeſt, das id) eines guten Beſuches zu er 
Re hatte. ptal- und Inſtrumentalkonzer⸗ 
reiskegeln und Preisſchießen boten Abwechs lun 
genug. Beſonders ſchön klangen die von 5 
ängern gut vorgetragenen Lieder. Eine Kinde 
polonaiſe beſchloß die Feſtlichteit. Beer 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 22. Mai. (Pferde 
zucht.) Bis Ende Juni noch decken auf den dee? 
lichen Beſchälſtationen Taror und Penſau P 15 
Groß e und Roßgarten je 2 Beſchäler, und 
zwar in den Stunden 7—8 Uhr vormittags u 
5—6 Uhr nachmittags. , (Ber 
* Aus dem Landkreiſe Thorn, 22. Mai. ( it 
ſchiedenes.) Die Maul- und Klauenſeuche brit 
unter dem Klauenviehbeſtande der⸗ Zuckerfa die 
Culmſee ausgebrochen. Infolgedeſſen iſt über und 
Grundſtücke der rr enz r. 10—13 en 
Nr. 16—21 die Sperre verhängt worden. — Wege 
Tollwut eines Hundes in Goſtgau iſt über be 
Ortſchaften Goſtgau, Zuang, Kleefelde, Elsnere at 
Thorniſch Papau, Katharinenflur, Linden y 
Gramtſchen, Groß Rogau, Deutſch Rogau, = e: 
erbe, Klein Grunau, Leibitſch, Kaſchorek, Bie "omg, 
Bachau, Seyde, Mlynietz, Birkenau, Sc 
Zakrzewko, Liſſomitz Oltidau, Witramsdori, 3 ai 
wirth, Lulkau, Schönwalde, Sängerau, Smier ade 
Mittenwalde, Kowroß, Domäne und Geme 
‚Griffen, Bruchnowko, Browina, Brunau, 


ferg, 


riedenau, Kielbaſin, Kuczwally, Mirakowo, 
SE Pluskowenz, Dorf Steinau und Domäne 
under 15 zum 15. Auguſt einſchließlich die 
der perre verhängt worden. — Die äumung 
am ënner Bache ift auszuführen: in Pr. Lante 
2. Mo Mai, Wielkalonka und Wolffserbe am 
Ric ai, Klein Grunau und Borowno am 28. Mai, 
Wofleben an Se SE Groß Reichenau am 30. Mai, 
Juni. 

dies us Ruſſiſch⸗Polen, 21. Mai. (Verſchiedenes.) 
der een amtlichen Ziffern laſſen erkennen, daß 
ñ Sranntweinyerbraud trotz der Propaganda 
lichen Nüchternheit ſteigt. Eine Anzahl von ſtaat⸗ 
werd Branntwein⸗Niederlagen muß vergrößert 
Sech da die Vorräte vermehrt werden. — In 
Rau) Kreis Lubertow, wurde das katholiſche 
90 N haus von vier Banditen E Die 
X dubel bares Geld und ein Jagdgewehr raubten. 
Pest un Gouvernement Petrikau it die ſtbiriſche 

unter dem Rindvieh aufgetreten. 


Vie Chemie in der Küche als Fördererin der 
Oft Reinlichkeit. = 
Ray! und oft erlebt man es, daß Hausfrau oder 
weil ſich quält mit dem Saubermachen von Kod- 
irt, in deffen Innern fih Salze, die das Waſſer 
den bat, angeſetzt haben — im Großen als 
` ſelſtein bezeichnet, ferner mit der Bejeitigung von 
e der Kochmaſchine, der Entfernung von 
fich ecken auf dem Wachstuch⸗Überzug von Küchen⸗ 
en Duſw. Und doch ift die Säuberung der fragli⸗ 
läßt Dinge in dieſen Fällen ſo überaus einfach und 
wen ſich ohne große Körperanſtrengung vollziehen, 
mim. man die Chemie als Helferin in Anſpruch 
5 mt. In einen (wenigſtens innen) emaillierten 
Sin, eine Kaſſerole oder dergleichen, worin ſich 
10 1 ſtein abgeſetzt hat, der im weſentlichen aus 
eurem Kalk beſteht, braucht man bloß etwas 
GN zſäure zu at ben, und ſogleich findet eine Auflö- 
de Lie Salzes unter Aujbraujen (wobei jo aus 
Gri Sieden: on Kalt Kohlenſäure entwickelt) ſtatt. 
dern liches Ausſpielen ift nachher natürlich erfor: 
SE Sollte ein Waſchtiſch Krug oben an der 
ſſergrenze einen ſchwer zu beſeitigenden Schmutz⸗ 


u deigen, ſo betupft man ein Läppchen mit Salz⸗ 
T reibt ab, und der Krug ift tadellos rein; denn 
Ce hier Hat fih im Laufe der Zeit aus dem Waj- 


um weſentlichen kohlenſaurer Kalk, vermiſcht mit 
Staubteilchen, an dem Kruge feſtgeſetzt. 

9 et e die beim Braten auf die Platte der 
pi M chine geſpritzt find entfernt man mit Leichtig⸗ 
Alt mit einem mit Spiritus getränkten Lappen, da 
8 der Fett auflöſt; nur muß man ſich vorſehen, 
ge] der Lappen nicht Feuer fängt; am beiten aljo 

Sieht die Reinig ing bei erloſchenem Feuer. 
r oſtflecke auf Wachstuchdecken entfernt man wie- 
len mit Salzsäure, denn Een iſt Eiſenoxyd 
79d) der Eiſenoxyohydrat oder Eiſen Eiſenhydro⸗ 
erſtoff h. eine Verbindung von Eiſen mit dem Sau- 
eine f der Luft, unter Hinzutritt von Feuchtigkeit, 
` Be Verbindung, bie ſich in Salzjäure unter Bildung 

iſenchlorid auftöft, 
mim Schluſſe ſei noch auf das Terpentin hinge 
en, das mit Erfo Lekt beſeitigt, die ſich 
Sch im Ausguß ber Waſſerleitung unter Staub⸗ und 
ern EI gebildet haben und durch Ausſcheu⸗ 


mit Seife nur ſchwer zu entfernen Bub: 
m 3K 


Zu meinem 


III 


t 

8 at September d. Js. in Thorn 

i e des evang. Seminars) bitte ich 
meldungen feitens 


„junger Mädchen 


r © Jun jeden Sonnabend von 11—1 
gg mittags im „Thorner Hof“, wo⸗ 
und ER für die andern Tage von10—12 
dusliegt Uhr eine Liſte zum Einzeichnen 

% Elise Funk, 

Ballettmeiſterin. 


in an das Serniprehueg unter 


Nr. 1077 


angeſchloſſen. 


Oscar Haberland 
Valermeiſter. Strobandſtr. 17. 


Artikel Tür Haarpflege 


use, 
Tennesselhaarwasser, 
avon, 
Hüssige Teerseifen, 
Japol, 
Eau de Quinine, 
e de Portugal, 
Irkenbaarwasser, 
Shampoon, 
Kamillen-Shampoon 
del. Sbampoon, 
eiu. Cann, 
dean brauntweln, 
darblondin, 
Naarfarben, l 
omaden aller Art 


empfiehlt in grosser Auswahl 


UM. Ah Hat, 


a.. Seifenfabrik, 
SU tstädtisohe r Markt 33 
w Kämorrhoiden- 
Sohpnge, die alles ohne dauernden 
Ans angewandt, verl. sofort kostenl. 
Ange UL in verschloss, Kuvert ohne 
„ruck durch Apotheker Dr. 
Nie 


ecker, G. m. b. H., in 
Werle (Kreis Sorau N.-L.). 
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Maunigfaltiges. 


(Die Erbſchaft der roten Prin⸗ 
zeſſin.) Die vor kurzem in Breslau geſtor⸗ 
bene Frau Pauline Willim, geborene Prinzeſſin 
von Württemberg, hat in ihrem Teſtament dem 
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Redakteur 
Löbe für Parteizwecke den Betrag von 15000 Mark 
vermacht. 

(Eine neue Rieſengebirgsbahn.) 
Mittwoch wurde in Gegenwart von Vertretern der 
Behörden die elektriſche Bahn von Hirſchberg 
über Obergiersdorf nach Hain eröffnet und dem 
Verkehr übergeben. Durch dieſe Bahn wird der 
landſchaftlich ſehr ſchöne Teil des mittleren Rieſen⸗ 
gebirges erſchloſſen. 

(Berliner Leben.) Eine praktiſche Neue⸗ 
rung wird im Berliner Droſchkenbetrieb eingeführt. 
Jeder Fahrgaſt erhält auf einem Zettelchen die 
Nummer der Droſchke, die er benutzt. Dadurch iſt 
es leichter möglich, wieder in den Beſitz liegen ge⸗ 
laſſener Gegenſtände zu kommen. 

(Brände.) Mittwoch Vormittag brach in der 
ſtädtiſchen Betriebszentrale im Möbelhaus zu 
Buch ein Feuer aus, das in kurzer Zeit einen 
großen Umfang annahm. — Auf dem Potsdamer 
Güterbahnhof geriet Mittwoch Vormittag aus un⸗ 
bekannter Arſache die Amhüllung eines mit 
Emaillewaren beladenen Güterwagens in Brand. 
Das Feuer ſprang auf ein Fuhrwerk über. Ein 
Kutſcher, der das Feuer löſchen wollte, erlitt er⸗ 
hebliche Brandwunden. Die Feuerwehr erſtickte 
den Brand. 

(Verworfene Reviſion.) Das Reichs⸗ 
gericht verwarf die Reviſion des Bankiers Otto 
Sattler, der im vorigen Jahre vom Landgericht I 
Berlin wegen fortgeſetzten Betruges mit Verleitung 
zur Börſenſpekulation, fortgeſetzter Erpreſſung und 
Konkursvergehens zu fünf Jahren Gefängnis und 
3000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war. 

(Hohe Weinpreiſe.) Auf der Weinver⸗ 
ſteigerung des Prinzen Friedrich Heinrich von 
Preußen zu Schloß Reinhardtshauſen, die 
den Anfang der diesjährigen Weinverſteigerungen 
der Rheingauer Weingutsbeſitzer bildete, wurde bei 
lebhaftem Geſchäft ſehr hohe Preiſe erzielt. Als 
Höchſtpreis wurden für das Stück 18908er 20 000 
Mark bezahlt. Der höchſte bisher auf 1908er ange⸗ 
legte Preis bezifferte ſich auf 12000 Mark. Es 
wurden auch ſonſt Preiſe von 14000, 14020 und 
14220 Mark pro Stück berechnet. 

(Koburger Lotterie.) Bei der Ziehung 
der Koburger Geldlotterie fielen die Hauptgewinne 
auf folgende Nummern: 100 000 Mark auf 340 249, 
50 000 Mark auf 70 886, 5000 Mark auf 289 902, 
2000 Mark auf 221255, je 1000 Mark auf 57 843 
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8 


vollständig 
margktfertiger 
Reinigung 


Z— EE 


und 276 832, 500 Mark auf 113 857, 200 Mark auf 
die Nr. 25 591, 62 595, 67 011, 167 085, 173 614, 
244 594, 321 648. 


(Schreckliche Bluttat in einer unga⸗ 
riſchen Gemeinde.) In der Gemeinde Soras 
ermordete die Bäuerin Sofia Radi ihren aus 
Amerika zurückgekehrten Mann mit Hilfe ihrer 
Eltern in beſtialiſcher Weiſe und vergrub dann die 
Leiche im Keller. Der vierjährige Sohn des Er⸗ 
mordeten, der unbemerkt Zeuge der ſchrecklichen 
Bluttat der Mutter war, verriet das Verbrechen, 
worauf die Mörder verhaftet wurden. 


(Schweres Bootsunglück auf der 
Mur.) Auf der Mur bei Graz hat ſich ein 
ſchweres Bootsunglück ereignet. Ein mit zwei 
Feuerwehrleuten beſetztes Boot ſchlug um und beide 
Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Trotzdem Hilfe ſofort 
zur Stelle war und die beiden Feuerwehrleute vor⸗ 
zügliche Schwimmer waren, wurden ſie von den 
reißenden Fluten mit fortgeriſſen und ertranken. 
Ihre Leichen konnten bisher noch nicht geborgen 
werden. 


(Über eine halbe Million Franks 
veruntreut.) Bei der Banque d' Anvers in 
Brüſſel ſind große Anterſchlagungen zweier Be⸗ 
amten entdeckt worden. Die Höhe der unterſchlage⸗ 
nen Gelder beziffert ſich auf über eine halbe 
Million Franks. 


Bromberg, 20. Mai. Handelskammer » Bericht. 
Weizen unv., weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 202 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 198 
Mark, do. 128 Pid. 196 Mk., do. 126 Pfd. 193 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 185 Mk., do. 120 Pfd. 165 Mk., do. 112 Pfd. 
— Mk. geringere Qual. unter Notiz. — Roggen und, mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 163 Mark, do. 121 Pfd. 
61 Mk., do. 117 Pfd. 157 Mk., do. 115 Pfd. 151 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk., do. 110 Pfd. — Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 131—136 Mt., Braue 
ware 140 — 151 Mk., feinſte über Notiz. — Erbſen: Futterware 
152—172 Mk., Kochware 184—204 Mk. — Hafer 132—152 Mk., 
guter zum Konſum 154—164 Mk., mit Geruch 122—135 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Berlin, 20. Mai. (Butterbericht von Müller & Braun’ 
Berlin, Lothringerſtraße 43.) Infolge der warmen Witterung 
und wegen des bevorflehenden Pfingſtfeſtes trat eine lebhaftere 
Nachfrage nach allen Qualitäten ein, ſodaß die Preiſe bei den 
kleineren Eingängen anzogen. Die Notiz blieb unverändert 


und dürfte auch das nächſte mal unverändert bleiben. Wir 
verkaufen 
Allerfeinſte „119 Ne. 
Aue Duo d o o g EENG 
Gorea ee et . 110-112 Mk. 
JII. Sorte wenig zugeführt. 
Magdeburg, 20. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker 


88 Grad ohne Sack 9,20—9,30. 
ohne Sack —,.—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 19,37: — 19.50. Kriſtallzucker I mit Sack —,—. 
Gem. Raffinade mit Sack 19,12½—19.25. Gem. Melis I mit 
Sack 18.62 ¼ — 18,78. Stimmung: ruhig. 


Hamburg, 20. Mai. Rüböl 
Leinöl ftetig, loto 53, per Juli⸗Aug. 55. 


Nachprodukte 75 Grad 


ſtetig, verzollt 
Wetter: ſchön. 


68. 


] Elektromotor- 
Dampi- und 
Motorbetrieb 


von 


Mk. 1775.— 


N 
EEN Ga Ge X r NVA 02 


G 


Siegerin 
allerfeinste Süßrahm - Margarine 


im Geschmack und Aroma der 
Molkereibutter am nächsten, 


Palmato 


Pflanzenbutter-Margarine 


von größter Butterähnlichkeit 
und feinstem Nußgeschmack. 


Überall erhältlich. 
Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld, 


Sneralvertreter 


e — 


dorf, Kr. Brieſen, 38 J. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 22. Mal. 


FA = 1 
Name = „8 ER Witterungs⸗ 
22 2 == verlau 
der Beobach⸗ SS E E Wetter ZE der Sc 
tungsſtation S 8 = go 24 Stunden 
Si 2 
Borkum 768.6 SO wolkenl. 17 stemt, heiter 
Hamburg 770,3 OSO ſwolkenl. 5 Zieml. heiter 
Swinemünde 770,7 N heiter 13! vorw. heiter 
Neufahrwaffer 769,9 WNW [Jalb bed. 14] meiſt bewölkt 
Memel 769,7 Salt bed. 14 ` tem, heiter 
Hannover 770,2 S0 halb bed. 15 meiſt bewölkt 
Berlin 770,7 NO wolklg 15 zieml. heiter 
Dresden 770,9 — wolkig 15 Wetterleucht. 
Breslau 770,4 W wolkenl. 14] zienl. heiter 
Bromberg 769.7 — wolkenl. 15] meiſt bewölkt 
Metz 769,3 NO wolkenl. 14 vorw. heiter 
Frankfurt, W 770,7 N ſwolkenl. 17) vorm. heiter 
Karisruhe 769,5 ND wolkenl. 18| vorw. heiter 
München 770,4 RO wolkenl. 15) vorw. heiter 
Paris 768,5 ONO wolkenl. 17) anhalt. Nied. 
Vliffingen 768,9 SW wolkenl. 15 Gewitter 
Kopenhagen |759,5 WSW heiter 13| zieml. heiter 
Stockholm 764,4 SW bedeckl 110 Sieml. heller 
Haparanda 765,0 S halb bed. 05] ziemt. heiter 
Archangel 767,2 SW wolkig 04] nagts Nied. 
Petersburg 267,9 NRO wolken! 19] Gewitler 
Warſchau 770,7 NNW wolkenl. 10] zieml. heiter 
Wien 770, NNW wolkenl. 17] ziemi, heiter 
Rom 765,7 N wolkenl. 18 anhalt. Nied. 
Krakau 771,10 NO ſwolkenl. 13] vorw. heiter 
Lemberg 768,3 N W wolkenl. 12] zieml. heiter 
Hermannftadi 763,8 N woltenl. 13] zieml. heiter 
Belgrad 767.9 NRO Dunſt 13] Wetterleucht. 
Biarritz 765,4 — [beiter 10] Wedtterleucht. 
Nizza — — — — J zieml. heiter 


Wetterauſage. 
(Mittellung des Welterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 23. Mai! 
vorw. heiter, wärmer. 


Weichſelverkehr bei Ahorn. 


mit je 2520 Str. Zement, fämtid) von Rüdersdorf nach 
Warſchau, A. Drapiewski mit 2350 Zir. Getreide von Plozk 
nach Danzig. Abgefahren Dampfer „Genitiv“, Kapt. Poſenau, 

Sir. Zucker und 250 Ztr. Mehl, jowie der Kahn 
des Schiffers O. Greifer mit 5000 Zir. Zucker und 4000 Jtr. 
Mehl, beide nach Danzig. 


23. Mai: Sonnenaufgang 3.50 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.58 Uhr. 
Mondaufgang 2.40 Uhr, 
Mondunlergang 6.46 Uhr. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 10. bis einſchl. 16. Mai 1914 find gemeldet: 


Geburten: 3 Knaben, darunter — unehel. ʻ 
1 Mädchen, 
Aufgebote: 2. 
Eheſchließungen: 1. 
Sterbefälle: 1. Arbeiter Peter Taczkowski aus Podgorz, 39 J. 
2. Erna Feldt, 12 J. 3. Beſitzer Oskar Schmolke aus Leuts⸗ 
4. Bronislaus Jaworski, 2 J. 


* Li 


e Wohuugsangedele $ 
IW. bess, möbl, Zimmer 
z. vm. Park- u Brombergerſtr.⸗Ecke 11, 3, r. 


Mühl, Vorderzimmer 


mit ſep. Eingang zu vermieten. 
Araberſtraße 3. 2, r. 


2 möbl. immer 


zu vermieten Gerechteſtr. 25, 2 Tr. I. 


Gut möbl. Borderzimmer ieren” 
Zu erfragen Culmerſtraße 22, 1. 


Gut möbl. Vorderzimmer, fep. Ein⸗ 
gang, zu vermieten. Preis 15 Mk. 
Gerechteſlraße 33, pt. 


Vornehm eingerichtetes 


Wohn- und Abu 


von ſofort zu vermieten. 


Junkerhof, 1 Tr. 


Möbliertes Vorderzimmer 
zu vermieten Breiteſtraße 38, 2. 


Laden, 


modern, hell, geräumig, auf Wunsch 
mit Wohnung, ab 1. Juli d. Js. zu ver- 
mieten, 


Joh. v. Zeuner. 
Baderstrasse 28, Bureau, Hot, 2, Stock. 


Großer Laden 


baldigſt zu vermieten. 


K. P. Schliebener, 


Gerberſtraße 23. 


Großer 


Cekladen, 


Gerberstr. 33 3s, 


iſt per 1. Oktober zu vermieten. 


In unſerem Haufe 
g find zwei große, 


herrſchaftliche 


Wohnungen 


in der 1. und 2. Etage, zum 
1. Oktober d. Js. zu vermieten. 


A Markus Henius, 


G. m. b. A 
Altſtädtiſcher Markt 5. 


1—2⸗özimmerwohnung 
von ſogleich zu vermieten b 
Mellienftraße 1168 d 


Schreib maſchinen 
Arbeiten 
Krause, Altſtädt. Markt 18. 


Nach vollſtändiger Renovierung 


Haut 


| Snnnaben, 23.0. N. 


7.25 ee UI Fur das mir bisher entgegengebrachte elef 


Boxleder, vorzüglich im Tragen Lackspitze, Derbyschnitt, sehr preiswert, 23 
Braun gl. Ziege mit Lackspitze, Derby: 8. 50 Braun gl. Ziege-Schnürstiefel, 7 25 ` beitens dankend, erſuche ich das geehrte Publikum ch 
Thorn, mich auch weiterhin in meinem Unternehme 


Konkurrenzlose 
Preise! 


Formen! 


Mau Schuhwaren! 


Herren-Agraffenstiefel: Damen-Schuhe: 
WEE e r E) 


schnitt, moderne, elegante Form Lackspitze, elegante Form 


Slätter Goodysar-Welt- Ausführung: age zu unteren, 
; Oito Jaenhowski, 5 120 1450 160 A Wi dé Mit vorzüglicher Hochachtung 


Spenn Preisiagen Mk. 


Eliſabethſtr. Telephon 687. 


a Fran K. Hirnschal 
SSG GSS GEES 


USDELINNL 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Günſtige Gelegenheit zum billigen Einkauf von 


Gold⸗, Silber⸗, Alfenide⸗ 
waren und Taſchenuhren. 
Bedeutend herabgeſetzte Preiſe! 


F. Steffelbauer, 


Juwelier, Baderſtr. 23. 


(Zwiſchen Schendel & Sandelowsky u. Löwenbräu.) 


GE eee 


Infolge günſtigen Einkaufs empfehle zu 5 
nie gebotenen billigen Preiſen * 


dacht afkilaniſche Hirt 


ud Etraußfedel⸗Platten. 


Grten breite Federn Ml. 10, 15, 20 und höhel 
Gm Breiten à SM. 2,0, 3, 4 u . M 


or 10 00 er zu verkaufen: t, 
Gastein große Waſchtom⸗ in bevorzugten Sieg" 


© 
LEE AA Min wn, Ajentegal Berliner Blumenhall 7 


iior „ horn, Wanenftr. 2 Kinderbett, kupf. Waſch 

dl. nenne © EE 35 
\ V rombergerſtraße 9 

Thorner Brotfabrik „ en n ra been dage Infolge Verkaufs meines utes 3 Wogenpforbe, . Dang, SS EE SE 


i EE kaufe ich billig 5 u. 6 jähri und 
d . Ein Thorns gelegenen beiden Zinshäuſer We IEN 

: 500 
| gal an ee a SE TEEN SIS) ein brauner Wallach, 


90% und 7000 Mark. 
Lokomotipfi unter Uebereinkunft. Angebote unter Nr. 6 jährig, ſtehen zum Verkauf bei 
2 an die Geſchäftsſt. der fe”. 


1800 œ € 
Mtr. Spaldinggleis, Dite, Franz Liedtke, Gramiſchen. P 
von ſofort geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 


ele W. an die Geſchäftsſtelle der | 9 12 Stick Rübeuwagen. wuel DI Bet... x 
d J ROSE SE 1 Grnjte Reflektanten wollen ihre Rampe für Gas u. elektr., Turn⸗ e 
C Í i 83 Adreſſe fenden unter B. O. an die Si 
` „emp chle und fud p: Fenſtet, Tüten, Affen, Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. W i gelen el preiswert Ee 


A Mamſell, Büfettfel, Verkäuferin für Í 8 KE 
| se and | BODIEN, Tompletie Eine Së von 1021 und SB ip; | 
| et eos ifen Ind HOlltepjen, by Au dy EY we: Salt und 


27—30 31—35 
d Sali ere 4.40 4.90 
Boxleder-Schnürstiefel, breite Form, 3.90 4.40 
Sandalen in Naturformen in allen Preislagen. 
Damen weisse Stoff ½ Schuhe, extra billig . . 3.75 Mk. 


Í nann, SCH. 


Erfinder! 


Eine gute Idee kann zum Wohl 
ſtand führen bei ſachgem. Aus⸗ 
nutzung. Rat und Auskunft koſtenlos 
Patent⸗Jngenieur⸗Bureau 
Ebel & Schmidt, 
GE — eee — CN 


erfahren in Akt umd ER 
zu ſofort gefucht 


Lentz, Baugeſchäft, 


Argen au. 


Tüchtige Tischlergesellen 


ſofort ein 
1. 2 ee, 41. 


 Afempnernelellen 


Ke dauernde Beſchäfltigung. 
Adolph Granowski, 
Bauklempnerei und Inſtallationsgeſchäft,. 


Nicht organijierte 


Birgit 


finden bei hohem Lohn dauernde Be- 
fata Meldungen im Kontor 
Graudenzerſtraße 106. 


Thorner Brotfabrik. 
Kräftige 


Burschen, 


die Luft haben, das Väckerhandwerk!“ 
gründlich zu erlernen, können ſich ſofort 
melden. An Entſchädigung für Koſt und 
Logis werden monatlich 40 Ml. vergütet. 


C 
D 
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2 
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SSS DD 


Unſere mit bedeutendem Inkaſſo verbundene 


Hauptagentur Thorn 


ift baldigſt auderweit zu vergeben. ber 

Seriöſe Herren, die der Erhaltung und dem Weiteraus z, 
des Geſchäfts reges Jutereſſe entgegenbringen, belieben a 
führliche Bewerbungen einzureichen an die 


Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 
Generalagentur für die Provinz Weſtpreußen: 
Max Kauenhowen, 2. Moritz Krug, 


Lehrlinge jeder Branche. Für Güter: j 3 

Wirtin, Stützen, Se 1. und 2. Ge eine l Geige 

e, ae net f. alles, 75 billig zu verkaufen Bacheſtraße 12, 3. 
irtſchaftsbeamte tener, weizer, | vom Abbruch des früher Löschmann- 1 a 

Gärtner, Stellmacher, Voigt und Knecht ſchen Sie: am Bere Uniformröcke 


\ erhalten zu jeder Zeit Stellung durch ür Zollbeamte und 2 Zivilanzüne billi GE 
i Stena Lewandowakt, a, SC a ZE E Original Dehne, m aa Ee 1081 rio | ` 


gewerbsmäßiger Stellenvermittler, Oskar Köhn, Witte 3 m breit, wegen Platzmangels außerge⸗ "Bin willens mein 


C: 
SS 2. 5 
8 


für Vor⸗ und Nachmittag geſucht Wochen alt, raſſerein, billig abzugeben 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
Familienhaus Wilhelmſtr. 4, 2 Tr., Podgorz, Fort Großer Kurfürſt. 


„Preſſe“. 


* Thorn, Schuhmacherſtr. ernſpr. horn I wühnlich billig abzugeben. 

2 Mädchen oder 1 1 ner ragen une E 0 805 an die Anfiedelungsgrunftät g E WE ` 5 SE 

2 zum Milhaustragen gehat x We fa me- E Carl Bohn Buben, SI Thorn. Si 4 SS Geess 

d Stade 315, Caden. el > 5 
Muiwartefean Junge, Wiredale Terrier, HCH | Einen Staken Roodensiren, | Sonha, SR mie 8 oof SR 


ca. 5—600 Str., hat im gangen 0 und verſchiedene andere Sachen billig zu mit Toxpedofreilauf billig ô 
W. Koch, Gramiſchen. verkaufen Kirchhoſſtr. 62, 2 Tr., 1. I Wo, ſagt die Geſchäftsſt. 


der A 


s à N 


NND 
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Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 


8. Sitzung. — 20. Mai, 1. Uhr. : 
SH Miniſtertiſch: Miniſterialdirektor Dr. 


Präſident von Wedel vor dem anläßlich feiz 
nes 77, Geburtstages ein Orchideenſtrauß ſteht, er- 
öffnet die Sitzung. 

D Zunächſt wird Generalleutnant Graf Alfred 
ohna⸗Finkenſtein als Mitglied feierlich vereidigt. 

Die Vorlage über die Dortmunder Stadterweite⸗ 
tung wird vom Staatsminiſter Dr. von Studt be- 
fürwortet, während Herr } 

„ von Buſch⸗Carmzow grundſätzliche Bedenken 
äußert. Es iſt bei den Eingemeindungen ſchon vor⸗ 
gekommen, daß den Gemeindevorſtehern große peku⸗ 
niäre Vorteile zugeſtanden wurden. Die Regierung 
muß die öffentlichen Nane wahren, aber nicht 

1 Teuer nachlaufen. (Lebhafte Zuſtim⸗ 

Miniſtrialdirektor Freund: Die zur Beratung 
Le Vorlage ift bedingt durch das öffentliche 

eſſe. 

Die Vorlage wird angenommen. 

Es folgt die Beratung der Vorlage über die Er⸗ 
Voſterung des Stadtkreiſes Köln am Rhein. Die 

dame bezweckt Eingemeindung von Merheim und 

eim. 

Berichterſtatter, Oberbürgermeiſter Rive (Halle) 
befürwortet die Annahme. — Die Vorlage wird ge⸗ 
gen wenige Stimmen debattelos angenommen. 

Petitionen. 2 9 

i Zur Berückſichtigung überwieſen wird eine Peti- 
on des Verbandes Deutſcher Architekten⸗ und In⸗ 
Enieurvereine u Berlin um Abſtandnahme von dem 
ah eines Verbotes gewinnbringender Nebenbe⸗ 
D äftigung der Baugewerksſchullehrer, ebenſo eine 
d etition um Annahme eines Antrages auf Abände⸗ 
bang der Kreisordnungen. Eine Petition des Ver⸗ 
Abtes techniſcher Gemeindebeamten zu Bonn um 
N änderung des Kommunalbeamtengeſetzes wird 

urch Übergang zur Tagesordnung erledigt. 
8 Is Material überwieſen wird die Petition des 
legüenverbandes der Provinz Sachſen um Hinzu⸗ 
Hebung von Frauen zu allen ſtädtiſchen Kommiſſio⸗ 
en, bei denen Frauenintereſſen verhandelt werden. 
ii Eine Petition des Dr. Fickert in Altona um Ein⸗ 
parung der Städteordnung für die ſechs öſtlichen 
miſtdinzen in Schleswig⸗Holſtein beantragt die Kom⸗ 
iſſion zur Berückſichtigung, eine des Patriotiſchen 
ischen ns Altona um Einführung der Heſſen⸗Naſſau⸗ 
„den Städteordnung über das Wahlrecht in Schles⸗ 
ò ig⸗Holſtein als Material und eine weitere Petition 
er Konſervativen Kiels im Sinne der erſten Peti- 
on zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
en Berichterſtatter, O lee: Scholtz⸗ 
ſen dig weiſt beſonders auf das bedrohliche Anwach⸗ 
E der Sozialdemokratie, auch in den Gemeinden, 
tet dem jetzigen Wapiredt þin. 

x Generaloberſt Dr. Neuber- Kiel uterſtützte die 
nregungen. ; 

ic Die Petitionen werden nach den Kommiſſtonsbe⸗ 

ii ſen erledigt. 

Ju eine Petition des Bürgervorſteher⸗Wortführers 
> ſtizrats Wegener zu Hannover, namens der Bür⸗ 
Andorſteher⸗Vereinigung der Provinz Hannover um 
115 erung der Hannoverſchen Städteordnung wird 
S Material Überwieſen. E, 
ontag 12 Uhr: Fideikommißgeſetz. 
S Schluß 4 Uhr. 4 


* 
Abgeordnetenhaus. 
o 85. Sitzung. — 20. Mai, 11 Uhr 
m Miniſtertiſch: Freiherr von Schorlemer 
Bei Dritte Beratung des Etats. 
do eim Etat der Domänenverwaltung trat Abg. 
t Pappenheim (ekonſervativ) für eine bef- 


Don fremden Ufern. 


Noman von Anny Wothe. 
Ee (Nachdruck verboten. 


Copyright 1911 by Anny Wothe, Leipzig 
(1. Fortſetzung.) 

N: Falt von Falkenſtein aber ſchaute ihr ganz 
GE und grübelnd nach und murmelte vor 

50 „Donnerwetter — Schönborn? Graf Schön⸗ 

Kat Was Haft du denn von dem gehört? 
ſt du ihn vielleicht ſelbſt gar gekannt?“ 

ni er ſo angeſtrengt er auch jann, er fand ihn 

ncht in der Reihe der Europäer, die hier im 

emden Lande feinen Weg gekreuzt. und doch 

bh etwas Schweres, Banges, Unausgeſproche⸗ 
des in ſeiner Seele zurück. 

er Die Kleine ijt reizend“ dachte er während 
in ſeinem Zimmer eiligſt Toilette für das 

er machte, „fo friſch, jo unberührt, jo fern 

A und und offen, daß ich, wenn ich Be anſehe. 
eine, es umrauſche mich deutſcher Wald. Alle 
; ellen höre ich riejeln und die Heimatluft 

zieht mir ins Herz.“ 

r ſchloß einen Moment die Augen. Alter 
e imentaler Träumer, hat das Leben dich 
un noch immer nicht hart gemacht? 

3 Seine Glieder ſtrafften fih und ein bitterer 

fla grub ſich um ſeinen Mund ſtolz und hart 
ammten die grauſchwarzen Augen auf, und 

duftend er gelaſſen eine gefüllte, weiße ſüß 

Š e Narziſſe durch das Knopfloch eines 

hin: ings zog, murmelte er halblaut vor Dä 


Wee Gräfin ift ja weit ſchöner als das kleine 
nicht Komteßchen, aber ich glaube, man kann 
Atm warm werden in ihrer Nähe. Eine eiſige 
viel SE umgibt fie. Freilich fie hat wohl 

ei eld erfahren. Was plauderte doch die 
ber (fie? Zwei Jahre lang iit der Gatte 

Mönen Frau verſchollen? Und fie will ihn 


Thorn, Sonnabend den 23. Mai 1914. 


Die Preſſe. 


(Drittes 


lere en tm des Nordſeebades Norderney ein. 


S d Fürbringer (mationalliberal) unter- 
ſtützte dieſen Wunſch. Landwirtſchaftsminiſter von 
Schorlemer wies auf eine frühere Zuſage hin, 
Abhilfe zu ſchaffen; ſchon im nächſten Jahre hoffe 
er damit beginnen zu können. Abg. Dr. von 
Campe (nationalliberal) beſchwerte ih, daß das 
Miniſterium einer konſervativen Vereinigung Aus⸗ 
kunft zu politiſchen Zwecken über den Reichstagsab⸗ 
geordneten Dr. Boehme erteilt habe. Dr. Boehme 
habe geſagt, die Regierung unterſtütze den Groß⸗ 
grundbeſitz mehr als den Kleinbeſitz. Dieſe Außerung 
ſei in der Preſſe entſtellt wiedergegeben. 

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schor⸗ 
lemer: Es handelt ſich um zwei Schreiben, in de⸗ 
nen auf Außerungen des Reichstagsabgeordneten 
Dr. Boehme Bezug genommen und um Auskunft 
gebeten wurde. Ich wurde gefragt, ob die ange⸗ 
ſtrengten Tatſachen wahr find. Es ift darauf ges 
antwortet, das und das entſpricht der Wahrheit, das 
andere nicht. Es iſt aber nicht darüber geſagt wor⸗ 
den, ob Dr. Boehme die Äußerungen getan hat oder 
nicht. Solche tatſächliche Auskunft würde ich jeder 
Partei geben. 

Abg. Dr. Arning (nationalliberal): Die Ein⸗ 
KS eines Kurparke in Nehburg ift wünſchens⸗ 

Abg. Freiherr von Marenholtz (konſervativ): 
Die Anfrage, von der Abg. von Campe ſprach, iſt 
nicht von der konſervativen Vereinigung, ſondern 
von einem untergeordneten Sekretär ausgegangen, 
Ich weiß nicht, ob die Anfrage nicht ſchon geſtellt 
war, ehe Dr. Boehme ſich kerichtigt hatte. Das iſt 
doch aber ſehr leicht möglich. Und ſchließlich kann 
doch jeder verlangen, daß der Wahrheit die Ehre ge⸗ 
geben wird. (Bravo rechts.) 

Abg. Dr. Friedberg (nationalliberal): Dr. 
Boehme hat die ihm von der agrariſchen Preſſe oe: 
machten Vorwürfe ſofort berichtigt. 

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schor⸗ 
le mer: Mir ift nichts davon bekannt, ob Dr. 
Boehme die Behauptung ſofort berichtigt hat. Mir 
ijt auch die Perſon des Herrn Nebenſache. Ich habe 
nur über die Tatſachen Auskunft gegeben und ſo 
kann keine Rede davon ſein, daß ich mich habe vor 
den Wagen der Konſervativen ſpannen laſſen. 

i SC Etat wird bewilligt. — Es folgt der Forſt⸗ 
etat. : 

Den Wünſchen der Abgeordneten Dr. Blan- 
fenberg (nationalliberal) nach Verpachtuno der 
Domäne Pretzſch und Heins (Hoſp. d. Konſervati⸗ 
ven) auf beſſere Holzdeputatlieferungen in Heſſen 
ſagte ein Regierungsvertreter wohlwol⸗ 
lende Berückſichtigung zu. Beim Maut de bat Abg. 
von Pappenheim (ekonſervativ), den Mittel- 
ſtandsleuten gutes Nutzholz zu verkaufen. Die Abgg. 
Ehlers (fortſchrittliche Volkspartei), Dr. W en d- 
landt (nationalliberal) traten für Verwendung 
von Holz⸗ ſtatt e beim Bahnbau ein. 
Zum Etat der Anſiedlungskommiſſion erwiderte der 
Landwirtſchaftsminiſter dem Abgeordneten von 
Trampazynski (Pole), daß er dem Oſtmarken⸗ 
verein einige 1000 Mark aus dem Dispoſitions⸗ 
fonds zur Verfügung geſtellt habe, weil er für An⸗ 
ſiedlungszwecke tätig war. Auch in Zukunft würde 
ſich der Miniſter das Recht der Ten Verfügung 
über dieſen Fonds nicht nehmen laſſen. Zum Land- 
wirtſchaftsetat ſtimmte Abg. Meyer⸗Diepholz 
(Wationalliberal) dem vom Abgeordneten Wals 
lenborn (Zentrum) begründeten Antrag auf 
Prüfung der Frage zu, der Not des Winzerſtandes 
zu ſteuern. Abg. Ecker⸗Winſen (nationalliberal) 
begründete einen Antrag auf Schaffung eines Fonds 
von 15 Millionen bis zum Jahre 1920 zur Förderung 
der Viehzucht und Viehverwertung. Abg. von 
Keſſel (konſervativ) begrüßte den Winzerantrag, 
meinte aber, der Antrag des Abgeordneten Ecker ſei 
nur ein kleines Mittel. Die Hauptſache ſei die Sper⸗ 


— —— ——— — ——————— — er 
ſuchen?“ reflektierte er weiter, „hier ſuchen? 
Ob ſie ihn ſehr geliebt hat, ob ſie ihn noch 
liebt? Sie trägt einen ſchönen Namen: Ra: 
ham, das heißt „Zuneigung“, ſeltſam, daß man 
ihn gewählt.“ Dann aber ſchüttelte Falk von 
Falkenſtein unwillig über ſich ſelbſt den Kopf 
und trat ans Fenſter. 

Die Sonne war untergegangen. In einem 
blaſſen violetten Licht lag das aufgeregte Meer 
und blutrot ſtieg aus blauen Diefen wie eine 
große, feurige Kugel der Mond empor. 

Falk kannte fie ja lange, diefe wundervollen, 
ergreifenden, ſtillen Mondnächte, aber immer 
wieder rührten fie join Herz. 

Vom Minarett der großen Moſchee klang der 
Ruf des Gebets: ; 

„Vernehmt, i äubi 
Das Wort SC Ke 
Gott ift die Liebe, 

Und Liebe ift Gott.“ 

Da neigte der fremde Forſcher demütig fein 
Haupt, und es war, als ob er betete, er, der das 
Beten doch lange verlernt. 

Und die weißen Häuſer Tangers ſchliefen in 
dem blauen Licht des Mondes. Alle Tore wur⸗ 
den geſchloſſen und ſtill und ſtiller wurde es auf 
dem Gaſſen. 

Nur felten huſchte noch eine tiefverſchleſerte 
Frau durch die engen Straßen der Kasba und 
vereinzelte Araber im weißen Burnus oder Ju⸗ 
den im Kaftan und Fez Toten mit hallendem 
Schritt durch die menſchenleeren Straßen, den 
arabiſchen Kaffeehäuſern zu, von denen hier und 
da verworrene Muſik durch die Nacht ſchwirrte. 

Sonſt Tag Stille über der weißen Stadt. 
Nur die Wellen ſchluchzten leiſe zu ihren Füßen. 

Der intereſſanteſte und hochgelegenſte Stadt⸗ 
teil von Tanger ift die vingsum von Mauern 
umgebene Kasba. 


Blatt.) 


ahrg. 


rung der Grenzen gegen die Seuchengefahr und ge⸗ 
nügend hohe Zölle, um die heimiſche Viehzucht er⸗ 
tragreich zu geſtalten. Der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter bemerkte, ſo ſympathiſch ihm der Antrag 
jei, er wüßte zurzeit doch nicht, wie er die Millionen 
verwenden jolle. Die Maul- und Klauenſeuche fet 
im Rückgange begriffen. Es fei zugegeben, daß bei 
den jetzigen Viehpreiſen die Produktion kaum noch 
lohne. Klagen über zu geringe Entſchädigungen bei 
Abſchlachtungen halte er für ungerechtfertigt. Die 
Verwaltung ſei bemüht, den Winzern zu helfen, auch 
ſolle, ſo bemerkte er dem Abgeordneten Veltin 
(Zentrum) das Weingeſetz revidiert werden. Nach 


weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Krieg e| ið 


(freikonſervativ), Juft (nationallberal), Hofer 
(Sozialdemokrat) wurden die Anträge der Agrar⸗ 
fommiſſton überwieſen und der Etat bewilligt. 


Es folgt der à 
Juſtizetat. 


Abg. Liepman'n⸗Teltow (gnationalliberal): 
Der Vorſitzer eines Berliner Gerichts ſoll zu freund⸗ 
lich mit der Hedwig Müller verfahren und deshalb 
ſoll gegen ihn eine Anterſuchung eingeleitet worden 
ſein. Ich möchte gern wiſſen, ob das auf Wahrheit 
beruht. Iſt die Unterſuchung über die Lage der 
Kanzleigehilfen ſchon abgeſchloſſen. d 

Miniſter Dr. Beſeler: Eine ln ift 
eingeleitet worden, die jedoch ergeben hat, daß in 
dem Prozeß ordnungsmäßig verfahren wurde. Es 
lag für mich keine Veranlaſſung vor, EE 
Die Unterfuhung über die Lage der Kanzleigehilfen 
iſt noch nicht beendet. E 

Abg. Dr. Liebknecht (Sozialdemokrat): Eine 
Abſchaffung der Todesſtrafe muß nach wie vor ange⸗ 
ſtrebt werden. Die Anwendung des Vereinsgeſetzes 
wird von preußiſchen Behörden gehindert. Wie der 
Reichstag beleidigt wurde, hat kein Staatsanwalt 
eingegriffen, aber wegen Beleidigung des Abgeord⸗ 
netenhauſes wurde er ſofort mobil gemacht. In den 
Kronprinzen⸗Prozeſſen gegen die ſozialdemokratiſche 
Preſſe ſind unverſtändliche Arteile gefällt worden. 
Für das Vorgehen der Behörden in dem Yokohama 
Skandal fehlen mir die treffenden Ausdrücke. 

Juſtizminiſter von Beſeler Der Abgeordnete 
Dr. Liebknecht hat auf die Kronprinzenprozeſſe 
hingewieſen und gemeint, er ſtehe auf der gleichen 
Stufe bei Beleidigungen wie andere Ziviliſten. Das 
ſtimmt nicht. Es mußte von Amts wegen bei der 
unangemeſſenen Kritik eingeſchritten werden. Aber 
den Fall von Siemens⸗Schuckert iſt mir Näheres 
nicht bekannt. Es iſt ein Angeſtellter, Richter, ver⸗ 
haftet worden wegen Erpreſſung. Das iſt Alles. 
Alles, was der Abg. Liebknecht vorbcingt, geſchieht, 
um die Juſtiz und die Gerichte herabzuſetzen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr, Fortſetzung. 

Schluß nach 6 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
263. Sitzung vom 20. Mai, 10 Ahr. 

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück, von Falten- 
hayn, Lisco. 

Das Haus nimmt zunächſt die zur 

dritten Leſung des Etats 
noch Ahſtimmungen vor. 

Der Antrag Dr. Spahn (Zentrum), den in der 
zweiten Leſung neu bewilligten Reichsanwalt zu 
ſtreichen, wird in der wiederholten Abſtimmung an⸗ 
genommen. on. 

Der Etat wird in der Geſamtabſtimmung gegen 
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. 

Die Reſolution Behrens (wirtſchaftliche Ver- 
einigung, der die Einſetzung einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterangelegenheiten wünſcht, wird 
abgelehnt. — Angenommen werden zum Militäretat 
eine Refolution Zimmermann (nationalliberal) De- 
treffend die Lohnverhältniſſe der Kupferſtecher der 


Durch das obere Kasbator (Bab el Doulah) 
ſchritt am andern Morgen Baron Falk von 
Falkenſtein langſam an der Kaſerne vorüber. 
Sein ſcharfes Auge ſchweifte über das weite 
Häuſermeer, auf das blaue Meer hinaus, das in 
einem ſeltſamen Opalglanze träge auf und 
nieder wogte. In duftiger Ferne ſchimmerte die 
Meerenge von Gibraltar im Sonnenglanze. 
Wie das Gefieder einer Taube ſchillerten die 
Wellen und ſilberne Reflexe huſchten aufblitzend 
darüber hin. 

Einen Augenblick blieb der Baron ſtehen 
und nahm das herrliche Bild in ſich auf. Dann 
ſchritt er nachdenklich weiter. 

Den Palaſt des Sultans mit ſeinen herr⸗ 
lichen Gärten und dem wundervollen Säulenhof 
ſtreifte er nur mit flüchtigem Blick, er ſah auch 
fuum auf den Troß prächtig geſchmückter Skla⸗ 
ven, die im langen Zuge, prächtige Geſchenke in 
Goldgefäßen auf dem Kopfe tragend. aus dem 


Sultanspalaſt einem vornehmen mauriſchen 


Hauſe zuſchritten. 

Irgendein Prinz freite wohl, und die Skla⸗ 
ven brachten der Schönen die Hochzeitsgaben 
ihres neuen Gebieters. 

Wie oft hatte Falk ſchon eim ſolches Schau’ 
ſpiel erlebt. Heute bemerkte er es kaum. 

Er achtete auch nicht der tiefverſchleierten 
Frauen, die ſcheu und doch neugierig unter dem 
weißen Hait zu ihm aufſchauten, wenn fie aa 
ihm vorbeihuſchten. 

Er grübelte unausgeſetz? dem geſtrigen Er’ 
lebnis nach und konnte es nicht hindern, daß er 
immer wieder die ſchöne, ſtolze, blonde Frau 
mit den ſtahlgrauen Augen und dem harten 
Zug um den ſchönen Mund, die ihm geſtern 
Abend bei Tiſch ſo kühl und fremd begegnet 
war, im Geiſte vor fih ſah. 

Er hatte ganz heimlich gehofft, er würde den 
Damen bei Tiſch gegenüberſitzen oder doch me 


Landesaufnahme, zum Poſtetat eine Reſolution der 
Sommüllen Un: e dem Arbeiter- und Handwer⸗ 
kerverhältnis hervorgehenden Unterbeamten Aus⸗ 
gleichszulagen zu gewähren, und eine Reſolution Si fi 
Meding (Welfe) betreffend Erhöhung der zur Bier 
nenfütterung abgelaſſenen Zuckermenge von 5 auf 
10 Kilogramm. Eine Reihe Petitionen wird er⸗ 
ledigt. a 4 
5 ſetzte das Haus die zweite Leſung der 
Novelle zum Militärſtrafgeſetzbuch fort. Dazu 50 
ein Ausgleichsantrag Müller⸗Meinigen (fortſchrittl, 
Volkspartei) — Fehrenbach (Zentrum) vor, der 


eine Wiederherſtellung der Regierungsporlage vor⸗ 
lug. e ; 
Abg. Müller⸗Meiningen (fortſchrittliche Volks 
partei) bedauerte, daß der Reichstag in eine Ark 
Notlage gebracht ſei. Wenn feine (des E 
Freunde nun für eine Wiederherſtellung der Regie⸗ 
rungsvorlage eintreten, jo geſchehe das nur, um 
nicht die ganze Vorlage zum Scheitern zu bringen. 
Seine Freunde lehnen aber jede Verantwortung für 
die politiſchen Folgen der Ablehnung gerechter 
Wünſche ab und behielten ſich vor, im Herb te Line 
authentiſche Interpretation des Geſetzes au dem 
Wege geſetzgeberiſcher Initiative anzustreben. d 

Abg. Stadthagen (Sozialdemokrat) Temte 
den Antrag ab und meinte, der Militarismus müfd 
zur Kapitulation gebracht werden. 5 

Abg. Fehrenbach (Zentrum) hielt dieſe Ge⸗ 
legenheit nicht für geeignet, es auf eine Kraftproba 
zwiſchen Parlament und Heeresverwaltung ankom⸗ 
men zu laſſen, und erklärte ſich bereit, im Herbſte 
eine weitere Aktion Fan ger | 

Kriegsminifter v. Falkenhayn bemerkte, man 
habe ihm während der ganzen Verhandlung nur 
harte Worte entgegengehalten, aber niemand e 
ihn widerlegt. Wenn er feinen Standpunkt pflicht⸗ 
gemäß vertrete, dann ſei man ſchnell bereit, ihm 
Starrſinn vorzuwerfen. Der Antrag erſcheine ihm 
nicht unannehmbar und er werde ihn den Regie⸗ 
rungen zur Annahme empfehlen. Gegenüber dem 
Abgeordneten Stadthagen müſſe er jagen, daß der 
Staat auf der gemeinſamen Arbeit aller Stände be⸗ 
ruhe und daß es ein Verbrechen fei, zwiſchen dieſen 
Ständen eine Scheidewand aufzurichten und ihre ge 
meinſame Arbeit zu hindern. E jei eine Legende, 
daß die Regierungen zu dieſem Geſetze gezwungen 
wurden. Das Gegenteil ſei der Fall. S 

Präfident Dr. Kämpf bemerkte, daß, wenn die 
Bemerkung des Kriegs miniſters Ee dem Ab⸗ 
geordneten Stadthagen ein Mitglied des Hauſes ge: 
macht hätte, er es zur Ordnung gerufen hätte. Der 
Antrag wurde angenommen. v 

Unter großer Heiterkeit erklärte Abg. Haale 
(Sozialdemokrat), daß ſeine Partei tro inneren Wi- 
derſtrebens dem Geſetz in der Geſamtabſtimmung zu- 
ſtimmen werde. Das Haus trat ſofort in die dritte 
Leſung ein und nahm das Geſetz einſtimmig an. Als 
letzter Punkt ſtand die konservative Neſolution auf 
Durchführung des Geſetzes betreffend die zollwidrige 
Behandlung der Gerſte auf der Tagesordnung. 

Abg. Weilnböck (konſervativ) führte zur Bes 
gründung aus, daß die Landwirtſchaft dur die Ver⸗ 
wendung von Futtergerſte zu Braugerſte ſchwer ge- 
ba werde. Die Reichskaſſe erleide einen jährli⸗ 
chen Ausfall von 10 Millionen. Der Zollſchutz des 
deutſchen Gerſtenbaues müſſe durchgeführt werden. 

Ein Regierungs vertreter rechtfertigte 
die pouch eh des Geſetzes, wobei er öfteren Wi⸗ 
derſpruch erfuhr. 1 . 

Se u ußwort betonte Abg. Weilnböck 
(tonfervativ), daß es ihm nicht eingefallen fet, den 
Beamten einen Vorwurf zu machen. Dieſe tun ein⸗ 
wandfrei ihre Schuldigkeit und überſehen nicht wif- 
ſentlich die Vermiſchung der Gerite. È 

Die Abſtimmung bleibt zweifelhaft, es wird 
Auszählung notwendig. Mit Ja ſtimmen 100, mit 
Nein 92 Mitglieder. Das Haus iſt ſomit beſchluß⸗ 
migſtens einen Platz in ihrer Nähe erhalten. 
Statt deſſen Jah Falk, als er in den Speiſeſaal 
trat, zu feinem Verdruß daß die beiden Damen 
abſeits an einem kleinen Tiſchchen für ſich 
ſpeiſten. i 

Seinen Gruß erwiderten beide mit gleich⸗ 
giltiger, etwas herablaſſender Freundlichkeit, 
wenn es auch dem Baron ſchien, als blinzele 
ihm die kleine Komteſſe unter den halbgeſenkten 
Wimpern vertraulich zu. 

Er hatte angenommen, daß die Damen mach 
dem Diner noch das Geſellſchaftszimmer oder 
die große „Hall“ auſſuchen würden. leider aber 
hatte er Dä in dieſer Annahme getäuscht und 
verſtimmt und mißmutig war alt zur Ruhe 
gegangen. H? 

Umſonſt hatte er immer wieder in einer 
Erinnerung geforſcht, ob er ſchon einmal einem 
Grafen Schönborn in Marokko begegnet, aber 
er fand keine Gewißheit, und der Gedanke 
daran hatte ihn die ganze Nacht gequält und 
ihn jetzt wieder cuhelos durch den friſchen Mor- 
gen gehetzt. ; 

Anwillig über ſich ſelbſt ſchritt er weiter. 

Was gingen ihn denn eigentlich dieſe frem⸗ 
den Weiber an? i 

„Allah ſegne dich!“ ertönte da plötzlich eine 
weiche Stimme an ſeiner Seite. , 

überreicht jah er auf. Ein reizendes Kind 
von vielleicht 15 Jahren legte die ſchlanke, 
braune Hand auf das Herz und dann zum 
Gruß gegen die Stirn. 

Sie trug auch den langen Haik, ein naht⸗ 
loſes, viereckiges, lang herabwallendes Tuch, 
das die ganze Geftalt vom Kopf bis zu den 
Füßen einhüllte, aber dieſer Haik, der bei den 
gewöhnlichen Mohammedanerinnen oft viel an 
Sauberkeit zu wünſchen übrig läßt, war vom 
feinſten Muſſelin, und über der braunen Stirn 


Seſſionsabſchnitt mit der 


unfähig und nimmt die Feſtſtellung mit großer Hei: 


terkeit auf. BEN 

Präſident Dr. Kämpf: Ich beraume ſofort eine 
neue Sitzung an. Wir jind am Ende unjerer Arbei⸗ 
ten angelangt und damit gleichzeitig am Ende des 
dritten Seſſionsabſchnitts der laufenden Legislatur⸗ 
periode. Wenn wir auf dieſe drei Seſſionsabſchnitte 
zurückblicken, ſo ſehen wir auf das große Werk der 
Heeres⸗ und Deckungsvorlage, die im vorigen Jahre 
zu einem guten Ende geführt und durch die die 
Macht des Deutſchen Reiches im Intereſſe des Welt⸗ 
friedens in würdiger Weiſe verſtärkt worden iſt. 
(Beifall.) Es kann ſich ja der jetzt zu Ende gehende 
i ji mit i Größe dieſer Aufgaben 
nicht meſſen. Wir ſind aber mit einer Fülle geſetz⸗ 
geberiſcher Arbeit beſchäftigt worden wie kaum je 
zuvor. Die dringendſten Geſetze ſind vom Hauſe er⸗ 
ledigt worden. Ein großer Teit hat in der Kommiſ⸗ 
ſion nicht ſo weit gefördert werden können, um im 
Hauſe in zweiter und dritter Leſung zur Beratung zu 
gelangen. Es waren jedoch nicht weniger als drei⸗ 
ßig Kommiſſionen in dieſer Legislaturperiode tä⸗ 
tig, und davon ſind heute noch ſieben in Tätigkeit. 
Die gleichzeitige Beratung des Etats ijt in ausgiebi⸗ 
ger Weiſe durchgeführt worden. (Sehr richtig.) Sie 
hat eine Menge Anregungen gegeben, die, wie wir 
hoffen, nicht ohne Folgen bleiben werden. Von den 
90 Plenarſitzungen dieſes Abſchnitts find 59 auf den 
Etat entfallen, und die Budgetkommiſſion hat dazu 
noch 50 Sitzungen abgehalten. Wenn ich mich an⸗ 
geſichts der Fülle die Materials bemüht habe, die 
Arbeiten des Reichstages nach meinen beſten Kräf⸗ 
ten zu fördern, ſo hat das nicht geſchehen können 
ohne an die Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit des 
Hauſes und ſeiner treuen Beamten ſtarke, ja außer⸗ 
ordentlich ſtarke Anſprüche zu ſtellen. Möge die an⸗ 
ſtrengende Arbeit auch dieſes Seſſionabſchnittes zum 
Heile unſeres Vaterlandes gereichen. (Lebhafter 
Beifall.) 

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Ich habe dem 
Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft mitzuteilen. (Die 
Mitglieder erheben ſich mit Ausnahme der Sozialde⸗ 
mokraten.) Die Botſchaft lautet: Wir Wilhelm von 
Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und König von 
Preußen tun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß 
Wir Anſern Staatsminiſter Dr. Delbcück ermächtigt 
haben, gemäß Artikel 12 der Verfaſſung die gegen⸗ 
wärtigen Sitzungen des Reichstages in Anſerem und 
der Verbündeten Regierungen Namen am 20. Mar 
1914 zu ſchließen. Urkundlich unter Anſerer höchſtei⸗ 
genen AUnterſchrift und beigedruckten Kaiſerlichen 
Inſiegel gegeben Neues Palais, 19. Mai 1914. gez. 
Wilhelm. (gegengez.) von Bethmann Holweg. — 
Ich habe die Ehre, die Arſchrift der Allerhöchſten 
Botſchaft dem Wräfidenten zu übergeben. Auf 
Grund der mir von Seiner Majeſtät erteilten Er⸗ 
mächtigung erkläre ich im Namen der Verbündeten 
Regierungen den Reichstag für geſchloſſen. 

Präſident Dr. Kämpf: Wir trennen uns mit 
dem alten Rufe: Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer 
lebe hoch. (Das Haus ſtimmt in den Ruf ein, wäh⸗ 
rend die Sozialdemokraten ſitzen bleiben.) Ich gebe 
dem Bedauern Ausdruck, daß ein Teil der Mitglie⸗ 
der dieſes Hauſes (die übrigen Worte gehen in 
dem lärmenden Widerſpruche der Sozialdemokraten: 
„Das ift ja unſere Sache!“ und dem dröhnenden 
Beifall der bürgerlichen Parteien verloren). Wir 
bringen durch Erheben von den Sitzen die Achtung 
zum Ausdruck, die jeder Deutſche dem Kaiſer ſchul⸗ 
dig iſt. (Wiederholter großer Beifall rechts und in 


der Mitte.) 
Schluß 742 Uhr. 
. K EE 2 — 


UMongreſſe. 


Eiſenbahn⸗ ees 


Verbandstag der ten 
Unter zahlreicher Beteiligung feiner itglieder 
aus dem preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahnverbande und 
den Reichslanden trat in Hamburg der Eiſen⸗ 
bahn⸗Aſſiſtenten⸗Verband zu ſeinem elften Ber- 
bandstage zuſammen, dem auch mehrere Parlamen⸗ 
tarier beawohnten. Der Vorſitzer Oberbahnaſſiſtent 
Scharfenort⸗Berlin betonte, daß das abgelau⸗ 
fene Geſchäftsjahr ein überaus arbeitsreiches gewe⸗ 
len fei. Die Tätigkeit des Vorſtandes fei namentlich 
auf die Gleichſtellung der Eiſenbahnaſſiſtenten mit 


den Neichspoſtaſſiſtenten gerichtet geweſen. Der Mi- { 


nilter der öffentlichen Arbeiten habe hier zugeſagt, 
daß dieſe Gleichſtellung vom Jahre 1914 ab gelten 
Tolle. Sodann wurde an dem Kaiſer ein Huldigungs⸗ 


— . — — ͤ ———— 


hing an einem goldenen Kettchen ein großer, 
leuchtender Edelſtein. 

„Zobaide!“ rief der Forſchungsreiſende 
überraſcht. „Zobaide, biſt du es wirklich? Und 
fo groß und jo ſchön geworden?“ 

Leiſe ging und kam eine feine Blutwelle n 
dem braunen Geſicht, und in die großen jwr 
zen Augen mit den langen Wimpern trat 
ein heller Schein. 

„Wo willſt du denn hin?“ forſchte der Gi 
ron weiter. 

„Nach dem Sak⸗el⸗Barra (Außenmarkt), 
Herr! Drei Peſetas hat mir der Juſſuff ge⸗ 
ſchenkt. Ambra möchte ich haben, das duftet fo 
ſüß! Kennſt du Ambra, Herr?“ 

„Ja, Kleine! Wenn ich wiederkomme, will 
ich dir etwas mitbringen, aber dann trägſt du 
doch wohl den Jaſchmak (Schleier) und mein: 
Augen können dich nimmer ſchauen?“ 

„Vater ſagt“, nickte das Kind ernſthaft, „im 
Haremlik ſei der Frauen Paradies, ſo ſpricht 
der Prophet. Glaubſt du das, Fremdling?“ 

„Gewiß, Zobaide, aber nun eile, Kind, daß 
du den Markt nicht verſäumſt.“ 

„Allah mache dich reich!“ ſprach das Mädchen 


und hob die ſchmale Hand zum Gruß gegen ihre 


Lippen. Dann huſchte ſie fort. 

Falk von Falkenſtein ſah ihr lange nach. 
Wie ihre hellroten Pantoffeln in der Sonne 
leuchteten und wie gazellenſchlank ihre Geſtalt 
dahinflog. S Gg j 

Zobaide war das Töchterchen von Abu 
Halfan, dem ſehr reichen Beſitzer des türkischen 
Kaffeehauſes, wo Falk immer zu raſten pflegte. 
Oft hatte er, wenn Zobaide zutraulich aus dem 
Frauengemach zu ihrem Vater herüberhuſchte, 
mit dem reizenden Kinde geplaudert. und nun 
mußte er denken, daß Zobaide, ſobald ſie das 
ſechzehnte Lebensjahr vollendet, auch 
Schickſal verfallen war. 

Der Vater würde ſie, wie es Brauch und 
Sitte heiſchte, irgend einem meiſtbietenden 


ihrem i 


E 
i 


ürgermeifter Wallraf (x) ſpricht⸗ 
e Eröffnung der deutſchen Werkbund⸗ 


Ausſtellung. 


In Köln wurde die deutſche Werkbundaus⸗ 
ſtellung in feierlicher Weiſe eröffnet. Die 
Spitzen der Behörden, Vertreter des deutſchen 
Werkbundes, des Handels, der Induſtrie, der 
Kunſt und Wiſſenſchaft waren außerordentlich 
ſtark vertreten. Anſtelle des verhinderten 
Miniſters eröffnete Wirkl. Geh. Regierungsrat 
Doenhoff mit einem Kaiſerhoch die Ausſtellung. 
Dann begrüßte Oberbürgermeiſter Wallraf in 
einer formvollendeten Anſprache die erſchienenen 


Gäſte, und dann ſprach der Vorſitzer des deut⸗ 
ſchen Werkbundes über die Aufgaben des 
Werkbundes und die Bedeutung ſeines Stre⸗ 
bens für das deutſche Wirtſchaftsleben. 21 Gas 
lutſchüſſe, zahlreiche Flaggenbomben. die in der 
Luft die deutſchen Farben entfalteten, und 8000 
Brieftauben, die auf freien Plätzen der Ausſtel⸗ 
lung aufflogen, kündeten den Moment der Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung an. 


telegramm abgeſandt. Auch an den Großherzog von 
Heſſen⸗Darmſtadt, die Großherzogin von Luxemburg 
und den Eiſenbahnminiſter wurden Ergebenheits⸗ 
bezw. Begrüßungstelegramme abgeſandt. — Zum 
Leiter der Verhandlungen wurde ſodann Oberbahn⸗ 
aſſiſtent Pitſch (Leipzig) gewählt. Schuldt 
(Hamburg) hielt einen Vortrag über das Thema: 
„Aufgaben und erzieheriſche Wirkung der Verbände 
in moraliſcher und ethiſcher Hinſicht“. Es jei be- 
greiflich, jo führie der Redner aus, daß bei den Fad- 
dereinen und ⸗Verbänden das materielle Intereſſe in 
erſter Linie ſtehe. Aber es ſei unmoraliſch, nur nach 
ſolchen materiellen Vorteilen zu ſtreben. Die For⸗ 
derung der materiellen Lage dürfe nut ein Mittel 
fein zu einem höheren Zweck, ſonſt könne ein großer 
Verband auf die Dauer nicht eine geſicherte Stellung 
einnehmen. Dieſe höheren Zwecke ſtänden in der 
Pflege der Freundſchaft, der Mildtätigkeit, der Wit⸗ 
wen⸗ und Waiſenfürſorge, der Pflege der Vater⸗ 
landsliebe ujm, — Der Vorſitzer Pitſch behandelte 
dann eine Geihe von Standesfragen; es fei von den 
Eiſenbahnaſſiſtenten noch zu erſtreben eine beſſere 
Bewertung der Nachtarbeit und eine Ausdehnung 
des Erholungsurlaubes von 18 Tagen auf drei Wo⸗ 
chen. Reichstagsabgeordneter Werner empfahl 
als Gaſt die Bildung von Beamtenausſchüſſen. Aus 
dem von naſſient Joachim erſtatteten 
Geſchäftsbericht geht hervor, daß der Verband am 
1. Januar 1914 insgeſamt 13 449 Mitglieder zählte. 
An Sterbegeld wurde im Berichtsjahr über 41 000 
Mark ausgezahlt. Die Witwen⸗ und Waiſenkaſſe 
des Verbandes ijt mit über 19 000 Mark fundiert. 
Im Rahmen der Tagung fand ein Feſtmahl ſtatt, 
an dem oa die Reichstagsabgeordneten teilnahmen. 

Der deutſch⸗evangeliſche Frauenbund hält in den 
Tagen vom 15. bis 21. September in Dres den 
feine Hauptverſammlung ab. Außer einer Reihe 
von Vorträgen findet u. a. auch die Hauptverſamm⸗ 
ung des Verbandes evangeliſcher Jugendgruppen 
und eine Jugendgruppenverſammlung ſtatt. 


S EEE AAA ͤ A Eegen 


Mordprozeß vor der Thorner 


Strafkammer. 


In der letzten Sitzung fand zuletzt eine Ver⸗ 
handlung ſtatt, zu der 17 Zeugen und als Sach⸗ 
verſtändiger Medizinalro“ Dr. Hopmann-Briejen 
geladen waren. Wegen 1 ichten Mordes in Tat- 
einheit mit Raub hatten iich die Arbeitsburſchen 
Franz Rzymkowski und Vinzent Pehlke aus 
Brieſen zu verantworten. Mitangeklagt waren 
der Arheitsburſche Alex Moranski und der Haus- 
knecht Wladislaus Dymerski wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls und die Arbeiterwitwe Johanna Pehlke, die 
Mutter des Zweitangeklagten, wegen Hehlerei. 
Am 27. Oktober vorigen Jahres war Brieſen der 
Schauplatz eines ſchweren Verbrechens. Nur der 
Umſtand, daß die Mörder noch nicht das Alter der 
vollen E teit erlangt haben, hat fie vor 
dem Beile des Scharfrichters bewahrt. Alle vier 
Angeklagte ſind arbeitsſcheue Burſchen, die es in 
keinem Dienſtverhältnis Hatten und arbeitslos 
umherlungerten. Am gedachten Tage erregte in 
der Umgegend von Brieſen das rätſelhafte Ber- 
ſchwinden des OH Arbeiters Rutkowski aus 
Nielub großes Aufſehen. Er war nach Brieſen 


gekehrt. | à 
nur ein Fäßchen, das der Vermißte in der Stadt 
zum Einmachen von Sauerkohl gekauft hatte. 
Sonſt fehlte jede Spur. Erſt nach vier Wochen 
teilte die Frau des Verſchwundenen der Staats⸗ 
anwaltſchaft mit, daß nach dem Gerede der Leute 
ein Verbrechen vorliegen ſollte. Der Angeklagte 
Moranski hatte ſeiner Mutter geſtanden, daß die 
beiden Erſtangeklagten den Rutkowski ermordet 
und in den See verſenkt hätten. Die Unterſuchung 
ergab die Richtigkeit der Angabe. Die Leiche 
wurde herausgefiſcht, und die Burſchen wurden 
verhaftet. Nach ihrem Geſtändnis hatten ſie den 
Rutkowski bereits beobachtet, als er zur Stadt 
am. Da ſie bei ihm Geld vermuteten, ſo ließen 


Gatten verkaufen, und Zobaide, die ſo ſchön wie 
„Rubinen und Perlen“, wie ihr Vater ſtolz 
betonte, würde in irgend einem Harem für 
immer verſchwinden und ihr trauriges, arm⸗ 
ſeliges Leben im Frauengemach verdämmern. 
bis es vielleicht eines ſchönen Tages ihrem 
Herrn und Gebieter gefiel, ſich von ihr zu ſchei⸗ 
den, und ſie müde und gebrochen in den Harem 
ihres Vaters zurückkehrte zu einem freudloſen, 
einſamen Leben. 

Ein tiefes Mitleid mit der ſchönen kleinen 
Mohammedanerin überkam Falk, und ein Ge⸗ 
fühl ohnmächtigen Zornes, wallte in ihm auf 
daß ſo wenig geſchah, die Stellung der Frau im 
Orient würdiger zu geſtalten. Zwar waren 
Sitten und Gebräuche im großen ganzen bei 
den vornehmen Türken und Arabern ſchon viel 
freier geworden als einſt, ſchon ſah man die 
Frauen und Töchter der Vornehmen in den 
großen Städten beim Blumenkorſo und bei 
öffentlichen Aufzügen in Wagen und Sänften. 

Mädchen bis zum ſechzehnten Jahre gingen 
unverſchleiert, wohl regte ih Bier und da ein 
energiſcher Geiſt unter den Frauen, der, des 
nutzloſen Haremslebens müde, ſich drängte. 
teilzunehmen an dem Leben da draußen, aber 
bei allzupielen der niederen Volksſchichten er 
gab ſich das Weib noch immer der alten, tiefen 
Knechtſchaft, die jedes Familienleben unmöglich 
machte. i i ; 

Jetzt lächelte Falk von Falkenſtein über fih. 
Was gingen ihn denn die mohammedaniſchey 
Frauen an? Was kümmerte er ſich denn über 
haupt um die Weiber? SEN d 

Vor einem hohen Torwege (Dihlyz) blieb er 
ſtehen. S E 

Das Tor, aus, koſtbarem Ebenholz, mi! 
Goldblech beſchlagen, war verſchloſſen. 

Falk hob den ſchwervergoldeten Ring und 
klopfte. ZC Tao 5 

Vom Innern fragte eine Stimme: „Mia?“ 
das heißt: „Wer iſt da?“ 


Als er Antwort gegeben, ſchlugen die brei⸗ 
ten Torflügel weit zurück, und er trat in einen 
kühlen, gewölbten Säulengang, der einen 
weiten, mit weißem Marmor gepflaſterten Hof⸗ 
raum zeigte. Dahinter 
blühende Gärten, in denen. filberfternige 
Schleier wehten. 

Dienſtfertige Sklaven eilten herzu und 
nahmen Falk die Schuhe ab — denn mit der 
Fußbekleidung, an der der Staub der Straße 
haftet, tritt man im Orient weder in ein Haus 
noch in eine Moſchee. Man trägt deshalb ge⸗ 
wöhnlich unter den Überſchuhen lederartige 
Schuhe, die wie ein Strumpf den Fuß umklei⸗ 
den. — Die Sklaven führten den Baron in 
einen weiträumigen Saal. Der Boden war mit 
koſtbaren Seidenteppichen belegt, und die Decke 
zeigte den ganzen Farbenſchmuck arabiſcher 
Ornamentik. Schwere ſeidene Vorhänge mit 
goldgeſtickten Inſchriften und Blumen wallten 
von Türen und Fenſtern hernieder. 

Die Mitte des Saales nahm ein rieſengroße⸗ 
Kohlenbecken von Goldmetall ein, in dem Holy 
kohlen von koſtbarem Zedernholz glommen. Ein 
leiſer Ambraduft erfüllte die Luft und von dem 
Diwan auf dem erhöhten Eſtrich erhob ſich eine 
hohe, braune Männergeſtalt in lang herab⸗ 
fallendem, goldbeſticktem Uberrock von Zephir⸗ 
jede. In dem runzelvollen. braunen Geſicht 
glühten dunkel, faſt bedrohlich ein paar kohl⸗ 
ſchwarze Augen unter dem purpurnen Turban 
hervor. i i 

Es war Ibu Zijad, einer der reichſten und 
vornehmſten Araber in Tanger. 

Er ſchritt — ein hohes Zeichen von 
Ehrung — dem Gaſt entgegen und ſagte feier⸗ 
lich: E 

„Allah ſegne deinen Eintritt.“ 

Falk legte nach orientaliſcher Sitte feine 


die Stirn und berührte zuletzt, ſich tief vernei⸗ 


gegangen, um Einkäufe zu machen, und nicht zurüd- | 
Auf der Chauſſee nach Culm fand, fih je 


lagen geheimnisvoll | 


rechte Hand auf das Herz, dann führte er fie an grüßen. 


: trat 

ie ihn nicht aus den Augen. Gegen 9 Uhr 

utter ſtark angetrunken den Heime E 
ſetzte ſich aber bald auf einen Stein der Sch í 
Eed wo er ERR zu fein ſchein ` o? 
beiden Erſtangeklagten faßten nun den En ibet 
den Betrunkenen zu ermorden und zu beraten 
Die beiden anderen ſchreckten vor einer ſolchen chite 
urück und entfernten fih. Rzymkowski und pielt 
ſchlichen nun an den Schlafenden heran; * ; 
ihm die Arme feft, während Rz. ihm mi Kopf 
Griffende eines Gartenmeſſers gegen den o 
ſchlug. Der Getroffene blieb veſinnungsleaf chen, 
blutend liegen. Rz. unterſuchte ſeine Ta ahm. 
fand aber nur 50 Pfennige, die er an ſi Lg 
Die Räuber ſtreuten Sand auf die Kop Opfer 
um die i zu ſtillen, und zogen ihrem a fies 
den: Hut tief über den Kopf. Nun überlegenen, 
wie ſie die Spuren ihrer Tat verwiſchen kön See 
und kamen überein, den Bewußtloſen in den ` 
zu werfen. Sie griffen zu und ſchleppten t 5 des 
äußerſter Kraftanſtrengung bis an den Ran es 
Sees. Um vor einer vorzeitigen Entbedund ct 
Verbrechens jiher zu fein, banden fie Rule im 
einen Stein an die Füße. Während Peh e N 
See eine mäglichtt Gel Stelle eufſuchte, tele e 
an den kräftigen Herzſchlägen feſt, daß Rut dem 
noch lebte. Dann ſchlugen die Wellen über ſem 
Haupte des e zuſammen. Nach af die 
offenen Geſtändnis der Angeklagten wir Nach 
Anklage auf vollendeten Mord erweitert. ges 
vollbrachter Tat baten die Mörder für de 
raubte Geld Zigaretten, die fie mit den 0 
anderen teilten. Am nächſten Tage begingen F. 
einen Einbruchsdiebſtahl bei dem Kaufman ten, 
am Schweinemarkt, wo fie Zigarren, Figa Kan 
Schnaps und Wein ſtahlen. Der beſtohlene Mark. 
mann ſchätzt den Schaden auf mindeſtens 100 its 
Die geſtohlenen Sachen wurden zu Der, at 
angeklagten Mutter des Pehlke gebracht, De gm. 
den Zechgelagen der Burſchen wacker teiln SÉ 
Die Hehlerin beſtreitet jede Schuld da ſie cht⸗ 
dem unrechtmäßigen Erwerb der Sachen n ein 
gewußt habe. Die vier Burſchen legten zwa ut 
offenes Geſtändnis ab, zeigten aber keine iner 
von Reue und machten ihre Angaben mit € er 
an Zynismus grenzenden Gleichgiltigkeit. mei 
Sachverſtändige, der in Gemeinſchaft mit hat, 
zinalrat Dr. Witting⸗Thorn die Leiche ſeziert GH 
gibt an, daß Dë eine Kopfverletzung nicht Ka 
feſtſtellen ließ, da die Leiche ſchon ſtark in g un 
weſung übergegangen war. Da der Schäde lich 
verletzt war, ſo kann der Schlag nicht Ee upt⸗ 
geweſen ſein. Die Bewußtlosigkeit ijt wohl oel op 
ſächlich auf die große Trunkenheit des Ermor nd, 
zurückzuführen. Unzweifelhaft ergab der Befrier 
daß der Tod lediglich durch Erſtickung im 1 gt 
verurſacht iſt. Da die Angeklagten ſich überz 5 
8 aß Rutkowski vor dem Hineinwerfen es 

aſſer noch lebte, ſo iſt es unzweifelhaft, da ten 
ſich hier um einen vorſätzlichen und überleg‘ Ss 
Mord Handelt. Den ee Angeklagten mit 
Referendar Weiß als Verteidiger geſtellt, der nge 
Rückſicht auf die mangelhafte Erziehung der < cs. 
klagten um eine milde Strafe bat. Der Gert SE 
hof hielt in Übereinſtimmung mit dem ine 
anwalt angeſichts der überaus rohen Tat welt 
ſolche Milde nicht für angebracht. Rzymko 
und Pehlke wurden wegen vollendeten 
in Tateinheit mit Raub und wegen ſch d 
Diebſtahs zu je 10 Jahren, Moranski e 
Dymerski wegen ſchweren Diebſtahls zu je 9 zu 
naten und Johanna Pehlke wegen Hehlerei 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
— — . — n — 


Mannigfaltiges. 


(Das Ende der Bierdedrofhk®) 
In der letzten ſoeben erſchienenen Soit, 
ſtatiſtik des Polizeipräſidiums macht ſich ken 
ſchnelle Rückgang der Berliner Pferdedroſchle 
beſonders bemerkbar. Die Geſamtzahl ur 
Droſchken betrug am 31. März d. J SC 
noch 3455 gegen 3904 am Ende des 9,40% 
Jahres, davon waren 2055 (gegen 25 fte 
Pferdedroſchken und 1400 (gegen 1364) E 
droſchken. Die Zahl der Omnibuſſe ilt V 
859 (darunter 290 Kraftwagen) auf 910 


gend, feine Füße, was bei den Griet) 
heißt: 10 
„Ich bin vom Kopf bis zu den Füßen de 
Freund, und zwar von ganzem Herzen.“ ZS? 
Der Araber nickte und bot dem frem b 
Gaſt einen Platz an feiner Seite auf dem go 
geſtickten Diwan. E 
„Du biſt lange fortgeweſen, Fremdling, bit 
er forſchend an, „und keine Kunde kam von 
zu mir herüber.“ 10 05 
„Ich war weit ins Land hinein, Ibu Stabe 
fern von jeder Noalle (Hütte), aber ich Í ag 
viel Intereſſantes geſehen und gern Din ! 
kommen, dir zu berichten.“ \ ud 
Ibu Zijad neigte würdevoll das Haupt dez 
dann lauſchte er aufmerkſam dem Bert 
weißen Mannes, der ſein Freund war. tlaven 
Inzwischen hatten zwei ſchwarze ST 
den Kaffee gebracht, ahne den kein BAUS nz 
Orient denkbar iſt. Die linke Hand abe zen, 
Herz gelegt, präjentierten fie den ſehr Ten 
duftenden Trank, den Falk von Falken 
langſam und mit Behagen ſchlürfte. laſſen 
Als die Diener den Saal wieder ver 20 get 
fragte der Araber ganz unvermittelt. die 
feſt auf ſeinen Gaſt gerichtet: „ 
„Du brachteſt mir einſt mein Kind. 1 d 
(mein Bruder), meine kleine Amina. H 
Hufe Hatten fie beinahe zertreten, als fie ane 
neugierig auf dem Markt herzudrängte, t ſie 
heimkehrende Karawane zu ſehen. Du me 
auf deinen Armen in mein Haus, erinne i 
dich ihrer?“ o 
e Afrikareiſende nickte. Er hatte ri 5 
der ſchönen Amina gedacht, aber es war 
Sitte in einem mohammedaniſchen Hause, gen, 
den Frauen und Töchtern des Hauſes AU Dap 
wie es auch nicht gebräuchlich war, fie im 7 zu 
wenn man ihnen durch Zufall begean 


(Fortſetzunſg folgt. 
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Kraftwagen) geſtiegen, die Zahl der Tor- 

wagen dagegen von 65 auf 58 gefallen. 

S1 Wegen Vergehens gegen die 
ittlichkeit und tätlicher Belei⸗ 
igung) war der Kaufmann Fritz Levy 

aus Wilmersdorf angeklagt. Mitan: 

geklagt wegen Sittlichkeitsvergehens war der 

Sjährige Kaufmannslehrling Hermann Ro» 

ſenſtock. Die Verhandlung fand unter 

Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Levy 
etrieb ein Damenſtoff⸗Engrosgeſchäft, in 
em er neben zahlreichen weiblichen Angeſtell⸗ 

ten auch mehrere Lehrlinge beſchäftigte. Die 
eweisaufnahme ergab, daß Levy fih feinen 

Deiblihen Angeſtellten wiederholt mit unſitt⸗ 

lichen Anträgen genähert hatte und auch zu 

einem der jungen Mädchen in nähere Bezie⸗ 
ungen getreten war. Seinen Lehrlingen 
gegenüber betätigte er ſich wiederum auf eine 
andere Weiſe. Wenn einer der jungen Leute 
einen kleinen Fehler gemacht hatte, wurden 
ie zu dem geſtrengen Herrn Chef in das 

Privatkontor beftellt. Hier mußten fie fid 

entkleiden und wurden dann von Levy über 

einen Tiſch gelegt und mit einem dünnen 

Spazierſtöckchen bearbeitet. Außerdem ſoll 

er ſich auch bei dieſer Gelegenheit eines Ver⸗ 

brechens gegen den § 175 St.⸗G.⸗B. an den 
jungen Leuten ſchuldig gemacht haben. Be⸗ 
züglich dieſes Punktes kam das Gericht zu 
einer Freiſprechung, da hier nur die eigenen 

ngaben des mitangeklagten Roſenſtock vor⸗ 
lagen. Der Antrag des Staatsanwalts 
lautete auf 2½ Jahre Gefängnis. Das Ge⸗ 
richt kam, da das Sittlichkeitsvergehen als 
nicht erwieſen angeſehen wurde, zu einer 
milden Auffaſſung, erkannte aber trotz der 
bisherigen Unbeſcholtenheit des Angeklagten 
wegen der Beleidigung auf ſechs Monate 

Gefängnis, Roſenſtock wurde freigesprochen. 

(Tödlicher Reitunfall.) Bei einem 
Spaziereitt ſtürzte in Zehlendorf der 

ilitärintendanturrat Dr. Krüger aus Lichter⸗ 
elde vom Pferde und blieb bewußtlos liegen. 

Der Verunglückte wurde nach dem Lichterfelder 
reiskrankenhaus gebracht, wo er bald nach 
er Einlieferung ſtarb. 

(Der Wehrbeitrag Kr up ps) beträgt 
acht Millionen 607 000 Mark. Davon 
entfallen 6 900 000 Mark auf das Ehepaar 

rupp von Bohlen und Halbach, 847 000 

Mark auf die Firma Krupp und 860 000 

Mark auf Frau Geheimrat Krupp. Insgeſamt 

zahlt Krupp 57 vom Hundert des Welrbei⸗ 


tages des Stadt- und Landkreiſes Eſſen 


(Erfinderſchickſal.) Ingenieur Veeh, 
der Erfinder des nach ihm genannten Luft- 
chiffes „Veeh 1“, das im vorigen Jahre zwei 
1 erfolgreiche Probeflüge abſolviert hatte, 
ſt vor einigen Wochen in ärmlichen Verhält⸗ 
niſſen geſtorben. Über den Nachlaß mußte 

onkurs verhängt werden und Montag kam 
es zur Verſteigerung des Luftſchiffes, das 
gegenwärtig in der Düſſeldorfer Luftſchiffhalle 
verankert ift. Das komplette Luftſchiff, mit 
allen Möbeln, Apparaten und Motoren, 
deſſen Anſchaffungspreis ewa 300 000 Mark 
etrug, erzielte ein Höchſtangebot von ganzen 

0 Mark und wurde für dieſen Preis auch 


losgeſchlagen. 


ntgangener Gewinn.) Auf ein 

von ſechs Arbeitern in Heilbronn ge⸗ 
ſpieltes Los der Lindenmuſeums⸗Lotterie war 
der Hauptgewinn von 50 000 Mark gefallen. 
t or der Ziehung hatte aber einer der Arbei⸗ 
d den auf ihn entfallenden Teilbetrag des 
oſes, 50 Pfennig, nicht bezahlt, vielmehr 
war dieſer von einem der anderen Mitſpielen⸗ 
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Kilometer 


Der Oſtmarkenflug 1914. 


Die große Fliegerveranſtaltung in unſeren 
Oſtprovinzen iſt auf fünf Tage berechnet. Sie 
wird am Sonntag, 14. Juni in Breslau begin⸗ 
nen und in drei Etappen mit dem Endziel 
Danzig ausgeführt werden. Die erſte, 300 
Kilometer lange Etappe führt von Breslau 


die Nähe von Allenſtein und zurück unternom⸗ 
men, worauf der Flug weiter über Braunsberg 
nach Danzig geht, wo das Eintreffen der Flie⸗ 
ger am Vormittag des 17. Juni erwartet wird. 
Der Schlußtag des Oſtmarkenfluges, der 18. 
Juni, bringt Flugkonkurrenzen in Danzig und 


über Fuunkenſtein—Liegnitz—Glagau—Liſſaf die Preisverteilung. Neben offiziellen Wettbe⸗ 
nach Poſen, die zweite ift 500 Kilometer lang] werben im Photographieren, Bombenwerfen 
und geht über Bromberg —Graudenz—Allen⸗ werden noch Sonderwettbewerbe in den vier 
ſtein—Inſterburg nach Königsberg. Von Kö⸗ Hauptetappeſtationen abgehalten werden. 


nigsberg aus wird eine Aufklärunasübung in 


den entrichtet worden. Als der Gewinn ge⸗ 
zogen war, wollte der ſäumige Zahler auch 
ſeinen Anteil an dem Gewinn haben. Das 


Gericht hat jedoch nunmehr die Entſcheidung 


getroffen, daß er keinen Anſpruch auf den 


Gewinn habe, da er nachweislich den ihn 
treffenden Betrag des Loſes nicht bezahlt 


hatte. Derjenige Mitſpieler, der den Los⸗ 
anteil des andern mitbezahlt hatte, erhielt 
nun auch den darauf entfallenden Teilbetrag 
des Gewinnes. 


(16000 Mark Geldſtrafe wegen 
Steuerhinterziehung.) Die verwit- 


wete Private Pauline Petermann in Leip⸗ 


zig war wegen mehrjähriger Steuerhinter⸗ 
ziehungen von der Steuerbehörde in Geldſtrafe 
von 4000 Mk. genommen worden. Gegen 
dieſes Strafmandat beantragte Frau Peter⸗ 
mann gerichtliche Entſcheidung. Aber die 
Sache kam ganz anders, als ſie es gedacht 
hatte — die zweite Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Leipzig erhöhte die Geldſtrafe auf 
16 000 Mark. In der Verhandlung ſtellte es 


ſich auch noch heraus, daß Frau Petermann 
ſich um 400 000 Mark zu niedrig eingeſchätzt 
hat. . 

(Nüchterne Zweckmäßigkeit) 
will eine Erinnerungsſtätte, um die fromme 
Sage ihren Duft gewoben hat, zerſtören. 
In der Nähe des Dorfes Schröck bei Mar ⸗ 
burg in Kurheſſen befindet ſich der „Elifa- 
beth⸗Brunnen“. Die viele Jahrhunderte alte 
Quelle ift dem Andenken der Landgräfin Cli- 
ſabeth von Thüringen, der heiligen Eliſabeth, 
geweiht. Die Gemeinde Schröck beabſichtigt, 
die Quelle als natürlichen Waſſerbehäller für 
eine geplante Waſſerleitung zu benutzen. Der 
Plan hat jedoch eine große Anzahl von Pro⸗ 
teſten hervorgerufen. 

(Das Geſtändnis aufdem Toten 
bett.) Auf dem Sterbelager hat der Knecht 
Neuber in Tremles (Bez. Neuhaus in 
Böhmen) ein Geſtändnis abgelegt, vor 15 
Jahren gemeinſam mit ſeinem Dienſtherrn, 
dem Gutsbeſitzer Spila, der Näherin Marie 
Liebeſchitz Gewalt angetan und ſie ermordet 


zu haben. Der Gutsbeſitzer war damals 
verhaftet, aber wegen mangelnder Beweiſe 
wieder freigelaſſen worden. Neuber ließ, 
als er das Ende nahen fühlte, den Unter⸗ 
ſuchungsrichter rufen und legte ein volles Ge⸗ 
ſtändnis ab. Der Gutsbeſitzer wurde vere 
haftet, während er dem Begräbnis eines Ver⸗ 
wandten beiwohnte. KE 

(Rie ſenſchwindel in Italien.) 
Die Staatskaſſe für Unfallverſicherung iſt in 
Neapel von betrügeriſchen Advokaten, Arz⸗ 
ten und Camorriſten um vier Millionen Lire 
geprellt worden. Die Unterſuchung ergab, 
daß in über 4000 Fällen die Verſicherungs⸗ 
ſummen erſchwindelt worden ſind. 23 Per⸗ 
ſonen wurden verhaftet. 


Humoriſtiſches. 


(Bin Genoſſe, nenne mich du!) gol- 
He kleine Epiſode trug ſich, wie der „Tägl. 

undſchau“ erzählt wird, vor einigen Tagen in 
der Wohnung eines Berliner Stadtvaters zu, der 
im roten Hauſe der ſozialdemokratiſchen Partei 
angehört und ſeinem bürgerlichen Berufe nach ein 
viel in Anſpruch genommener Arzt iſt. In den 
Wohnräumen dieſes Herrn beherrſchte zu der Zeit 
ein Malermeiſter mit ſeinem Gehilfen die 
Situation, um die Zimmer einer gründlichen Er⸗ 
neuerung zu unterziehen. Eines Tages will ſich 
der Herr Doktor von dem Fortſchritt der Arbeiten 
perſönlich überzeugen und richtet dabei an einen 
der auf der Leiter ſchaffenden Rubensjünger die 
Frage: „Ach, hören Sie mal, wann werden Sie 
mit diefem Zimmer fertig werden?“ — Einen 
Augenblick unterbricht der Gehilfe ſeine Arbeit, 
und von oben herab tönt die leutſelige Antwort: 
„Ick bin Jenoſſe, zu mir kannſte du jagen!” — 

as der alſo aufgeklärte Herr Genoſſe darauf 
erwidert hat, entzieht ih leider unſerer Kenntnis. 


Thorner Marktpreiſe en 


vom Freitag den 22. Mai. 


Benennung CH äi 
CC wand 1940] 20.— 
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Hechte „„ a Be Jr D 1,20 1,60 
Barbnen o ee n ~ —.80 1,— 
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Kane Ce 25 140 | 1,60 
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Der Markt war gut deſchlckt. 


Es koſteten: Kohlrabi 1,00—2,00. Mk. d. Mbi., Blumen⸗ 
kohl 20—50 Pf. d. Kopf, Salat 5—8 Pfg. d. Köpſchen, Spinat 
10—15 Pfg. d. Pfd., Zwiebeln 50—60 Pf. d. Kilo, Mohr⸗ 
rüben 10 Pf. d. Kilo, Sellerie 20—30 Pf. d. Knolle, 
Radieschen 5 Pfg. d. Bundchen, Gurken 10—60 Pfg. d. Stck., 
Rhabarber 20 Pfg. d. Pfd., Spargel 50—80 Pfg. d. Pfd., 
Aepfel 20—60 Pf. d. Pfd., Apfelſinen 0,40—4,00 Mk. d. Dtzd., 
Kirſchen 50—60 Pfg. d. Pfd., Stachelbeeren 35—40 Pfg. d. Pfd., 
Gänſe 4,00—6,00 Mr. d. Stück, Enten 4,00—6,00 Mk. 
Paar, Hühner, alte 2,00—3,00 Mk. d. Stück, Hühner, 
junge 1,50—2,50 Mk. d. Paar, Tauben 1,00—1,10 Mk. d. Paar. 


S 


findet uns gerüstet mit wunderbar prächtigen, in jeder 


Nr. 1. Chromleder, Lackkappen, 7» 
schicke amerikanische Form 


SEK 


Preislage vollendet schönen Condor-Mode-Formen 


Nr. 9. Braun und schwarz 


8⁰⁰ 
Chevreau oder Lack. 


Nr. 2. Chromleder, Lackkappen 72 
Nr. 2. Echt Chevreau. 50 50 
Lackkappen í 1 2 1 0 
Nr. 3. NeuesteGoodyear-Welt- 125 

Modelle, schwarz und farbig 


Nr. 4, Grau oder braun Che- 135 
vreau, entzückende Modelle 


Nr.5. Chromleder, Lackkappen Na 


Nr. 6. Braun Chevreau 

Nr. 7. Grau echt Chevreau mit 7⁵⁰ 
Stoffeinsatz 

Nr. 8. Lack, schwarzweiss kariert 90 
Stoffeinsatz 


Knaben-, Mädchen-, Kinderstiefel 


Gediegene, naturgemässe Formen 


Hausschuhwaren aller Art 
Sportschuhe und "stiefel höchst preiswert! 


Nr. 9. Braun Kalbleder, 
beige oder grau Nubuk mit 10% 
schwarzem Lackblatt 


Nr. 10. Lack, Riemenschnürung 95 


€ H 

Nr. 11. Chromleder, Lackkappen, g° 
moderne Ausstattung 

Nr. 11. Echt Boxcalf, ohne 
Lackkappen d 


Nr. 12. Solides Boxleder, neue 8⁰⁰ 


amerikanische Form 
9% 
Nr. 12, Braun Chevreau „cc... 


Nr. 13. Neuest.Goodyear-Welt- . 122 


Modelle, schwarz und farbig. 


Condor - Patent - Schnürstiefel 


D. R. P. 174 209. Wird nie geschnürt! Stets 
geschnürt! Gleich elegant, wie bequem! 


19%, 4172, 152:13%: 122211? 


Ansftellung | 


im ſtädtiſchen Muſeum 
vom 17. Mai bis 5. Zuni 


Alt⸗Thorn 


Pläne und Anſichten der Stadt 
und Umgegend 
17.—19. Jahrhundert. 


Geöffnet wochentags von 11—1 Uhr 
gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pf., 
Sonntags von 11—1 Uhr unent⸗ 
geltlich. 

Thorn den 15. Mal 1914. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die für den Neubau eines Eich⸗ 
amts hierſelbſt erforderlichen Rohbau⸗ 
arbeiten jollen in nachſtehenden Loſen 
vergeben werden: 

Los 1) Erd⸗ und 

Maurerarbeiten 

Los 2) Zimmer⸗ 

arbelten 

Los 3) Dachdecker⸗ 

arbeiten 

Angebotsformulare und Bedin⸗ 
gungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus oder können von dort 
gegen Erſtattung der Bervielfältie 
gungskoſten von 1,50 Mk. für je Los 
1 und 2 und 50 Pfg. für Los 8 be⸗ 
zogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und 
mit entſprechender Auffchrift verſehen 
bis Mittwoch den 27. d. Mts., 

vormittags 10 Uhr, 

an Herrn Bureaudirektor Moll — 
Rathaus, Zimmer Nr. 19 — einzu⸗ 
jenden und findet zu dieſer Zelt die 
Oeffnung der Angebote in der ange» 
gebenen Reihenfolge im Stadtbauamt 
in Gegenwart etwa erſchienener Be⸗ 
werber ftalt. 

Thorn den 12. Mai 1914. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Gebiete des Holzhafens 
ſoll die Grasnutzung auf dem Deich 
und einigen Nebenländereien in ein⸗ 
Fee an Ort und Stelle durch 

renzzeichen erkennbar gemachten 
Loſen verpachtet werden. 

Zur Entgegennahme von An⸗ 
geboten des für das laufende Ka⸗ 
lenderjahr zu zahlenden Pachtzinſes 
haben wir einen Termin am Holz⸗ 

afen (Treffpunkt an dem früher 

Hetfe’ihen Gehöft in Mai . auf 

Mittwoch den 27. Mai d. Is., 

vormittags 9 Uhr, 

vor unſerem Hafenmeiſter Kir jte 

angeſetzt, und laden Pachtluſtige. 

hierzu ein. : 

er Zuſchlag erfolgt ſogleich an 

den Meiſtbietenden nach Zahlung 
des gebotenen Pachtzinſes. 

Die Bedingungen können bei dem 
Hafenmeiſter a werden und 
jind vor Abgabe der Gebote durch 
eigenhändige Anterſchrift anzu⸗ 
erkennen. 

Thorn den 15. Mai 1914. 


Thorner SE De 
Geſellſchaft. 
Der Vorſtand. 


Eis 
genubunfihäbtichesgtriftateis 


hergeſtellt im hieſigen Schladhthofe, wird 
tägli abgegeben. 
Der Verkauf erfolgt; 
1. ab Si Ztr) zu 50 Bi 
pro Block (% Sir) zu g. 
2. ab Eiswagen (vom 1. Mal ab): 

, Biod (l. Str) au 30 Bf 
pro 1], Block (. Ztr.) zu g.. 
pro 1 Block d Btr.) zu 60 Pfg., 

im Slg (l. A) 35 ai 
pro IL Blo a Str.) zu 35 Pfg., 
pro 1 Block d Btr.) zu 70 Pig. 
Beſtellungen und Abonnements von 
Reflektanten, die erde oder jeden zweiten 
Tag beziehen, werden ſchriſtlich oder telee 
phoniſch im Schlachtgofbureau 
nommen. 

Telephoniſche Beſtellungen (Nr. 26) 
nur vormittags 7—10 Uhr, nachmittags 
3—7 Uhr. 

Thorn den 30. April 1914. 


Die Schlachthof⸗Perwaltung. 
Geschäfts-Verlegung. 


Photographisches 


Atelier Bonath 


Vergrösserungs-Anstalt 


S Jetzt 
Breitestr. 2 — Tel. 536 
Eingang Bachestrasse. 

Gegründet 1898. 

1914 neu erbaut, 

2. Geschäft: 
Thorn Schiessplatz. 

Telephon 1044, d 

Eigenes Geschäftshaus 
im Lager, 


Nehrlach 
prämiert, 


Photograph für die Mitglieder 
des deutschen Offiziers- und 
des Thorner Beamten - Vereins. 


elnſchlleßlich 
Materials 
lieferung. 


anges 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende Polizei⸗Verordnung, betreffend die Einrichtung und den 
Betrieb von Bierdruckvorrichtungen, wird hierdurch auszugsweiſe zur Kennt⸗ 
nis der beteiligten a gebrati 


Geltungsbereich der Verordnung. 

Den Beſtimmungen dleſer Polizeiverordnung unterliegen alle zum 
Ausſchanke von Bier aus Fäſſern gegen Entgelt benutzten Vorrichtungen, 
ſofern dabei Rohrleitungen und eine höhere Preſſung als der natürliche 
Luftdruck zur Verwendung gelangen. Daneben finden, wenn als Druckmittel 


Kohlenſäure verwendet wird, auf die Behälter für die flüſſige oder gas. 


förmige Kohlenſäure die Beſtimmungen der Polizeiverordnung, betreffend 
den Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen, vom 17. Oktober 1905 
(Amtsblatt pro 1905, S. 356 ff.) bezw. vom 22. März 1909 (Amtsblatt 
r 110 S. 92) Anwendung, ſoweit nicht in folgendem etwas anderes bes 
timmt iſt. | 


8 2. 
Anzeige⸗ und Beirkebserlaubnis. 

(1.) Die Unternehmer der Bierdruckvorrichtungen haben vor deren 
Ingebrauchsnahme oder vor weſentlichen, d. h. das verwendete Druckmittel, 
die Art der Druckregelung oder die Kontrollvorrichtungen betreffenden Ver⸗ 
änderungen der zuſtändigen Ortspolizeibehörde unter Beifügung einer von 
dem Unternehmer und dem Lieferanten der Vorrichtung zu unterzeichnen⸗ 
den Beschreibung der Anlage ſchriflliche Anzeige zu erftatten. Ein Muſter 
dieſer Beſchreibung iſt beigefügt. (Anlage 1.) 

2.) Die Erlaubnis zur Benutzung wird von der Ortspollzeibehörde 
ſchriftlich erteilt, wenn die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit der ganzen An⸗ 
on a Maßgabe der Beſtimmungen in den folgenden 88 3 bis 7 feſt⸗ 
geſte t. 


86. 
Kontrollvorrichtungen. 

1.) In den Bierleitungen und zwar möglichſt in der Mitte zwiſchen 
Bierfaß und Zapfhahn muß eine bequeme zugängliche und leicht anzuwen⸗ 
dende Kontrollvorrichtung vorhanden ſein, welche von der Landespolizei⸗ 
behörde als geeignet anerkannt iſt, um jederzeit den Zuſtand im Innern 
der Blerleitungsröhre zuverläſſig feſtzuſtellen. Von der Anordnung einer 
befonderen Kontrollvorrichtung kann Abſtand genommen werden, wenn die 
Bierleitung in einzelne Stücke zerlegt werden kann, die durch Hindurchſehen 
gegen das Licht oder, falls dies infolge Krümmung eines Rohrtells nicht 
möglich iſt, durch Hindurchführen einer ſauberen Rohrbürſte mit biegſamem 
Stiel und durch Ausſpülen dieſer Bürſten in klarem Waſſer auf ihre 
Sauberkeit geprüft werden können. : 

(2) Werden zu dieſem Zwecke Kontrollhähne benutzt, fo mülſen fie 
fo beſchaffen fein, daß das Bierleitungsrohr ohne eine Querſchnittsänderung 
geradlinig durch ſie hindurchgeht, und daß weiter eine Abſtellung des Zu⸗ 
laufs des Bleres vom Faſſe aus während der Vornahme der polizeilichen 
Revifion nicht erforderlich ift. Die Kontrollfläche muß genau in den Aus⸗ 
ſchuitt des Leitungsrohrs hineinpaſſen, eine genügende Länge haben und 
durchweg gleichmäßig mit einem ſtarken Ueberzuge von reinem, in 100 
Gewichtsteilen nicht mehr als einen Gewichtsteil Blei enthaltenden Zinn 
verſehen fein.. 

Kontrollhähne müſſen in leicht leſerlicher Schrift die Bezeichnung der 
Flrma des Lieferanten und die laufende Fabriknummer tragen. Alle 
Konlrollvorrichtungen müſſen mit einer Vorrichtung zur Anlegung einer 
polizeilichen Verſchlußplombe verſehen fein, die nur vom kontrollſerenden 
Polizeibeamten entfernt und auch nicht beſchädigt werden darf. Bei Kon⸗ 
trollhähnen muß die Plombierung die Feſtſtellung des Hahnes in der vom 
kontrollierenden Beamten beabſichtigten Lage und außerdem die Unzugäng⸗ 
lichkeit des Hahnkükens ſichern. 


; ` Beſondere Borfcriften. 

Für die Benutzung von Druckvorrichtungen zum Ausſchank obergäriger 
Diere ſind die etwa exlaſſenen beſonderen Voiſchriften betreffs der zur 
Vermeidung des Schäumens zu tes Vorrichtungen zu beachten. 


ZS? Aufſtellung, Betrieb und Reinigung. 

(1.) Die Blerausſchankſtelle muß derart angeordnet fein, daß es den 
Gäſten möglich iſt, das Einſchänken zu beobachten. 

(2.). Alle beim Ausſchanke von Bier unter Druck zur Verwendung 
kommenden Vorrichtungen (88 4 bis 7) find dauernd in ſauberem und 
ordnungsmäßigem Zuſtande zu erhalten. Die Aufſtellung muß ſo erfolgen, 
daß dieſer Zuſtand leicht kontrolliert werden kaun. Die Bierleitungen find 
nach Bedarf, mindeſtens jedoch alle 14 Tage, innen gründlich zu reinigen. 

(3.) Die Art der Reinigung bleibt dem Betriebsunternehmer über⸗ 


laſſen. ; 


(4) Zum Nachſpülen nach der Reinigung muß einwandfreies Waſſer 
verwendet werden. 


8 9. 
Beaufſichtigung und Prüfungen. 

(1.) Die Unternehmer der Blerdruckvorrichtungen haben die polizeiliche 
Beſichtigung ihrer Bierdruckvorrichtungen während des Betriebes jederzeit 
zu geſtatten. 

2.) Für die Kohlenſäurezwiſchenbehälter wird nur elne erſimalige 
Prüfung vorgeſchrieben. Dabei It das Fabrikſchild, das die Firma oder 
den Namen und den Wohnort des Herſtellers, das Jahr der Herſtellung 
und den höchſten Betriebsdruck (nicht mehr als 1½ Atmosphären) enthält, 


ſo zu ſtempeln, daß es ohne Verletzung des Stempels nicht entfernt werden 


kann. 
§ 10. 

Beſcheinigungen. 

Die Beſcheinigungen der Ortspolizeibehörden, durch welche die Gr, 
laubnis zur Ingebrauchsnahme neuer Bierdruckborrichtungen oder zu mwe. 
ſentlichen Veränderungen an vorhandenen Vorrichtungen erteilt iſt (8 2, 
Abſat 2), find mit den im § 7 der Polizeiverordnung vom 7. Oktober 1905, 
betreffend den Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen, genannten 
Beſcheinigungen über die erſtmaligen Prüfungen der Kohlenſäurezwiſchen⸗ 
behälter zuſammen in Reviſionsbücher nach dem anliegenden Muſter (Gin, 
lage 2) einzuheften, in welche die mit der Ueberwachung der Biedruckvor⸗ 


(1.) Die zur Vornahme der erſtmaligen Prüfungen von Kohlenſäure⸗ = 


zwiſchenbehältern (§ 9) und zur Ausſtellung von Beſcheinigungen (8 10) 
zuſtändigen Sachverſtändigen ernennt die Landespollzeibehörde. Diefe bes 
Himmt auch die Stempel, deren ſich die Sachverſtändigen zu bedienen haben, 

(2.) Die Beſcheinigungen der in einem Regierungsbezirke Preußens 
ernannten eee ee ganzen Umfang der Monarchie. 


— * Strafbeſtimmungen. 

Uebertretungen dieſer Pollzeiverordnung werden, ſofern nicht andere 
Strafgeſetze eine höhere Beſtrafung verlangen, mit Geldbuße bis zum Bes 
irage von 30 Mk. oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 

Thorn den 16. Mai 1914. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


samilien- U. Fremdenpenfion 


Inh.: Frau Hauptmann Schultz, geb. Ir, 
Berlin W. 30, Sabsöugerfr. 10, 1, 


:: :: Telephon Nollendorf 8197. 
5 Minuten vom Untergrundbahnhof Nollendorfpiag, 2 Minuten von der 
elektriſchen Bahn. Zimmer mit u. ohne Penſion, auch tages u. wochenweſſe. 
Elektriſch Licht und Bad. Mäßige Preiſe. 


 Nebenverdiens 


durch Ver- 


wi œ Alemannia Fahrräder 


Verlangen Sie illustr. Katalog Nr. 57 über Fahrräder und Zubehörteile gratis und franko, ehe Sie kaufen. — Pneumatikmäntel 
M. 2.— mit Gar., M. 2.70, 3.20, 3.80, 4.80. Schläuche M. 1.70, 2.10, 2.50, 2.80. Acetylenlaternen M. 1.50, 2.30, 2.55, 2.90, 3.70. 


J. Fries Beseler Nachfl., 


Fahrradfabrik, Flensburg. 
Tum Pfingsifestel 


GroserilligerSchuhwarenverkauf 


Culmerstr. 


a Penner’s Filialen 7 


Damen-Halbschuhe in allen modernen Formen und Farben „ „ . 12.50, 10.50, 9.50, 8.50, 6:50: 
Weisse Leinenschulie mit und ohne Lederabsatz , ae 5.50, 4.50, 4.00, 3.78. 
Damen- Schnürstiefel, braun und schwarz Lack „ 14.50, 12.50, 11.50, 9.50, 8.50, 3.50. 
Sandalen, braun Rindleder, Normalform, in allen Grössen billigst. 
Müdchen-Schnürstiefel, Lack, amerik. Formen, sowie Kinder- Schuhwaren in grosser Auswahl am Lager. 
Es ist hiermit jedem Gelegenheit geboten, bei uns einen guten reellen Schuh wirklich preiswert 
zu kaufen. — Bitte meine Schaufenster zu beachten. 


H. Penner. 


Jurgens 2 Prinzen GmbH. Goch (Rhld) ; in 


Fabrikanten der altbewährten Marke“ rion: f 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirkendes Mittel gegen 


Männerschwäche 9 


Hochinter eſſante Schrift über eine auffehenerregende Entdeckung 
eines deutſchen Afrikaforſchers (welche auch von zahlreichen deutſchen PR 
und ausländiſchen Profeſſoren und Arzten anerkannt) verjendet NW 
gegen 20 Pfg. für Porto im verſchloſſenen Doppelbrief ohne Aufdruck 
Dr. med. H. Seemann, G. m. b. H., Sommerfeld, (Fſo.). es 

Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate, Pillen, A 
Methoden, Pulver, fogenaunte Kräftigungsmiktel uſw.) erfolglos an: 
gewandt, werden nach Durchleſen meiner Schrift mir dankbar ſein. 
Schreiben Sie ſofort, da nur eine beſchränkte Anzahl Exemplare zur 
Verfügung ſteht. 


Geradehalter,Gummistrümpfe 
Damen-Leibbinden, sowie alle 
Bandagen, Extra-Antertigung 
und Reparaturen, 
spezielle Damenabteilung 


bei 
Franz Seidler, Optiker, 
Altstädt. Markt 4, 


neben der Apotheke. — 


Hautleiden 

a A zunen 

entſlehen durch unreines Blut, Kön 

deshalb auch nur durch SÉ Kei? 

Behandlung gründlich und dauedas 

Core dE Hauipillen iſt 
eite hierfür, 

Frau Will hatte auf Armen, Saz? 
und der ganzen Bruſt förmliche Ber ten 
von auaiga iſt 1 be e$ 
Kur vollſtändig geheilt worden. 
komme, um Jonen den gebübgem en. 
Dank abzuſtatten. Gott vergelle es I9 

Dolmann, Pfarrer SE e 
Die patentamtlich geſchü 
x t il in Thorn in der Schwager, 
Hull yi tll Apotheke zu haben. ia. 
fendet auch nach auswärts. Mhena e 
Fabrik chem. pparmazeni. Produ 
Boun. 


Henkels 
Bleich Soda 


für den 


4 o > 
Syphilitiker! 


Auſſehen erregende Enthüllungen über 275 Todes · 
fälle durch Anwendung des im Anfange fo 
viel verſprechenden Profeſſor Ehrlichs Salvaſan Ehrlich. 
Hata 606) macht der bekannte Berliner Polizei⸗Arzt Dr. 
med. Dreuw. Wer ſich näher hierüber orientieren will, 
verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hochintereſſante 
Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Aufdruck durch 
Dr. med. H. Seemann G. m. b. $. in Sommer 
feld (Laufig). In der Broſchure finden Sie auch 
Beantwortung der Fragen: „Iſt Syphilis in kürzeſter 
Friſt ohne Rüdfall, ohne Berufsſtörung, ohne 
Einspritzung, ohne Quediiider (Schmierkur) 
ohne fonitigen Gifte heilbar?“ „Gibt 
Nes eine abjolut unſchädliche überall 

SC unauffällig durchführbare 
Kur?“ 


éi 


In meinem Neubau 
Seglerſtraße Ecke Altſtädtiſcher Markt 


ſind noch von ſofort zu vermieten: 


1 großer Laden e 
1 kleiner Laden Zentral 


1 kleine Wohnung — gimme deizung | Gutgebrannte H 
Zu erfr agen bei 2 3 
Hedwig Strellnauer, Inh.: Julius Leyser, Ziegelſtein 


Breiteſtraße 30. 


Ynmpfziegelei Michalowo 


bei Argenau. 


Staatsbahnauſchluß, 


Station Thorn Ortsfrache 
hat zur sofortigen Lieferung abzug 


Bernhard Schwersen? 
Hohenſalza. 


Ein guter Arbeltswagen 


(Einſpänner) zu b 


Wageuräder“ Tapeten! 
jeder Größe und Geſtelle[ Naturell-Tapeten v. 10 Pf. an, 
liefert billigſt Gold-Tapeten v. 20 Pf. an, 


Riehard Redman, in den ſchönſten und neueſten Muſtern. 


Man verlange koſtenfrei Muſterbuch 
Thorn, Nr. 189 
Brombergerſtraße 110, 


4 
DR 


* 


Gebr. Zlegler, Lüneburg. 


indenfiraße 60 


Chorn, Sonnabend den 25. Mai 1914 


32. Jahrg. | 


Die Preſſe. 


(Viertes 


Blatt.) 


Hauptverſammlung des vereins | Feitſchriften 


gegen das Beſtechungsunweſen. 
Berlin, 16. Mai. 
ts luer dem Vorſitz des Geheimen Kommerzien⸗ 
ats Hütten müller (Ludwigshafen) trat heute 
glachmittag hier im Gebäude der Handelskammer 
Br Verein gegen das Beſtechungsunweſen zu ſeiner 
titten ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen. 
1 Is Vertreter der Behörden waren erſchienen: 
el Reichsamt des Innern Geheimrat von Specht, 
gatsanwaltſchaftsrat Dr. Hornemann vom Land⸗ 
GEN II Berlin, Staatsanwalt Dr. Linde vom 
zandgericht III Berlin und für den Magiſtrat Ber- 
in Kegierungsbaumeiiter Köſter. — Mit Überfülle 
ER Arbeit haben das Nichteniſenden von Vertretern 
d'Suite: das Reihsjujtizamt, das Reihsmarine- 
Mi; der Handelsminiſter, der Juſtizminiſter, der 
iniſter der öffentlichen Arbeiten und der Kam⸗ 
mergerichtspräſident. 
ip Der Vorſitzer dankte in feiner Begrüßungsan⸗ 
Place für die Anerkennung, welche die Beſtrebun⸗ 
en des Vereins ſeitens der Behörden gefunden ha⸗ 
à n. Der Verein habe gewiſſermaßen ein Anrecht 
li die Anterſtützung der Behörden, welche geſchüft⸗ 
iche Betriebe unterhalten, weil die Bekämpfung des 
si techungsunweſens im allgemeinen Intereſſe liege. 
die t nur die deutſche Volkswirtſchaft, ſondern auch 
Ze E Moral werde durch das Beſtechungs⸗ 
nweſen ſchwer geſchädigt. Hierauf erſtattete der 
neralſekretär des Vereins Dr. Pohls (Berlin) 
den Geſchäftsbericht. Aus ihm geht hervor, daß 
Nis rein verſchiedene Staatsbehörden, 28 Han- 
telstammern, 77 Verbände, 444 gewerbliche Be⸗ 
debe, mehrere Staatsanwälte und ein Profeſſor 
Bete Strafrechts als Mitglieder angehören. Ver 
erein hat ſich im Berichtsjahre namentlich die 
onſolidierung der Rechtslage bezüglich des 8 12 
dich Wettbewerbsgeſetzes angelegen ſein laſſen. Auf 
em Gebiete liegen vier Entſcheidungen des 
eichsgerichts vor, die im Sinne des Vereins aus⸗ 
gefallen ſind. Dieſe Feſtſtellungen widerlegen auch 
he Behauptung, es fei nicht zu unterſcheiden, ob es 
ch um Schmiergelder oder um ſtraffreie Trinkgelder 
andele. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß die Straf⸗ 
eſtimmungen des § 12 auch auf Mittbewerbsbeſte⸗ 
Zungen für . Beamte zu gelten haben. 
uch dieje Anwendung bieles ` Paragraphen wird 
VW offenbar vom Oktober 1909, dem Erlaß des Ge- 
Lues gegen den unlauteren Wettbewenb her offene 
üde ausgefüllt. Endlich wurde die prozeſſuale 
Se des Vorgehens wegen Vergehens gegen den $ 
fe des Wettbewerbgeſetzes in einwandsfreier Form 
ſeſtgeſtelt. Verſchiedentlich tft der Zorjälag gez 
nacht worden, dem Beſtechungsunweſen durch Bran- 
4 neonventionen abzuhelfen. Der Verein hat auf 
eſem Gebiete auch mitgearbeitet, in erſter Linie 
De ber Harzbrande, weil hier nur eine geringe 
0 Öl von Betrieben, 22, in Frage kamen, der Erfolg 
i ar aber doch gering. Jedoch wird de: Verein wei⸗ 
ere Verſuche machen. Der Bericht teilt dann mit, 
N er Verein im abgelaufenen Berichtsjahr 17 
eck wegen Beſtechungen geführt hat, bei denen 
sgejamt 26 Perſonen verurteilt wurden. Der 
Stwurf, daß der Verein gegründet fei, um die Anz 
geſtellten noch mehr unter die Fuchtel der Prinzipale 
bringen, werde durch die Statiſtit widerlegt, die 
riſtweiſe, daß die Mehrzahl der Verurteilten Protu- 
ben oder Prinzipale ſeien. (Beifall.) 1 1 
e etamtstigter Daſenheimer (Ludwigshafen 
de Rh.) behandelte ſodann das Thema: „Die Würde 
Red aufmanns und das A e e Der 
edner wies darauf hin, daß man das Beſtechungs⸗ 
pa Vejen bisher in erſter Linie vom wirtſchaftlichen 
Abr juriſtiſchen Standpunkte aus behandelt habe. 
A geſehen von dieſer Seite der Frage ift nicht weni- 
un wichtig die: wie verträgt ſich das Beſtechungs⸗ 
pareen mit der Würde des Kaufmanns? Es ift ein 
0 liches Wort, das vom Schmieren. Man hört ſo⸗ 
ga bei der bloßen Nennung des Wortes, daß 
sel EICH, mit der Würde des Kaufmanns ni t zu 
wei ieren iſt. Die Würde des Kaufmanns ſchließt 
tien Momente in Ka: das ethiſche und das äſthe⸗ 
ſtache. Ein würdiger Kaufmann ift ein 10) hoch⸗ 
| hender Kaufmann, der auf feinen Nutzen bedacht 
ger aber niemals zum Nachteil der Konkurrenz, der 
ol Spruche huldigt: Laben und leben laſſen! Das 
fü hetiſche Moment zeigt ſich in der äußeren Lebens 
sing, Nicht Orden und Titel jollen das Höchste 
50 Kaufmanns ſein; er darf dieſe äußeren Zeichen 
zohl annehmen, aber nicht danach ſtreben, der wür⸗ 


iek Kaufman fühlt in ſich ſelbſt feinen Wert. (Leb⸗ 


after Beifall.) — Juſtizrat Dr. Ludwig Fuld 
5 Qing) erörterte dann an der Hand einer Reihe 
wl Beiſpielen aus der Praxis, wie notwendig es 
zun, dem § 12 des Wettbewerbsgeſetzes eine Ergän⸗ 
geben im Sinne der Beſtrebungen des Vereins zu 


—̃ N T e 


Gemeinnütziges. 


Fleckm 7 2 2 E 
l Zoller für Wäſche. 4 Kilogramm Chlor⸗ 
alt Se Ran mit 959 55 ponar Wu Tee 
i und füge noch ½ Liter Waller Hinzu. 
SE Liter kochendem Waſſer löſt man % Kilo- 
allem Glauberſalz auf, läßt es erkalten und gießt 
SC nach einer Stunde zuſammen. Am anderen 
Löst ſiebt man es durch Leinwand und füllt die 
ng in Flaſchen zum Aufbewahren. 
ern oder⸗ und Stockflecke aus Wäſche zu eni- 
gu, Sie entſtehen ſehr leicht, wenn man 
io Sige Wäſche feucht aufbewahrt oder zum 
läßt n einſprengt und ſie ſo mehrere Tage ſtehen 
an Man entfernt die Flecke mit Butter, indem 
da 1 Diele einige Minuten eher läßt und 
brin E Waſſer angefeuchtete Pottaſche darauf- 
gt. Wird die Wäſche dann gut durchgerieben 
gebleicht, jo verſchwinden die Flecke bald ganz. 


un; m Korfe luftdicht zu machen, ſchmilzt man 
i 


affin in einem Keſſel bei gelindem Feuer, wirft 
eines oenen Korken hinein und hält ſie mittelſt 
de urchlöcherten und beſchwerten Deckels unter 
werd Spiegel der Flüſſigkeit. Nach 5 Minuten 
laffen ie herausgenommen und abgekühlt. Sie 
der he wie Wachs ſchneiden und in den Hals 
laſche leicht eintreiben. 


zwerghaften 


: und Bücherſchau. 


U 
Die „Bugra“ Nr. 10, die vom literariſchen 


Bureau der Leipziger Buchgewerbe⸗Ausſtellung 
herausgegebene Korreſpondenz, bringt an erſter 


Stelle einen Artikel von Eugen Walter Schmidt, 


„Preſſe und Kind“, ferner eine Notiz über die Ab⸗ 


teilung „Neuzeitliche Buchkunſt und angewandte 
Graphik“. Außerdem enthält die Nummer einen 
Aufſatz von Karl Hildebrand über „Perkeo“, den 
i Wächter am Rieſenfaß im Faßkeller 
des Heidelberger Se deſſen getreue Nach⸗ 
bildung das „Akademiſche Viertel“ der Buch⸗ 
gewerbe⸗Ausſtellung bildet. Illuſtriert iſt die 
Nummer durch eine Abbildung des Eingangs⸗ 
turmes zum „Akademiſchen Viertel“ und durch ein 
Bild des Zwerges Perkeo. 


— . — 


Mannigfaltiages. 

(Breslauer Beamten⸗Spar⸗ und 
Darlehns verein.) Faft drei Viertel der 
Sparer haben bereits ihre Verzichterklärung ab⸗ 
gegeben, ſodaß Ausſicht vorhanden iſt, den Konkurs 
abzuwenden. Ferner iſt es gelungen, die Anſied⸗ 
lungskommiſſion zu bewegen, das dem Verein ge⸗ 
hörige Gut Hammer für den Preis von 600 000 
Mark in bar zu erwerben. Dadurch dürfte die Be⸗ 
ſchwerde, die gegen den Konkurs des Vereins er⸗ 
hoben worden ift, Erfolg haben. 

(Grubenunfall.) Im Antonflöz der 
Rubengrube in Neurode (Schleſien) waren in 
der Nacht zu Donnerstag vier Bergleute beim Ab⸗ 
räumen beſchäftigt, als plötzlich Kohlenlager in 
großen Maſſen in die Brüche gingen. Die Berg⸗ 
leute Weniger und Scholz wurden getötet, die bei⸗ 
den anderen gerettet. 

(In dem Kreditſchwindelprozeß 
Thelen und Genoſſen), der fei drei Wochen 
die achte Strafkammer des Landgerichts I Berlin 
beſchäftigt hat, wurde Dienstag die Beweisauf⸗ 
nahme geſchloſſen. Der Vertreter der Anklage, 
Staatsanwaltſchaftsaſſeſſor Dr. Wandel, beantragte 
nach einem längeren Plädoyer, in welchem er auf 
die außerordentliche Gemeingefährlichkeit derartiger 
Warenſchwindel hingewieſen hatte, folgende Stra- 
fen: gegen Thelen zwei Jahre zwei Wochen Ge⸗ 
fängnis und 3000 Mark Geldſtrafe, gegen Joerg 
zwei Jahre neun Monate Gefängnis, gegen Linde⸗ 
mann zwei Jahre vier Monate Gefängnis, gegen 
Bonté ſechs Monate, gegen Frau Bonté ein Jahr, 
gegen Adam zwei Monate, gegen Jankowski ein 
Jahr zehn Monate, gegen v. Kondratowicz ſechs 
Monate, gegen den Leutnant a. D. von der Lippe 
eine Woche Gefängnis und gegen Mielke Frei⸗ 
ſprechung. Nach den Plädoyers der Verteidiger er⸗ 
griff noch Staatsanwalt Dr. Gutjahr das Wort zu 
einer längeren Replik. — Das Urteil wird am 
Freitag verkündet werden. 

(101 Jahre alt.) Der älteſte Bürger Pots⸗ 
dams, der 101 Jahre alte Hoftiſchlermeiſter Fritz 
Ferſe, der wiederholt vom Kaiſer ausgezeichnet 
wurde, iſt Montag Abend geſtorben. 

(Im Kanalſchacht erſtickt.) Bei Kana⸗ 
liſationsarbeiten vor dem neuen Rathauſe in 
Herne erſtickten in einem Kanalſchachte zwei Ar⸗ 
beiter, die verbotswidrig hinabgeſtiegen waren und 
verſanken im Schlamm. Ein Schachtmeiſter, der die 
Leute retten wollte, verlor die Beſinnung und 
wurde von einem vorüberkommenden Bergmann 
gerettet. 

(80 jähriges Beſtehen einer Schiff⸗ 
bau⸗Aktiengeſellſchaft.) Am 20. Mai 
d. Is. kann Rickmers Reismühlen, Reederei- und 
Schiffbau⸗Aktiengeſellſchaft in Bremen, auf ein 
dojähriges Beſtehen zurückblicken. Durch Kommer- 
zienrat Rickmers 1834 gegründet, von der Familie 
weitergeführt, hat das Anternehmen, geſtützt auf 
ſeine langjährigen Beziehungen, viel zur Entwicke⸗ 
lung des Handels zwiſchen China und Deutſchland 
beigetragen. 

(Ein beſonderer Poſtſtempel für die 
„Bugra“.) Das Reichspoſtamt, das auf dem Ge- 
lände der „Bugra“ ein eigenes Ausſtellungspoſtamt 
eingerichtet hat, hat hierfür auch einen beſonderen 
Briefaufgabeſtempel herſtellen laſſen, womit die 
auf dem Ausſtellungspoſtamt aufgelieferten Sen⸗ 
dungen bedruckt werden. Der Stempel zeigt das 
bekannte Plakatbild der Ausſtellung. Es iſt übri⸗ 
gens das erſtemal, daß die Poſtverwaltung auch 
dazu beiträgt, eine deutſche Ausſtellung bildlich 
überall bekannt zu machen. 

(Verurteilung wegen Betruges.) 
Nach mehrtägiger Verhandlung hat das Landge⸗ 
richt Leipzig den Rechtsanwalt Dr. Favreau 
wegen Betruges zu fünf Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt und ihm für zwei Jahre die Befähigung ab⸗ 
geſprochen, ein öffentliches Amt zu bekleiden. Fav- 
teau hatte 1908 in Leipzig eine Geſellſchaft zur Fa- 
brikation von Hartgummierſatz gegründet. Da das 
Unternehmen nicht florierte, veranlaßte er durch 
falſche Vorſpiegelungen einen Kaufmann aus 
Frankfurt am Main, für 30 000 Mark gänzlich 
wertloſe Anteile der Geſellſchaft zu übernehmen. 

(Eiſenbahnunfall.) Dienstag früh um 
6 Ahr 40 Minuten fuhr der von Langenburg 
kommende Perſonenzug 1516 auf den im Bahnhof 
Vohwinkel haltenden Perſonenzug 830 auf. 


Der Lokomotivführer des Zuges 1516, ein Poſtbe⸗ 
amter und zwei Reiſende wurden leicht verletzt. 
Beide Lokomotiven wurden beſchädigt, die Pack⸗ 
wagen und ein Perſonenwagen vierter Klaſſe zer⸗ 
trümmert. Die Schuld trifft anſcheinend den Fahr⸗ 
dienſtleiter. 

(Beſtechung.) Die Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Tübingen verhandelte Dienstag infolge 
eines Strafantrages des Vereins gegen das Be⸗ 
ſtechungsunweſen gegen den Färbermeiſter Ernſt 
Geckeler aus Reutlingen wegen Beſtechung. Der 
Färbermeiſter hatte für ſeine Firma einen Auftrag 
auf Farbſtoffe zu vergeben und wollte den Auftrag 
dem Stuttgarter Vertreter einer großen Farben⸗ 
fabrik zuwenden, falls dieſer ihm zehn Prozent des 
Fakturenbetrages als Schmiergeld auszahle. Der 
Meiſter mutete dem Vertreter ſogar in betrügeri⸗ 
ſcher Abſicht zu, den Rechnungsbetrag um das 
Schmiergeld zu erhöhen. Er ſchrieb dem Vertreter: 
Mit dem Preis bin ich einverſtanden, wenn Sie 
mir 10 Prozent gewähren, der Preis würde ſich ſo⸗ 
mit auf 1,95 per Kilo ſtellen, zu 1,75 ſagten Sie 
am Telephon. Der Angeklagte war geſtändig. 
Das Gericht erkannte auf 100 Mark Geldſtrafe oder 
10 Tage Gefängnis. 

(Noch ein Preßprozeß im Elſaß.) Der 
kommandierende General des 15. Armeekorps von 
Deimling hatte gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dakteur des „Journal d'Alſace⸗Lorraine“ Jung 
Strafantrag geſtellt wegen eines Artikels vom 
5. Juli v. Is., in dem erzählt wird, daß angeblich 
zwei Offiziere vor dem Kaſino auf dem Broglieplatz 
einen vorübergehenden Ziviliſten durch das Wort 
Wackes beleidigt hätten. Das Landgericht Straß⸗ 
burg, vor dem Mittwoch die Sache zur Verhand⸗ 
lung ſtand, erblickte in dem fraglichen Artikel eine 
Beleidigung des preußiſchen Offizierkorps. Das 
Urteil lautete auf 400 Mark Geldſtrafe eventuell 
40 Tage Haft, Einziehung der betreffenden Num⸗ 
mern des Journal ſowie Vernichtung der Platten 
und erkannte dem Kläger das Recht zu, das Urteil 
in der „Straßburger Poſt“ und dem „Journal“ zu 
veröffentlichen. Ferner wurde der Beklagte zur 
Tragung ſämtlicher Koſten verurteilt. Der Staats⸗ 
anwalt hatte zwei Monate Gefängnis beantragt. 

(Unterſchlagungen eines Poſtbe⸗ 
amten.) Ein Poſtbeamter namens Joſef Wilczek 
hat auf einem Krakauer Poſtamt neun Geld⸗ 
briefe im Betrage von 192 620 Kronen unterſchlagen 
und iſt dann geflohen. Er wird ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt. 

(Der weiße Tod.) Der Juweliersſohn Die⸗ 
ſel aus Düſſeldorf, der vor 14 Tagen von Inns⸗ 
bruck eine Hochtour in die Nordkette unternommen 
hatte und ſeither vermißt wurde, iſt Mittwoch 
Abend als Leiche unterhalb des Hafelehars aufge⸗ 
funden worden. Die Leiche wurde nach Innsbruck 
gebracht. 

(Giftmordverſuch an dem Gouver⸗ 
neur von Guadeloupe.) Privatmeldungen 
aus Bordeaux zufolge iſt auf den Gouverneur 
von Guadeloupe, Merwart, deſſen Familie und den 
Kabinettschef Dubois und Familie ein verbrecheri⸗ 
ſcher Anſchlag verübt worden, indem auf alle Per⸗ 
ſonen ein Giftmordattentat verſucht wurde. Wäh⸗ 
rend Merwart und Famile noch ſchwerkrank dar⸗ 
niederliegen, ſind Dubois und Frau bereits wieder 
hergeſtellt. Man ſucht die Attentäter in den Krei⸗ 
ſen der Wein⸗ und Spiritusinduſtrie, da man in 
letzter Zeit große Unzufriedenheit wegen eines 
neuen Edikts des Gouverneurs gegen die Wein⸗ 
und Spiritusfabrikanten bemerkte. 

(Tod durch Blitzſchlag.) Wie aus Or⸗ 
leans gemeldet wird, ſchlug der Blitz in eine 
Gruppe von Krankenwärterinnen und Kranken des 
Irrenhauſes zu Fleury ein, die ſich während eines 
Gewitters unter einen Baum geflüchtet hatten. 
Eine Wärterin wurde getötet, drei andere und eine 
Krankenſchweſter wurden ſchwer verletzt. 


(Eine tapfere Frau.) Bei Saint⸗Denis 
auf der Eiſenbahnlinie Paris —Calais wurde der 
Bahnwärter Poullain von Einbrechern erſchoſſen. 
Trotz ihrer Verzweiflung verſah die Frau des Er⸗ 
ſchoſſenen den Bahndienſt drei Stunden lang, eine 
Reihe von Zügen paſſierten die Strecke. Daß eine 
Kataſtrophe vermieden wurde, iſt lediglich das 
Verdienſt der braven Frau. 

(Weibliche Rowdys.) Eine Anzahl An⸗ 
hängerinnen des Frauenſtimmrechts verſuchten 
Dienstag Nachmittag in den Buckinghampalaſt in 
London einzudringen, um dem König eine 
Petition für das Frauenſtimmrecht zu überreichen. 
Die Polizei zerſtreute die Manifeſtantinnen. Frau 
Pankhurſt wurde am Eingang des Palaſtes ver⸗ 
haftet. Bei der Verhaftung kam es an der nach 
dem Hydepark zu gelegenen Ecke des Schloſſes zu 
einem Handgemenge zwiſchen Anhängern und An⸗ 
hängerinnen des Frauenſtimmrechts und Polizei⸗ 
beamten. Vielen der Beamten wurde der Helm 
vom Kopfe geſchlagen. Im Ganzen wurden 46 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Anter den Verhafteten 
befinden ſich drei Männer. i 

(Zunehmende Tätigkeit des Strom⸗ 
bo li.) Der Mailänder Secolo meldet aus Pa⸗ 


lermo, daß die Tätigkeit des Vulkans Strom⸗ 
boli auf der gleichnamigen Inſel ſeit Sonntag in 
unheimlicher Weiſe zugenommen habe. Große 
Steinblöcke werden emporgeſchleudert, ſtarke Erd⸗ 
ſtöße von unheimlichen unterirdiſchen Donnern De: 
gleitet. Die Bevölkerung ſteht unter dem Eindruck 
der ernſteſten Befürchtungen. 

(Große Aberſchwe mmung in Ruß⸗ 
land.) Auf beiden Seiten des Aralgebirges 
herrſcht eine ungewöhnliche überſchwemmung. Die 
Dampfergeſellſchaften lehnen die Verantwortung 
für Beſchädigung der Frachten auf den Landungs⸗ 
plätzen ab. In den Geſchützfabriken ſind einige Ab⸗ 
teilungen überſchwemmt. Die Sommer⸗ und Win⸗ 
terſaaten auf hunderten von Deßjatinen ſind ver⸗ 
nichtet. Faft alle Brücken der Tobolsker Poſtſtraße 
ſind fortgeſchwemmt, ebenſo über hunderttauſend 
aufgeſtapelte Bahnſchwellen und über tauſend 
Faden Brennholz. Auch viel Vieh iſt umgekommen. 
Die Bevölkerung leidet Mangel an Lebensmitteln 
und Viehfutter. ; 

(Feuer in der Petersburger Puti⸗ 
lowwerft.) In einer Werkſtatt der Werft 
brach Dienstag Vormittag ein Feuer aus, das im 
Laufe einer Stunde außer dieſer Werkſtatt noch 
zwei andere zerſtörte. Das Feuer vernichtete viele 
Teile von in Bau befindlichen Schiffen. Die Ur⸗ 
jahe des Brandes ift wahrſcheinlich Unvorſichtig⸗ 
keit. Der Schaden beträgt etwa 200 000 Rubel. 

(Eine ruſſiſche Ortſchaft niederge⸗ 
brannt.) Die Ortſchaft Krakinowo im Gou- 
vernement Kowno ift zur Hälfte niedergebrannt. 

(Der Hafen von Archangelsk) ift eis- 
frei. Der erſte Dampfer aus dem Auslande iſt 
Dienstag hier eingetroffen. 

(Die Peſt in China.) Der Gouverneur von 
Hongkong berichtet, daß in der letzten Woche 
241 Erkrankungen an Peſt vorgekommen find, von 
denen 185 tödlich verliefen. 4 

(Ein ſehr umfangreicher Wald: 
brand) hat die Forſten von Kitami auf der 
Inſel Hokkaido (Japan) vernichtet. Die Gewalt 
der Flammen konnte im Laufe des geſtrigen Tages 
nicht gebrochen werden, da der Holzbeſtand infolge 
der großen Dürre ſehr trocken iſt. Die ganze Be⸗ 
völkerung beteiligt ſich an den Löſcharbeiten. Wie 
es heißt, ſollen 13 Perſonen dabei verbrannt ſein. 

(Schiffsunfälle.) Nach Meldung aus 
Malaga hatte ſich an Bord des deutſchen Dam⸗ 
pfers „Schleswig“ in einem Vorraum Gas ange⸗ 
ſammelt. Ein Hilfskoch, der in den Raum hinab⸗ 
ſtieg, erſtickte. Auch drei andere Matroſen, die ihn 
retten wollten, fanden auf gleiche Weiſe den Tod. 
Einem fünften Matroſen, der, mit einem Rauch⸗ 
helm verſehen, hinunterſtieg, gelang es nur noch, 
die vier als Leichen zu bergen. — Aus Biſerta 
wird gemeldet: Durch einen Unglücksfall in dem 
hinteren Keſſelraume des Torpedobootszerſtörers 
„Renaudin“ ſind fünf Mann ſchwer verbrannt wor⸗ 
den; vier davon find ihren Verletzungen erlegen. — 
Der Hinterkeſſel des Maſchinen⸗Schultorpedobootes 
16 erlitt Mittwoch Vormittag in Pola wahr⸗ 
ſcheinlich durch Berſten von Waſſerrohren, eine Ha⸗ 
varie. Durch ausſtrömenden Dampf wurden ſechs 
Mann verletzt. 

(Der Dampfer „Vaterland“) iſt Diens⸗ 
tag Vormitag um 7 Uhr 47 Minuten bei der 
Quarantäne in Newyork eingetroffen und 
mittags 1 Uhr 15 Minuten ins Pier eingebracht 
worden. R 

(Gerettet.) Das auf einen drahtloſen Hilfe 
ruf herbeigeeilte Schlachtſchiff „Connecticut“ hat 
etwa hundert Paſſagiere des hundert Meilen nörd⸗ 
lich von Tampico geſtrandeten und zerſchmetter⸗ 
ten Dampfers „Atlanta“ gerettet. Die Paſſagiere 
ſetzten ſich zum größten Teile aus Ausländern zu⸗ 
ſammen, die von Galveſton, wohin ſie ſich geflüchtet 
hatten, nach den Ölfeldern von Tampico zurück⸗ 
kehren wollten. 

(Verurteilung eines Millionärs 
wegen Zollhinter ziehung.) Aus Chi⸗ 
kago wird gemeldet, daß der bekannte amerika⸗ 
niſche Millionär John Jeike, der Beſitzer einer be⸗ 
deutenden Margarinefabrik, wegen Zollhinter⸗ 
ziehung zu einer Geldſtrafe von 2000 Pfund Ster⸗ 
ling und zwei Jahren Gefängnis verurteilt wurde. 


Gedankenſplitter. 

Niemandem verrollen die Stunden ſchneller 
als denen, die gern arbeiten, denn jede gute 
Arbeit d eine Sehnſucht. Caſſel. 

Alle Fehler, die man hat, ſind verzeihlicher als 
die Mittel, die man anwendet, ſie zu verbergen. 


La Rochefoucauld. 
£ LEIBNIZ-KEKS 
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4. Preußiſch-Süddeutſche 


(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 11. Ziehungstag 20. Mai 1914 Vormittag 


Auf jede segogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Moie 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Ju. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 
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4. Preußiſch-güddeutſche 
(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 11. Ziehungstag 20. Mai 1914 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Koje 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 
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91 211 32 364 603 679 726 927 69 49070 221 433 35 679 670 887 
50139 (600, 214 507 13 24 749 810 51005 73 137 276 
326 434 49 68 767 74 956 (3000) 52040 47 175 87 216 (500) 
88 465 (600) 672 668 744 70 953 99 53072 (3000) 238 (1000) 
361 432 (1000) 49 632 97 695 722 54350 51 8 653 755 803 17 
69 77 55003 52 (500) 70 182 85 451 555 91 604 751 56287 
324 61 497 (1000) 522 66 643 76 67146 59 223 29 50 713 881 
58055 107 40 300 29 406 61 79 573 69046 186 341 616 756 
846 74 76 924 (1000) 93 
60011 20 60 224 353 (600) 480 84 584 747 982 61017 35 
178 (1000) 84 273 (1000) 83 418 616 38 67 826 907 62082 139 
402 78 683 74 703 79 (1000) 63032 42 168 96 335 410 (1000) 
679 (500) 851 985 64015 143 76 (1000) 444 587 641 727 865 
912 65073 264 415 47 840 (600) 98 (1000) 66053 106 41 289 
361 778 830 927 69 (3000) 87038 52 72 270 483 643 613 766 
82 83 68072 148 454 614 35 56 71 669 77 854 68027 40 67 
244 310 20 37 94 681. 887 (1000) 900 
e 40153 99 369 661 75 685 91 718 34 827 40 942 54 71050 
313 60 77 405 814 733 97 800 72084 (1000) 124 77 314 81 
407 49 512 70 849 73293 312 469 655 616 728 87 876 74017 
118 212 371 658 928 7 5075 264 429 548 812 974 (1000) 76076 
140 217 48 442 884 956 61 77115 295 340 (1000) 90 437 69 
87 698 840 80 78011 (1000) 25 110 36 60 99 828 55 86 (3000) 
436 40 (600) 50 (1000) 643 722 (1000). 946 80 79095 305 (500) 
13 435 612 771 (600) 94 97 991 
80053 193 300 63 (600) 413 31 766 (500) 858:(1000) 93 999 


a 143 82 221 36 691 9156. 82017 137 (3000) 381 743 (3000) 


67 161 402 688 (500) 730 102004 100 (1000) 322 427 29 637 
852 94 103005 19 50 116 97 332 36 62 4 5 
(600) 82 1 ) 62 477 655 635 802 26 


110158 239.68 75 89 388 (600) 96 410 65 84 6200 


111141 448 (1000) 744 65 91 112049 83 162 (3000) 94 
95 (3000) 805 912 113235 465 627 60 714 144422 7900 610 
115004 98 634 68 657 707 957 116289 412 681 99 15 2 (60) 
73 80 147065 90 (600) 141 218 45 315 606 29 662 7 
71 93 118502 (600) 27 119023 265 388 436 574 Za 
120030 129 248 431 84 709 999 121053 (1000) 13001 
568 716 (1000) 820 96 122394 447 600 31 (600) 707 49 
129 284 99 309 587 (1000) 847 124178 338 481 58 
911 89 (1000) 125114 31 481 610 705 805 51 = 921 011 
558 71 621 (1000) 753 844 61 910 127214 316 7 6 
128042 95 185 301 12 91 99 (600) 415 566 96 (1000) 
129053 366 426 531 (1000) 619 95 927 2 80 708 
130038 334 36 94 (10 000) 406 50 (600) 609 13387 
816 918 86 131543 743 132021 85 344 415 608 897 374 619 
649 (3000) 68 769 864 931 88 134174 222 68 89 97 839 
93 602 17 890 914 135033 177 414 75 515 43 638 ke (1000) 
136143 256 502 (500) 946 (1000) 137188 330 780 8 0 717 
138151248 501 (500) 86 790 (600) 139026 201 327 
820 48000) 29 30 89 4 4 
140007 68 93 379 419 884 968 141108 35.49 8 645 12L 
503 728 910 (600) 68 142071 109 52 368 83 462 Sec 1500 
62 827 143041 101 24 814 638 63 775 144348 875 820 788 
49 771 858.993 145033 181 272 338 76 97 456 662 1L 80 794 
146228 66 409 546 147029 39 62 80 191 207 95 352 4000 
SÉ 881 909 148233 335 445 49 68 622 (500) 770 t 
149313 686 732 (500) E23 946 82 67 
150104 213 46 313 503 628 81 97 971 (1000) 15108 246 
95 212 27 436 85 644 702 (1000) 53 152029 72 102 87 
420 99 582 687 712 829 (1000) 153093 131 37 (600) 5 (600) 
768 819 958 154149 505 62 (1000) 94 (1000) 795 818 E 929 76 
155088 213 97 (500) 328 90 407 45 82 521 671 74 730 63 8 86 920 
156133 294 98 321 65 434 669 614 34 713 (1000) 839 780 65 
38 157177 (1000) 213 (500) 90 359 82 412 93 631 11 70 91 
809 97 158111 461 665 801 23 76 974 159058 63 21 
385 405 68 92 756 69 88 821 936 (1000) . 5 (500) 
160000 79 401 552 (500) 68 657 740 (3000) 46 882 oc 180 
161355 (500) 67 491 (500) 658 653 761 (500) 182012 18 724 
(1000) 284 (1000) 604 32 811 16 919 61 163254 387 A 388 
870 164030 ars 657 60 719 884 968 165043 72 (500) 741 17 
434 92 834 942 60 166288 513 (500) 734 885 920 56169017 
56 68 238 861 623 75 775 78 896 168238 575 614 98 í 
185 411 41 687 624 66 61 709 806 34 921 82 7101 
170040 65 119 70 405 29 (600) 804 86 (3000) 1 335 
252 545 81 754 878 989 172101 22 41 381 446 173161 376 
545 96 602 82 727 44:930 67 (1000) 174126 43 379 48 (600) 
90 941 69 175442 25 69° 842 947 68 178053 108 2 562 
482 678 640 (3000) 764 95 965 177031 55 70 246 87 (60 3257 
617 72 (1000) 827 178026 628 67 622 (600) 753.934 17 
358 (1000) 586 1000) 
180076 245 64 79 333 421 54 62 800 72 928 181214 © 94 
87 61 (1000) 349 437 (500) 86 519 702 823 39 964 18284075 
107 22 210 646 721 18 3006 72 112 29 723 800 68 18 679 
434 620 804 185043 77 149 205 13 387 485 670 (1000) 87¹ 
737 44 82 842 931 186207 80 303 407 500 67 601 4 33 S 413 
955 187012 122 390 426 647 53 54 729 188090 189 22 
26 627 974 (600) 189087 100 266 991 92 (500) 339 59 
190321 477 (600) 651 698 921 (500) 67 191004 85 527 
74 868 914 192407 639 79 731 66 193066 90 168 92 478 54 
633 812 (600) 926 (800) 69 194008 59 79 194 215 (1000) 00) 
340 416 613 680 195100 (3000) 98 263 306 44 464 74 860 
507 793 956 67 196022 63 292 96 99 340 411 46 (600) 


741 (8000) 49 (500) 801 22 36 197045 166 213 68 378 440 (3000 


636 39 90 991 198187 209 96 472 199311 (1000) 474 667 8 S 


(1000) 791 878 976 80 (3000) 346 
209088 409 93 (1000) 663 860 201087 (500) 283 83 589 
74 412 97 613 777 927 202060 189 617 988 203273 5119 
82 786 949 204188 320 413 (3000) 539 71 747 49809 20 
61 306 64 (600) 691 997 206006 116 52 253 59 97 884 863 
(3000) 628 937. 207113 17 18 69 225 43 382 725 63 56 85 61 
72 93 909 (600) 28 208112 60 234 78 85 (3000) 321 759 
(1000) 924 (600) 48 70 209002 15 69 91 145 313 (800) 72 
958 (600) 949 
210009 (3000) 80 84 88 274 305.20 25 442 515 634 525 
211184 97 546 (3000) 698 212108 23 283 (1000) 96 394 56 
717 836 95 927 213077 172 436 85 613 (1000) 58 859 93683 
214048 112 205 18 29 65 350 (1000) 215007 128 397 699 — 
784 (3000) 873 914 84 216128 279 310 633 735 850 217000 
91 129 (500) 61 304 43 (500) 82 495 807 99 715 918 20 85 6000 
212009- 26 199 219 (1000) 20 23 492 (600) 538 877 ( 
219214 300 651 721 802 30 1124 
220114 76 211 26 80 317 444 630 779 (1000) 817. 22 278 
316 409 33 664 640 740 882 89 921 56 222047 115 42 92 
627 778 854 (1000) 67 
951 224360 72 426 43 695 982 225024 134 359 503 64 
226083 119 347 602 982 227471 87 571 842 228 211 
225 44 427 (3000) 84 534 (1000) 639 801 84 229135 135 
46 67 410 91 578 808 33 916 418 
230135 (500) 306 52 60 499 610 971 231199 80 353 549 
20 26 644 717 941 232041 106 208 26 77 606 40 728 
63 59 98 233014 263 558 745 90 923 


223000 41 241 66 448 (600) SL 


Im Geroinnzade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M, 2 Ge. 


971 107089 619 921 80 51 108051 160 70 98 262 563 96 105031 (3000) 86 89 629 42 73 613 43 76 763 87 821 29 983 85 | winne zu 100000 N., 2 zu 75000 M., 2 zu 60000 M, 2 6 


914 84 94 232306 696 
689 945 99 109144 205 23 (8000) 335 632 800 (1000) 95 905 32 


723 94 852 (1000) 915 


99 122 321 (3000) 676 713 32 900 47 60 142409 67 700 23 91 


233045 62 120 70 (3000) 345 414 
8 420 62 08 50 328 (1000) 728 39 866 107251 es 818 3161 50 000 M. 4 Ju 40 000 M. Bau 30000 N. 44 in 18.000 M. 46.8 1 
10000 M. 122 zu 5000 N. 1692 zu 3000 N., 3112 zu 1000 M. f 
4358 an 600 M. 


10 ; | | 


e Rubrik In Kursivschrift gibt die Zinstermine an. Es bedeutet: D LU a Umrechnungssätze: J fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pt. — Dest, 1 f. Cold: 2 M., Währ.: 1,70, 1 Kr.: 0,88 
2100 41.Apr.]71.Juli 014474 14097553. 415.6.12,/9,quarlaiitert.1.4.7.10, G. dd. 12, — 1. holl: 1,70. — 1 M: Banco: 1,60. — 1 Fr.: 1,124. — 1 BR: 2.1 | 
21.Fbr.151.Mai|81.Aug.IV1.Nor.| b 1.2.8.1 e 1.8.4 J 8.4.10. J 11.6.1219, do. 12.58.11. z i Gotb: 8.20. — 1 Peso: 4. — f Doli.: 4.20. — 1 Ustri.: 20.40 M. | 
3 1 re 1.Juni] 9 f. pf B i. Del o 1.39.17 16.12.14 15.5. J. V versch, (ga do. 1,3.6.912 H H Berlin. Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5%, Privatdiskont 296%, 
15 Su S Narhdruck verboten. 
12 ibröftal.Eiab.| 21 6 | 95.00bGiBriKOb ufs“ v 95.500 jAllg. Elekt.G./& | 4 | 93.0006 Industrie- Brem. Walk) 10 1281.50G jHumboldMa]7| 8 1117.75u6]SiemensGl.l] 2]15 221256 | 
E Ek 948750 be 34 90206 fbr lee. . m tle-Aktien Bresl.Spritf.\0|21 480.754 ils Berck) 2196 472.601 Stem. & sk S ji | 
o i Halb.-Blank 1| 4 | 94600 }Br.Han10 (let 34 84.508 do. 18084 4 00 30d |, Penner Brauereien cee Eis. 1| 7 A| 2| 6 1102.006 |SiemensEl.B|O| 6414.00: | 
9 5 4 109.3004 |do, Kgsb. Cranz 4 74135.266 | d. 8. 18.230 4 | 84.756 |Bismarokh.21 4 80.755 ALTO. 68.004 fBuschWg VAJON 268.7506 do 1112 (150.755 ISimoniuscil| 2] 5 
LG do. J. 5. 16 Lag -a. 4 4 83.00 | do. 8. 2511 4 85.2500 0Pochum. Sgula 4 84 50B 1 17 269.756 [Futte diet. 0 7 8.7550 Sonthwst d 7 5 
Ke Ot. Rohs-Anl, 98 80 Läb.-Büch. 1 9 Ot. Hp. 5.4.6 5 —.— |Dess.GasG.öia| 402.250 Brt Unionsb./Q| 3 | 89 28% BartLoschul7 25 Spinn.Renn.|Z| 8 N 
hi do. do. 86.80b6 4 | 80.408 Wel Fr. MN 2] 870122 800 fdo. do. 8. 17/4 441100.406 |Dt.Eisb.8G.2ld] 4 | 91.006 Bock ek 6 [104.006] do. do. 75 »SpritankAG] 0123 
do. _ do. \ 6 | 96.255 jKiedorlaus. 4| 8%] 80.206 |do. do. konv.\d| 4 | 94.006 UA 1e. ali | 93.000 He ge 7 138.906 Iesst Fods] £| 0 3 | 83.106 fStadtbarg.H.|7 | 6 
Pr.St,Schatz 100. 2. ét gend) 3%] 61.106 [7,10,11,1210] 4 | 84.00W6]Donneremkh| d e 96.006 Lie dën 4 N 45 Jobe Chart. Wass. 012 71.75b61Stahl &Nöikel 7] 8 A 
do. 1.5. 100.106 Se [Paul äng 2 40 —-— fdo. 8.22, 2310) 4 | 96.0016jDrimd. Union d|*44 95.508 faermania JO] 0 | 50.006 LG Bucka [2] 8 Kattowitz.Bg]4]15 |210.90b (Stasst. Ch.F.]7| 9 | 
155 ig do. 1.5.17 99.9 44 87.505 |Buschtehrdr] TT 1d0.8,13, 13a) v | 3%] 87.26G do. 4 si 4 99 2000 rech, EI 7 14 259 286 |kng.Wilh. kv] Z |18 1234.00 , Steaua Rom.| 510 e 
Ken IS do. Int, ausl N 4% 88.25bG|0ast Staatsbl 1 721 —.— do. Kom. Ob. 4 | 96.006 | do. u 14 da 40 94.758 jRönigstadt AC) EN 92 8056 E Milch Bee AIS 25400» I do. Pr.-A] 1028 309.506 IStett. Cham! 21 5 z 
E = Pres. 4. nl. 86.80bG 49 6 | —-—  fOrient. Eisb Z| 8 —.— IFrkt.Hppridld] 4 | 94.906 insb, cht 54 99.008 18 A 2 095 S0ranienb.| 40 —.— 26.606 | do. Vulkan Z| 6 = 
= do do ! 5 | 99 Kopp Raab Oednb.| 7 3%] 65.00pG|GothħaGrdkr?] a| 3%126.90G frist. & Resmi d 40 —.— [nch edu 50 [Cöln-Müsen 7 0 | 47. H a 
i do. 00. 5, 89.006 Iesst (b.) 10 do. S. 3, dal 8101.80 |Gelsenk.Bow 4%½4 |100.25hB ene le 182 000 Cöln-NEss,B.| 1140 | —  — Al 6 S 
A 5 do, Staff, . 91.4056 do Ad 69.30b T do. 8.9, gad] 4 | 95.25pG/Germ.Schii2] dré | 99.006 VII -09G [Concord 8b 1123 1357.30» br ink-A 2] 7 P 
d 33 _ Bayar.Anl18 —.— 10. a 8 0 8 10 12 4 E fe bare a 44 99.500 Sehöneb Sch/O|11 1216.756 (do. Spinner.| 2] 44105. ieik]7] 8 3 
o 5 00. 04 4 =. Spangau Gd 1,91 —— pattin. Ohio] 1 6 | 92.106 fes: Ss ee d| 4 | 85.506 |Coritasch.3]a| 4 96.008 Saucen 19116 102 0c ons 46 59 000 |Tacklenbrg] 2110 8 
H S d uk. 80 99 408 d 030d 9 do. Monopolla| 1% —-— [Canada Bel 210 95.750 |do. S. 19el 4 | 26 500 |HartmMsch3] a 401.250 d 10 0 5 1121066 Delmnh. (e 2192 3 126.75G Tel. Berliner] 7 |12 E / 
ii = do. do. 85.105 Stettin pt ol 3 do.Pir.L.400%) 1,6] 67.00B Ia itteim 2128) . 1d0.8.11u.18]) 841 85.406 |Hasp.Eisw.8la|*44] 99.90 |Vetoriabr. 0% 6 1101.006 seet. Cas 7111 176.00bB]Teltow- Kan.I-Ifre.) 89.006 ` , 
G 3 Brem.Anl.99 84.500€ Testo. Kreis dl 4 44 80.1000 us Dr Hand Z| 9 | —.— [Hamb.Hp.-B.la| 4 | 84.50 , |Kaliw erh) 7 |*4 | 99.006 Auswärti LML Talog 2] 73 143.601 |TarraAkt.-6.16| 5 74.250. 8 
| 5 „„de. D 75.00G | do, do. |d| 3; 4] 80.7500 |schanung |7| 7788.80 (do: 411-5400] 4 | 88 are dn lende 4 4 —.— soch Meine 7 105.606 ke (e 8 U 70 157.506 |Tr. Grossch 7 0 S 
d 8  Cassel.Ldkr.| c| 29 86 60G 11000 4 Ke Sit. ‘zop do. 6 1-690 0, 4 | 96.50bG|Fr. Krupp Jordi | 98.006 fBrisgerStBr 91 80192 25 06 do Nied, Tall 1 64118.30G Ile 91.258 fdo . Schön 1| 0 | 64.506 
! Thornoo urid, West-Sizil. .| 1| 37 62.708 pp H | 
S fands dc 8 86 cars] do. 1835.0 3: 5 | 84.006 .d. S. 1. 00% 0 34 85.50hG]Laurahütte Jo mi | 92.25m: [Dortmunder 00 493.000 fdo 0stafr Gel 19 277.00W:|do.N BotGarti—Ifre.) 82.508 8 
` © do. 19074 4 | 98.0016 5 | 84.206 Strassen- m, Klelnbahnen|Hanndd3-131a| 4 | 93506 | do. e 87.506 |do: Uns gr 400.006 ée Gest, Bow 7111 1240. do.BriNrdosti 2| 0 187 55 8 
N e J. am 1900 4 | —:— f| 4 | 69.808 freee 110.8.14.1814| 4 | 94.506 Wes, Brak/a| 4%] 98.406 [00 VietoriablO| 7 [125.006 fdo hebs EI 9 71 1176. do.do.Südw.I—Ifre] 97406 - 8 
P ZS J 0.0/0 v 34 88.3006 1 4 | 95.001 |Nach.Kleinb.| Z| 84]150.G0B 40 8. ö 0 a 495 286 |LdwLöweac.|d) 4 85.500 elt Met Wë Mina Asph. ges 7] 6 144 000 Zeien Wen (gou s 2 
f 2  do.do.36/02iv] 3 | 79.106 cho? 4 | 81.708 rauer 4 7 | —.— fdo. 8, 16a] 4 | 95.7506] Mannesnr.ö|a | 44102.7516]Cermn.Drtm.|O| 9 1139.006 0 asg ul 25 |876. ThaleEis.StP| 2 18 2 
I Sächs, Sts v] 8 | 77.50bB 39 92 4 81.406 [Bresl el.Str Z| 6 —.— fdo. Serie (el 34] 88.500 Wäer K. 4 4 96.75) j@lückauf . JO) 8 1121.60G |do Jute pn 7125 174 20b |Fr Thomée 7 3 E 
O Württ Stoa 4 | 88406 Dk 44| 85.006 ag, d. 211 48, le, Serie 2 3%] 84.006 |ObschlEisb dal | 95.006 (HE 9 112.756 |do. Kabelık| 18 93.1006] Trachenb. 276 
EZ do. 81/880] ag 309 87. 4 |180.90b [o fh 6.2 95 doc fdo. Kom.-Obil| 4 | 95.286 fdo. ki nc 4 87 000 |Holstenbr. 314 07 506 do. Schacht 7140 ionBaug.| 40 S 
Gales Fr / —.—  [Elskt.Hochb.|2| 6 180.5050 ; Bralvl*4 | 98.506 |Hupgar, Pos. 0 8%137.30G 150 1110 
r SS Renten-Brieie 3 | 81.506 fre. 8 Mok. Str. Hier 4 | 91.756 |Patzenh.Br Kiel-SchlosslO| 6 do.Spiegelgl] Z |20 By, 3 
23 96.0000 Fortug. Anijal 3 Gr. Ber, Ste Z| 8 02090) do. do. [v] 3% 83.256 ISchalk.Gr99]a]*4 | 93.256 |Niel.Schloss 110.256 Je Waffenfo 2132 |1| 6 A 
23 4 88 dre komen. 087 5 do. Cass. 0 5 10e Dt gei peg 6,7 vf 4 | 94.6006]Schulth,Br.dla %½ 4 —.— |Nön-BrBescklO|10 178.500 fdo Wasserw 14 6070/7 © 
Si do. 2 4.86.8000 R Hambre. de | 2110 75.758 A i iem ELB 30 441100.009GlleipzigRieb.|O|10 64.500 Wi A 8 3 1120 3 | 
SÉ Kur- U. Meum. d] 4 34] 57 oncl do 8944 00. 8.12 u. 7a 4 94.6050 Siem. kl. B. Lindbr-UnnalO| 5 | 75.0001 Dt. Eisenhdl.| 1 ) 
so do |v 4 Sete do Zei? c 4 64 77000 Geen VE bene Tolia e 89e 1 LE on e | 
Ke x o. 91a ER, $ o.Pr.-Pfdb|2] 4 | —.— fSiemSchek3j o) 4100. $ u | ör.&lehrm.| 2 2 f 
ZS Wu a 3 98006 A 9 4 Magdeb.Str.\ 7 94177.00G edd or. 7 4 4 94.500BlTieleWncki2] 4408.78 d'et ln 49 88 206 Weg, Gard.16110 1166 2580 Uh Lind:| 20 22g 90d ée fete 4118 ZS 
EZ Posensche 0 4 30 87 50G Wio, Kleine e 4 Fosener do. 7 9%168.50G 0 8. 0 24 4 | 96.006] SteavaRom5 e| 5 103.606 jOborschles. | 1| 6 | 86.206 Ingsseiowgel7116 131.756 | do. Zittau 5110 1167.00 Ido.Zypenaw 7 12 SR 
SACHER a 81. | Stettiner do. 2] 9 | — — i Oppelner 0 3 | 61.756 Jun f; 0 11:375 Fahri O| 6 9. 85 
D g 0. D 4 | 95.7561, do. 190501 4 11 Pr.Bodkr.S.4ja 418.506 Paulshöhe 10] 5 91 ggg fo Eis. Dy? 8%124.00G [Fr Vepuingp 7 G |VictoriaFahr 2.5 
Preußische lé 4 83.305 (Russ. k.A.80le | 4 Nstd.Eisb.6.] 21 OT 15.006 4018,14. 7 4 | 94.306 Bank-Aktlen KR 000 fdo Maschin. 70 1118 00h6 794 644.506 (VogelTel.Dr.|O]13 23 
Se do |v 85.25b flo. GoldA 0 4 Schlffahris-Aktien ` . 18516. 4 | 94.806 oblag 0% |171.001«Inynam Trust! 510 78 200 Wal Bargw.| 2111 1157.50bG|Vogtl. Masch 7 30 33 
E T Stein Maand 78.200 do, do. at EEN lä S 276. 0 4 4 | 95.206 SE Selen (0 8 Wë 4 | 85.50bBVorwohl.P.Z.] 2116 9 8 
E ee b 26.506 jdo. do. 944 3% Argo, Dampf] 2112 1116.5014 |do. Ser. 20% 4 | 95.50n6]darm. S. VT 641109.200 GH sc 4 1237.75 IFoast.Salinel 2111 81.006 [Wanderer DOG 22 
S sächsische 4 76.100 do. do. 95 4 8 Hmb.Am. Fol 2110 128.2500 00.8 29 u. %% 4 | 95.606 |Berg. Marr. 1 7180. 200 Wl geschat 7 114 (259.506 éischt ëch 17 489 001: 216.2516]Warsch Wast] £ |11 sa 
S2 Ss = WER . . 4 j ee, fHansaDampı] 2120 250.006 fdo. 5. 20, 2500 | 3%] 88.106 |Brl.Hand.Gs.| 1 spe 20 [WiCKül-KüppiV] 7 415.756 enn Kal 2112 94.506 |Westerageln] 2113 104.606 33 
ER a e 101.106 bo. do. 02% # | u 806 |Nordd.Lioydl 21 8 180 do.Cir.Bd.90| d| 4 | 94.006 do. Hyp.-B.A.| 1 64109.4016 Elberf. Farb. 18 15.106 | do. Pr.-Akt 1 441100006 ~E 
8 Schlsw.Holst! d 11-1 4| 92.005800. do. 050 4%] 97.70 Sahl Det Gul 7] 7X] 81.6015] Pr.99,01,03'@| 4 93.5006 ]Braunschw I 21 6.112.508 | Accum. Fabl 2120 B10.conGldo,Papierfb.17| 0. 76.00bG/Westfal.Cem| 71 5 120 00 8. 
Le cd. lo e . eee ee 98.256 |Westf.Dr.Ind] 19167108 ® =, 
6 do (i. 4 3 8 806 do. Pom. A. 44 ò 489.006 fEisenbahn-Prlor,-Obliyat, den 04g 4 4 | 93.706 Wim gt. 6 las 20 fen 21 6 f org f Z1 0 do Wollkäm.| Z |10 [141.008 | do. Kupfer) 7| 8 111.258 SS 
8 HannP 15,161 90. (it ka 4 | 95208 |do. do. bole, 5 —.— duena. sirar a r grag de. v.86. 890| 3% 84.406 [Com udisk.B| 7| 6 107.700 fAdierCem.kvi 2| 6 110.806 |C. Ernst&Co.| 7) 0 8208bG| do. Stahw|7| 0 | 41.755 Ss 
=. do. 8. ge 155 ra: 86.006 do. Bodenkr.jaf 5 Ee us-Bd. Sa 4 | 82.75G fdo. v.94 9610| 8%] 84.406 (Danz: Priv B. 1 741125.00. Adlerhütte .| 2115 j221.75bGlEschw.Brgw.| 7 (10 do. 5d. f. G. fro. 640. 00. 3 
Em do AE o lit la| 37 91.5016]d0.kom.Onlia|3.8) —.-- fdo: ggg 3199756 ldo. 0% 4, 34 84.506 |Darmst. Mk) Z| 64/116.5046 |Adlarworke |N]30 bag 005 Jose Set d 2110 her icki 0 [103.5006 e 
52 Ostpr.Pr.üblia SE 20 gag acdc o) 5 2 786 60 „fe 4 | 70506 (o. 0,0% a 4 Lag agscltt Seet Bk] 7| 7 47 25 L IAifelaGron.Pi 2| 0 bag bo r Pag D Mell 84124 756 154.50b6]Wiel.&Hrdim| 8] 8 | 93.256 & 8 
So do do. Sächsische Je) 4 ët soo ‚SchwäStAßel/ | Si —--- Fi udn, (09 5 88 70B We (8 7 a 4 88 400 |Dt. Ansiedib Z | 8 [114.256 Allg berlomg 71 8 178.256 |Fein-Jutesp.| 218 1201.60G |Oppeln.Zem.| 2110 |152.00G |Wilke Gasom 4| 6 |105.606 8 2 
Es Pomm.Pr Anli d "än 4 al eld nd % | 29.008 00 0.600 a5 SE Hyp A a el 4118 400 [Deutsche BK) [12240.00 Angio Cont G| 2] 8 117.500nJFinsd. Suz) 8 181.506 1|14 1169.75b |Witt. Gußst.7|14 84 0008 8 8 
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